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Znland. 


Der Deds-Sall. 
Die Appellation jeht abgewiefen. 


Mafhington, D. E., 27. Mai. Das 
Bundesobergericht hat heute den von 
Eugene B. Deb3 und Genoffen geftell- 
ten Antrag auf einen Habeas-Eorpu3= 
Befehl und Umftoßung des über fie 


‘ verhängten Urtheils abgemwiefen. Die 
‚ Dpellanten werben alfo die über fie 


verhängten Haft = Urtheile 
müſſen. 
Arbeit und Kapital. 


Butte, Mont., 27. Mai. Die Gra- 
nit= und MetallergzeBergmwerfe in Gra= 
nite, deren Befiter St. Louifer find, 
haben den Betrieb eingejtellt, wodurd 
1000Mann beſchäftigungslos wurden. 
Als Grund hierfür geben die Eigen— 
thümer den niedrigen Preis des Sil— 
bers an, der ſie ſchon ſeit langer Zeit 
genöthigt habe, mit Verluſt zu arbei— 


abſitzen 


ten. Es iſt wahrſcheinlich, daß das 


„Combination“-Bergwerk, das einzige 
dem erſtgenannten benachbarte, eben— 
falls zumachen wird. 


28ird nen vernitheilt. 


Sing Sing, N. Y., 27. Mei. Dr. 
Buchanan, welcher bekanntlich wegen 


Gattinmordes zum Tode verurtheilt; | 


aber defjen Hinrichtung über die da— 
mal3 fejtgefeßte Zeit hinaus verfchoben 
wurde, fuhr heute, an einen Zuchthaus= 
Beamten mit Handjchellen gefellelt und 
noch) von drei anderen Beamten beglei= 
tet, mit der Bahn nah Albany, um 
bom Xppellationshof nochmals verur= 
theilt zu werden. 

Albany, N. Y., 27. Mai. 
Appellationsgericht verurtheilte 
Buchanan auf’ Neue zum Tode und 
bejtimmte, daß derfelbe in der am 1. 
Suli beginnenden Woche in Ging 
Ging mittel3 Elektrizität hingerichtet 
werde. 


Das 


Ryrnes gleichſalls ab. 


New York, 27. Mai. Dem Polizei— 
chef Thomas Byrnes wurde denn doch 
geſtattet, ſelber ſeine Abdankung ein— 
zureichen. Er reichte dieſelbe heute ein, 
und ſie wurde ſofort gewährt. Byrnes 
wird ſich mit einer Jahrespenſion von 
83000 auf ſeinen „Lorbeeren“ ausru— 
hen können. 

Dampfernachrichten. 
Angetommen: 


New Nork: Ems von Bremen; Lu 
Champagne von Hapre. 

New York: Cevic von Liverpool, 
Ethiopia von Glasgow. 

Bojton: Sagamore von Liverpool 


(ziemlich ſtark beſchädigt, infolge Zu— 


ſammenſtoßes mit einem unbekannten 
britiſchen Dampfer.) 

San Francisco: China von den aſi— 
atiſchen Häfen und Honolulu. 

Antwerpen: Waesland von New 
York. 

Hadre: LaTouraine von New York. 

Abgegangen: 


QDueenstomn: Umbria, von Liver- 
pool nad) New York. 


Ausland 
Deulſcher Rahelhrief. 


(Eigenbericht der „United Preß“.) 
Das Miniſterkriſeln. 


Berlin, 27. Mai. Als Kaiſer Wil—⸗ 
helm von ſeinem ſchleſiſchen Jagdaus⸗ 
flug nach Potsdam zurückgekehrt war, 
erneuerten ſich ſofort die Gerüchte von 
einer bevorſtehenden Kabinetskriſe. Es 
heißt, daß der Kanzler Hohenlohe ſo— 
wie der „Polizeiminiſter“ Köller zu— 
rücktreten werden, und Walderſee wird 
wieder einmal mit ziemlicher Beſtimmt⸗ 
heit als der nächſte Kanzler genannt. 
Zugleich ſpricht man davon, daß die 
Regierung ernſtlich nicht nur an neue 
Unlerdrückungsgeſetze, ſondern auch 
an eine Beſchränkung des Stimmrechts 
denke. Der ſozialiſtiſche „Vorwärts“ 
behauptet ganz beſtimmt, daß Köllers 
Rücktritt endgiltig beſchloſſen ſei. 

In amtlichen Kreiſen werden alle 
dieſe Gerüchte als „mindeſtens verfrüht 
und wahrſcheinlich irrig“ erklärt. Aber 
das Publikum iſt nun einmal geneigt, 
anzunehmen, daß irgend etwas dem— 
nächſt geſchehen, und der Kaifer vers 
muthlich wegen der Niederlage der 
Umſturz-Vorlage eine Vergeltungs— 
Maßnahme ergreifen werde. Uebri⸗ 
gens ſtand der Kaiſer während ſeines 
ganzen Jagdausflugs in beſtändiger 
freundſchaftlicher Verbindung mit dem 
Kanzler Hohenlohe; deſſen Sturz we— 
nigſtens ſcheint alſo nicht unmitielbar 
bevorzuſtehen. 

Die Auslandpolitit. 


Wie ſchon erwähnt, hat die Ernen= 
nung des Grafen Goluchowski als 
öſterreichiſchen Miniſters des Auswär⸗ 
tigen und Vorſitzenden des Miniſter⸗ 
rathes ziemlich peinlich in deutſchen Re⸗ 
gierungskreiſen berührt. Der deutſche 
Kaiſer ließ während ſeines Jagd-Auf⸗ 
enthaltes in Schleſien den deutſchenGe⸗ 
ſandten am öſterreichiſchen Hof, Gra⸗ 
fen von Eulenburg, aus Wien nach 
Pröckelwitz kommen und berieth ſich 
drei Tage hindurch mit ihm über dieſe 
Angelegenheit. Kaiſer Franz Joſef 
ließ übrigens dem deutſchen Kaiſer er⸗ 
tlären, daß die Haltung Delterreichs 
zum Dreibund und zum beutf chen Reich 
fich nicht im Geringſten verändern wer⸗ 
de; trotzdem ſcheint die deutſche Wegies 
rung noch nicht ganz über Goluchows⸗ 
tis Ernennung beruhigt zu ſein. 


| = Eins ugs Kigur auf bem höplapae 


Dr. | Ihmwunden. 
| daß er unter angenommenem Namen 


— 


———— — — BMRRUN 
* — — = P TREE REG en 


cr 
3 


N 


Chicago, Montag, den 27. Mai 1895. — 5 Uhr:Ausgabe. 





tifhen Schachfelde ift auch Graf Pe— 
ter Kapnift, welcher der Nachfolger de3 
Fürſten Lobanow-Roſtowski als ruſſi— 
ſchen Botſchafters in Wien wurde. 
Derſelbe war acht Jahre lang Sekretär 
der ruſſiſchen Botſchaft in Paris, wäh— 
rend auch Graf Goluchowski ſich dort 
befand, und die Beiden gehörten da— 
mals zur ſelben geſellſchaftlichen Kli— 
que. Obwohl Graf Kapniſt eine Deut— 
ſche heirathete, iſt er keineswegs da— 
durch deutſchfreundlicher geworden. 

Wie man hört, hat Graf v. Eulen— 
berg, ehe er nach Wien zurückkehrte, 
beſondere Weiſung vom Kaiſer Wil— 
helm erhalten, recht ſcharf auf die 
Entwickelungen zu achten, die ſich aus 
den jüngſten diplomatiſchen Verände— 
rungen ergeben würden. 


Auf Erholungsreiſen. 


Mit der Vertagung des Reichsta— 
ges haben die Urlaubsferien der 
Beamtenwelt begonnen. Dr. Boſſe, 
der Kultus-und Unterrichtsminiſter, 
iſt bereits nach Karlsbad verreiſt, von 
wo er wohl nachHelgoland gehen wird. 
Die meiſten Miniſter werden jedoch 
noch ſo lange, bis die Kieler Kanal— 
feſtlichkeiten vorüber ſind, in der Um— 
gebung des Kaiſers bleiben müſſen. 
Die Pläne für dieſe Feſtlichkeiten ſind 
noch immer nicht in allen Einzelhei— 
ten fertiggeſtellt. Was den urſprüngli— 
chen Gedanken betreffs Errichtung ei— 
nes Rieſenzeltes für den Kaiſer, nach 
dem Modell eines Kriegsſchiffes aus 
dem 17. Jahrhundert, betrifft, ſo 
ſcheint derſelbe vollſtändig fallen ge— 
laſſen worden zu ſein, und dafür eine 
große Feſthalle errichtet zu werden. 

Der Bühne jäh entrifjen. 

‘m vorigen Jahre war Leutnant 
v. GSfrabenzfi in geheimnißpoller 
Weile von jeinem Regiment ver— 
Seht hat man entbedt, 





al3 Schauspieler reilt. Er wurde in 
Sclefien, wo er mit einer Wander: 


| truppe gaftirte, von der Bühne meg 


verhaftet. 
Wegen Unterihlagung verurtheilt. 


Leutnant Keifel, welcher durch feine 
Verhaftung in Paris als angeblicher 
Spion fo befannt wurde, ijt jet in 
Karlsruhe, Baden, wegen Unterjchla- 

| gung vor einem Kriegsgericht prozef- 
firtt und zu drei Jahren Girafhaft 
verurtheilt worden. 
Berfammlungs:Uuflöfung. 


Eine Voltaverfammlung, in welcher 
ber Sogialift Schippel, der ein Anhän= 
ger der Doppelwährung ift, eine dies- 
bezügliche Rebe halten mollte, wurde 
bon der Polizei barfch aufgelöft, weil 
die Einberufer fich meigerten, die in be- 
trächtlicher Zahl erfchienenen Damen 
-fortzumeifen. Die Menge zifchte die 
Polizei aus, und e& wurde eine Anzahl 
PVerfonen verhaftet, obwohl bald wie— 
ver freigelaffen. Der Vorfall hat all- 
gemeine Entrüftung hervorgerufen. 


Bismard und die Soffleiner. 


Vriedrihsruh, 27. Mai. Ausgangs 
ber Woche hat der Er-Kanzler Bis— 


mard eine Deputation von Holjteinern | gebiet zwifchen Franzöfich-Guinea und 


empfangen, welche ihm ihre Geburt3- 
Glückwünſche brachten. In Beantwor— 
tung der Anſprache des Wortführers 
ſagte Bismarck, bei ſeinem hohen Al— 
ter und ſeiner Gebrechlichkeit würde er 
es vermeiden, nationale Kundgebun— 
gen entgegenzunehmen, wenn es nicht 
nothwendig wäre, das nationale Ge— 
fühl immer wieder durch die Aus— 
übung zu befeſtigen; im Uebrigen hät— 
ten ihm ſolche nationale Kundgebun— 
gen ſtetsFreude bereitet. DesWeiteren 
bemerkte er: Seit demJahre 1848 hät— 
ten hauvtſächlich zwei Fragen dem 
deutſchen Geiſt zu ſchaffen gemacht, 
die Schleswig-Holſtein'ſche Frage und 
die yrage der deutfchen Flotte. Beide 
feien ungertrennlich mit einander ver= 
moben. Die Deutfchen müßten den 
Dänen dankbar dafür fein, daß die- 
felben durch ihre Anmaßung den Wi- 
berjtand Deutjchlands in einem fol- 
chen Grade wachgerufen hätten, daß 
hierdurch die Holftein’fche Frage und 
THließlich Die ganze deutfhe Frage 
gelöft worden fei. 

Bismard fprach fich dann noch da= 
für aus, daß lieber Kreuzerboote ge— 
baut mwerben follten, als eine große 
Anzahl Panzerſchiffe. Er ſchloß mit 
der Erklärung, man könne jetzt mit 
Beſtimmtheit ſagen, daß, was auch 
kommen möge, Deutſchland nie wieder 
getrennt ſein werde. 

Wie gewöhnlich, wurden die Haupt» 
perſonen der Abordnung noch zu ei⸗ 
nem gemüthlichen Mahl eingeladen. 

Geheimniß voſſe Zrieſe. 


München, 27. Mai. Die hieſigen 
Blätter veröffentlichen Auszüge aus 
Briefen der Schriftſtellerin und Leh— 
rerin v. Schmädel, einer Tochter des 
hieſigen Architekten und Schriftſtellers 
Joſeph Ritter v. Schmädel, welche ge: 
geheimnißvolle Andeutungen über ge— 
wife Vorfommniffe aus dem Leben 
und der Amtsthätigfeit des im März 
verftorbenen bayerijchen Kultusmint» 
fterd Dr. v. Müller enthalten. 

&3 follen pitante Briefe, welche auf 
die Kataftrophe vom Starnberger See 
(den mpfteriöfen Tod des Königs Lud- 
wig II.) fich beziehen, vorhanden und 
v. Müller, welcher derzeit Kabinetzfe- 
fretär König Qubmwigs II. war, Durch) 
diefe Briefe blosgeftellt fein. Als Po- 
lizeipräfident hätte v. Müller ein voll» 
ſtaͤndiges Ueberwachungsſyſtem orga- 
niſirt und ſelbſt den Miniſter des kö— 
niglichen Haufes überwachen laſſen. 
„Unlishfame Seyte“, heißt e& in einem 





ber Briefe, feien unjchädlic gemacht 
worden. So enthält ein Original» 
Brief die geheimnißpolle Andeutung, 
daß der damalige Reichstagsabgeord=- 
nete Konrad Filcher jeden Augenblid 
unſchädlich gemacht werden könnte. 
Weiter iſt da von einem myſteriöſen 
Silberſervice die Rede, welches ein 
gleich myſteriöſer Setzerlehrling in Fi— 
ſchers Haus gebracht habe. Die An— 
gelegenheit, welche auch in Berliner 
Blätter übergegangen iſt, ohne daß 
mehr Licht in dieſelbe gekommen wäre, 
ſcheint auf eine Spionage in großem 
Styl herauszukommen. Die ſozialde— 
mokratiſchen Blätter machen dieKand— 
bemerkung, es ſei unter ſolchen Um— 
ſtänden kein Wunder geweſen, daß die 
bayeriſchen Miniſter beim Tode v. 
Müllers aufgeathmet hätten. 

Die Verfaſſerin der erwähnten ge— 
heimnißvollen Briefe, Frl. v. Schmä— 
del, proteſtirte energiſch gegen die Ver— 
öffentlichung. 

CandtagsHeimgang. 


Berlin, 27. Mai. Es wird angekün— 
digt, daß ſich das Abgeordnetenhaus 
des preußiſchen Landtages am 11. 
Juni vertagen werde. 


Dr. Menmann geflorben, 


Berlin, 27. Mai. Ein Veteran der 
Miffenihaft und ein Veteran der Be- 
freiungsfriege ift in Königsberg, wo 
er feit nahezu 70 Jahren, zuerft alz 
Lehrer der Naturmwiflenfchaften an der 
alten Albertina gewirkt, aus dem Le- 
ben gejchteden: der areife Dr. phil. 
Neumann, Profeffor der Phyſik und 
der Mineralogie an der Königsberger 
Hohlehule, Wirklicher Geheimer Rath 
mit dem Titel Ercellenz, ift im Alter 
von 97 Nahren gejtorben. Er mar 
1815 freiwilliger Jäger im Kolberger 
Regiment und wurde in der Schlacht 
bei Ligny fchwer verwundet. Al3 Pro- 
feilor war er der erite in Deutfchland, 
tvelcher die mathematifchePhyfit Lehrte. 

Hin ichlung. 

Berlin, 27. Mai. In Frankfurt a. 
O. iſt der Mörder Schauer mit dem 
Beil vom Leben zum Tode gebracht 
worden. 

Hausſuchung. 

Hannover, 27. Mai. In der Woh— 
nung des deutſchfreiſinnigen Redak— 
teurs Schöler dahier hat eine Haus— 
ſuchung ſtattgefunden, und die Polizei 
konfiszirte eine Broſchüre, welche den 
Titel führt: „Militäriſche Schreckens— 
bilder.“ 

Zwei 50zialiſten gewählt. 

Apolda, Thüringen, 27. Mai. Hier 
hat die ſozialdemokratiſche Partei ei— 
nen lokalen Sieg zu verzeichnen. Die 
Sozialdemokraten Leutert und Peter— 
mann wurden nämlich zu Mitgliedern 
des Bezirksausſchuſſes gewählt. 


Im Kampf mit Freibentern. 


Paris, 27. Mai. Der Gouverneur 
von Franzöſiſch-Guinea kabelt an die 
franzöſiſche Regierung, daß er infolge 
des Treibens braſiliſcher Freibeuter, 
welche einen franzöſiſchen Anſiedler 
Namens Trajane gefangen nahmen 
und andere Franzoſen auf demGrenz— 


Braſilien ausraubten, ſich genöthigt 
geſehen habe, eine Aviſo-Boot mit 
Marinefoldaten zur Wiederherftellung 
der Ordnung abzufenden. Der Kapi- 
tan des Boote3 mit zwei Mann feien 
erft mit der mweißen Tlagae vor den 
Treibeutern erfchienen und hätten nur 
die Freigabe Irajanes verlangt; aber 
die Freibeuter hätten nicht nur diefel- 
be vermweigert, fondern noch vor Abs 
bruch der Verhandlungen verrätheri- 
fcherweife auf die franzöfifchen Frie— 
den3-Abgefandten gefeuert. Die fran- 
zöfifhen Seefoldaten feien dann zu 
Hilfe gefommen, und in einem zmei- 
ſtündigem Kampfe ſeien über 60 Frei— 
beuter gefallen, darunter ihr Führer 
Cabral ſelbſt; die Franzoſen hätten 5 
Todte — darunter den Befehlshaber 
der Marineſoldaten — und 20 Ver— 
wundete gehabi. 

Man befürchtet, daß dieſer Vorfall 
zu Verwickelungen mit Braſilien füh— 
den werde, da der Schauplatz des 
Kampfes auf ſtreitigem Gebiet liegt. 

Antiſemiliſches. 


Wien, 27. Mai. Die Antiſemiten— 
wirthſchaft in unſerem Gemeinderath 
hat ſchon zu allerhand peinlichen Vor— 
fommniffen geführt. Gegenwärtig 
tagt hier der „Deutſche Schulverein“. 
Die Stadt hielt es nicht für nöthig, die 
Tagung zu begrüßen. Als im Ge— 
meinderath angefragt wurde, weshalb 
dieſe Form der Höflichkeit nicht erfüllt 
worden ſei, antwortete Dr. Lueger, 
welcher bekanntlich als Erſter Vize— 
bürgermeiſter die Geſchäfte leitet, ein— 
fach: „Weil ich kein Freund dieſes Ver— 
eins bin.“ Die Antiſemiten klatſchten 
zu dieſer Erklärung ſtürmiſch Beifall. 


Die Wahlen in Itaiien. 


Rom, 27. Mai. Unter lebhafter 
Betheiligung fanden am Sonntag in 
ganz Italien Wahlen ſtatt. Soweit 
bis jetzt bekannt, wurde die Ruhe nir— 
gends geſtört. Es gaben auch, trotz 
des päpſtlichen Verbotes, viele Katho— 
liken ihre Stimmen ab. 

Das Ergebniß iſt im Ganzen für 
die Regierung günſtig, doch wird de— 
renMehrheit anfcheinend nicht fo über- 
mwältigend fein wie Crispi gehofft hat- 
te. Eriäpi jelbit, der Premierminifter, 
ift in 5 Diftrikten gewählt morben. 
Undererfeit3 hatten auch die Sozia—⸗ 
Iiften Gewinne zu verzeichnen. Die 
Republitaner verhielten fich ziemlich 


fühl. 
In den Wahlkreiſen, aus melden 





bis jetzt Berichte vorliegen, wurden 
147 Anhänger Crispis und 108 Mit- 
glieder der Oppoſition, darunter 12 
Sozialiſten gewählt. 

London, 27. Mai. Eine Depeſche 
aus Rom von heute Nachmittag mel- 
det, daß nach den letzten Berichten 
über die Wahlen in Italien 321 Ans | 
hanger der Grispi’fhen Regierung 
und 187 Mitglieder der Oppofition 
gewählt find. 

Die oftafiatifhe Frage. 


Hongkong, China, 27. Mai. Wie 
man hört, werden vom chinefifchen 
Yeltlande Waffen, Schießbedarf, mie 
auch Geld nad) Formofa hinüberge- 
fhidt, um die neugegründete Republit 
in ihrem MWiderftand gegen die Japa— 
ner zu unteritüben. 

Im füdlichen China herrfcht gegen- 
märtig eine jehr feindfelige Stimmung 
gegen das Herrfcherhaus. Webrigens 
fürchten die Führer diefer revolutio- 
nären Bewequng, daß die Erflärung 
einer Republik auf Formofa fehr un- 
günftig für die Verwirklichung ihrer 
Pläne fein merbe. 

(Telegrapbiiche Notizen auf der 2. Seite.) 


2ofalbericht. 


Günftige Entiheidung für Yerkes. 


Richter Smith entfchied heute in 
dem bon Grundbefigern von Evanfton 
Ave. eingeleiteten Mandamus = Ver: 
fahren, um die Nord-Chicago Stra= 
Benbahn-Gefellfihaft zu zwingen, ihre 
Kabelbahnlinie von Fullerton Ave. 
nördlich Bis zu Evanfton Ave auszu— 
dehnen, zu Ungunften der Erfteren. 
Die Klage jtübt fih auf eine Drdi- 
nanz, welche von der früheren Tomn= 
Verwaltung von Lake View erlaffen 
worden war und eine direkte Kabel- 
bahn=Berbindung mit der Evanjton 
Upe. vorjchrieb. Seit dem Bau der 
eleftrifhen Bahn un Clark Str. hat 
namlich Baron Yerkes aus Rache da= 
für, daß die Grundbefiter an Evans 
fton pe. die Errichtung einer elektri- 
Then ZTrolley-Linie befämpften und 
das Projekt vereitelten, den llusgang3- 
puntt der Pferdebahn-Linie von den 
MWaggon-Remifen an Clark Str. und 
Demeyn Caurt nach der Ede von Di- 
berjey und Evanfton We. verlegt, fo 
daß die betreffenden Paflagiere etwa 
300 bi3 400 Fuß meit laufen müffen, 
ehe jte umjteigen fünnen. Der Richter 
begründete feine. Entfcheih da= 
dur, daß ein Mandbamus-Verfahren 
nicht der paffende gerichtliche Weg für 
eine derartige Sache fei und gab den 
Klägern die Erlaubniß, ihre Klage 
amendiren zu bürfen. 


Stellen die verlangte Bürgfchaft. 


William Bandberger, Hermann DI- 
fen und Conrad Miller, die drei Ange- 
ftellten auf dem eleftrifchen Straßen- 
bahnzug, welcher, mie an anderer 
Stelle berichtet, geitern Abend an 79. 
Str. fo fchmweres Unheil anrichtete, 
find heute Mittag nach Stellung der 
gemünjchten Bürafchaft im Betrage 
von je $5000 vorläufig wieder au der 
Haft entlaffen worden. Die betreffen- 
den Bürgfchaftspaptere wurden bon 
Beamten der Bahnaefelichaft unter- 
zeichnet. 

Im Zuftand von Marianna Wista, 
einem Opfer des Bahn-Unfalls, iſt 
heute eine bedeutende Wendung zum 
Schlimmeren eingetreten, und bie 
Aerzte hegen ſchwere Beſorgniſſe um 
ſie. Die übrigen Verletzten befinden 
ſich außer Lebensgefahr. 

Im Laufe des Nachmittags findet 
wahrſcheinlich noch der Coroners-In— 
queſt an der Leiche von Franceska Eli— 
zewicki ſtatt, die bei der bedauerlichen 
Kataſtrophe zu Tode gequetſcht wurde. 


Prügeln ſich gegenſeitig durch. 


Zu den befternten „Stüßen ber Ge: 
fellihaft“ gehörte bis vor furzem auch 
der Blaurof Edwin Burke, bis auf 
einmal Chef Badenoch mit jeinem be- 
rühmten General-Befehl dazmijchen- 
fuhr und nebjt vielen anderen Leidend= 
genofjen auch Edwin „gehen machte”. 
Seit diefer Zeit jcheint der ehemalige 
Drdnungsmächter recht ungemüthlich 
aetvorden zu fein, morunter feine Yrau 
nicht am Mindeften zu leiden hat. Am 
Samftag Abend begegnete nun Burke 
unerwartet feiner bejlern Hälfte an der 
State und Harrifon Str., ein heftiger 
Mortmechfel war da3 nächlte Kapitel 
in diefem Eheftands-Roman und dann 
ging man rafch'zu etwas „Stärferem“ 
über, indem Mann und Frau fich ges 
genjeitig weiblich Durchprügelten. Kurz 
nachher bliefen Beide im Zellenge- 
fängniß der Harrifon Str.-Gtation, 
dem Burfe früher jo manden Arres | 
ftanten überliefert hatte, Trübjal, doch 
ließ der Richter heute Morgen nodh= 
einmal Gnade vor Recht ergehen und 
die VBeflerung gelobenden Cheleute | 
ftraffrei wieder von bannen ziehen. 

* Die „Banker?’ Affociation”“ des 
Staates Yllinois wird am 5. und 6. 
uni in Rod S3land ihre fünfte Jah- 
resfonvention abhalten. Daß die Sil- 
berfrage auf diefer Konvention eine 
herborragende Rolle fpielen wird, un= 
liegt feinem Zweifel. Mit großem An 
terefje fieht man dem Jahresbericht 
des Präfidenten der Aflociation, €, 
©. Dreyer, entgegen, der, wie es 


‚beißt, nicht bloß feine Gründe gegen 


Gilderfreiprägung darlegen, fondern 
auch wichtige Vorfchläge zur Reform 
unſeres Bankweſens machen wird., 


Die neuen Straßenbahn⸗Poſt⸗ 
wagen. 
Voſtmeiſter Heſing hat heute Mor— 
gen einen zweiten Straßenbahn-Poſt— 


wagen in Dienſt ſtellen laſſen, nach⸗ Joſeph Carey legt ein wichtiges 


dem er ſich am Samſtag überzeugt 
hat, daß die neue Einrichtung in je— 
der Hinſicht den gehegten Erwartun— 
gen entſpricht. „Ich zweifle nicht, daß 
wir binnen Kurzem auf allen wich— 


tigen Straßenbahnlinien ſolche Poſt- 


cars laufen haben werden,“ ſagte Herr 
Heſing, „wir erzielen dadurch für 
die Briefpoſtbeſtellung eine Zeiterſpar— 
niß von mindeſtens acht Stunden und 
für Geſchäftsleute, die ſchnellen Brief— 
verkehr wünſchen, iſt das eine werth— 
volle Neuerung. Der Plan iſt ſehr 
einfach und praktiſch. Die Briefſäcke 
mit den ſortirten Poſtſachen werden 
unterwegs bei den Zweig-Poſtäm— 
tern, an denen die Straßenbahnzüge 
vorbeikommen, ausgetauſcht. Auf 
dieſe Weiſe wird der umſtändliche 
Transport nad) dem Hauptpoftamt, 
two die Brieffachen fonjt fortirt wurs 
den, gejpart.“ 


Eine fhwere Auflage. 


Ein Deutfcher, Namen3 Auguft Ko= 
chel, ftarb geitern Abend in feiner Woh- 
nung, Nr. 316 Fulton Str. Heute 
Morgen theilten ſeine Familien-Ange— 


hörigen dem Coroner mit, daß der Tod | 


Kochels dur einen Schlag verurjacht 


tmorden fei, den er bor einiger Zeit von | 
einem PBolizijten der Kenfington-Sta= | 


tion erhielt. Die Beamten der lebtge- 
nannten Station haben ihre Bücher 
durchgefehen und gefunden, daß Kochel 
im Monat Yuguft 1893 wegen Trun= 
fenheit verhaftet wurde. Sonjt weiß 
man Nichts von dem Fall. Da Kocel 
feit legten Januar franf war und von 
einem Arzt behandelt wurde, fo jchentt 
man der betreffenden Bejchuldigung 
wenig Glauben. Der Coroner wird 
aber trogdem den all unterfuchen. 


Brad) Das Genid. 


R. D. Somers, ein in Dienften der 
„Standard Dil Company“ jtehender 
Glerf fand heute Morgen gegen 2 Uhr 
ein traurige Ende. Der erit 26 ah 
re alte Mann mar ein Nahtwandler 
und ftieg im Schlaf auf das Yeniter- 
fim3 feiner im vierten Stocdwerf bes 
Haufes Nr. 150 N. State Str. gele- 
genen Wohnung. Mit einem Male ver: 
lor der Bebauernämwerthe das Gleich» 
gewicht und ftürzte fopfüber auf das 
Straßenpflafter hinab, wo er mit zer- 
fchmettertem Schädel todt liegen blieb. 

Die Leiche wurde vorläufig nad 
Rolftonz Morgue, Nr. 11 Adams St., 
gebracht. 


Die Wahl in Harvey. 


In dem ſüdlich von Chicago gelege— 
nen Vorſtädtchen Harvey ſind bei der 
am Samſtag abgehaltenen Charter— 
wahl die Prohibitioniſten auf's Haupt 
geſchlagen worden, indem der Demo— 
krat Jonathan Mathews, ein erklärter 
Lizens-Mann, zum Mayor gewählt 
wurde. Der aus 8 Aldermen beſte— 
hende Stadtrath iſt in der Trinkfrage 
gleichmäßig getheilt, ſo daß der Mayor 
bei Stimmengleichheit die entſcheiden— 
de Stimme abgibt. Die übrigen Be— 
amten, welche bei dieſer erſten Stadt— 
wahl in Harvey erwählt wurden, ſind: 
Stadtanwalt, Frank W. Stobbs; 
Schatzmeiſter, W. H. Miller; Clerk, F. 
W. Gage. 


Kurs und Neu. 


* Oscar Orlando, der in vergange- 
ner Naht an Clark, nahe Harrijon 
Str., einen gewiffen Emil Delicco 
nicht unerheblich durch Knüppelhiebe 
berleßte, ijt im Laufe des Vormittags 
in Haft genommen morben. 

* „Teddy“ Romel, ein 50 Jahre 
alter Engländer, wurde heute Mor= 
gen in der Crook'ſchen Wirthſchaft, in 
Arlington Heights, entfeelt auf dem 
Fußboden liegend aufgefunden. Ein 
Herziehlag hatte dem Leben desMan= 
nes, der fich durch Tyarmarbeit er= 
nährte, ein jähes Ende bereitet. 

* Der Coronerä-nqueit an der 
Leiche des am Samftag Morgen auf 
dem Nord-Pier ermordeten TFijchers 
2ouis Klang findet am kommenden 
Mittwoch ftatt. Die außer dem Mör- 
der, Wm. Kohnfon, in Haft genom= 
menen jugendlichen Strolche verbleiben 
bis dahin hinter Schloß und Riegel. 

* Der Name des DÜTafchendiebes, 
welcher am Samjtag Nachmittag dem 
in dem Haufe Nr. 170 Eheftnut Str. 
mwohnenden Gefchäftsreifenden Ans 
ton Hohnberg im Siegel & Cooper’- 


| jchen Gefchäftslofale eine goldene Uhr 


im Werthe von $175 entiwendete, ift \. 
%. Ryan. Der Burfche konnte erjt 
nach heftiger Gegenmwehr von Geheims 
poliziften überwältigt und in jicheren 
Gemwahrfam gebracht werden. 

* linter den Aufpizien der „Chicago 
Furniture Manufacturer?’ Aſſocia— 
tion“ mird hier in näcdhjiter Zeit eine 
aroßartige Möbel-Ausftellung ftatt- 
finden, an welcher fi) ungefähr 150 
Firmen aus allen Theilen des Landes 
betheiligen werden. Der Zmed diejer 
Auzsftellung, die im Ryerfon-Gebäude, 
an Adams und Market Str., abgehal- 
ten werden foll, ift in erfter Reihe den 
Möbelhändlern und Fabrifanten felbit 
einen Ueberblid über die Leiftungsfä- 
higfeit der Ver. Staaten auf dem Ges 
biete der Möbelfabrifation zu geben. 
E3 beißt, daß die Ausftellung am 8. 
Juli eröffnet werden und biö zum 3, 


Auguſt dauern wird. 
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„Major“ Sampfous Glück. 


Wegen des Colliander-Mordes 
wird er nicht verfolgt werden. 


Geſtändniß ab. 

„Major“ Sampſon, der bekanntlich 

wegen Mordes, begangen an dem Gaſt-⸗ 
wirth Gus Colliander, unter Anklage 
ftand, erfchien heute vorRichterTuthill | 
und ftellte den formellen Antrag auf | 
Verhandlung feines Prozefles. Hilfs- 
Staatsanwalt Morrifon, der gleich- 
falls erfchienen war, beantragte darauf | 
im Namen der Antlagebehörde, daß | 
die Strafverfolgung in diefem Falle | 
eingejtellt werde. Wie Herr Morrifon 
erklärte, ift die Staatsanmwaltichaft | 
troß mehrmwöchentlicher Unterfuchung 
nicht im Stande gewefen, genügende 
Belaftungsbemweife gegen Sampfon zus | 
fammen zu bringen, weshalb jte es für 
gerathen erachtet, von dem Eintreten 
in eine Prozeßverhandlung Abſtand 
zu nehmen, da fich feine Ausficht böte, 
den Angeklagten des ihm zur Lait ge- 
legten Verbrechens zu überführen. „E3 
ift thatfächlich nur ein Zeuge da, wel— 
her mit einiger Bejtimmtheit über 
Sampfon3 Iheilnahme an der Mord= 
affäre ausfagen könnte,“ führ der An- 
fläger fort; „diefer Zeuge jagt, er habe 
Sampfon in der Menge am Stimm= 
plag an Daf Straße gefehen, wo Col=» 
liander am Abend des 6. November v. 
%. erfchoffen wurde.“ Richter Tuthill 
bemwilligte den Antrag des Hilfs- 
Staatsanwalt3. Sampfon ijt alfo 
bon diejer Anklage frei. E3 Jchweben 
aber gegen ihn noch vier weitere Antla= 
gen wegenAlufruhrs, weshalb der Rich- 
ter den Angeklagten nach dem Gefäng- 
niß zurüdführen ließ. Er-Senator 
D’Maley und verfchiedene andere 
Treunde wollen morgen verfuchen, 
Sampfon gegen Bürgfchaftitellung 
freizubefommen. 
Nicht geringe Senfation erregte heu— 
te das Gerücht, daß Jofeph Carey, ei- 
ner bon den drei wegen Ermordung 
des Poliziften Duddles unter Anklage 
ftehenden Perfonen ein Geſtändniß 
abgelegt habe. Die Verhandlung de3 
Mordprozeſſes gegen John Roach, 
William Magee und John Careh ſoll— 
te heute Vormittag vor Richter Burke 
beginnen. Der Letztere verſchob den 
Beginn der Verhandlung, da Hilfs— 
Staatsanwalt Bottom zu allgemeiner 
Ueberraſchung erklärte, einer der An— 
geklagten hätte ſich im letzten Augen⸗ 
blick entſchloſſen, ein Geſtändniß ab— 
zulegen. Roach und Magee wurden 
darauf nach ihrenZellen zurückgeführt, 
währen Carey nach der Office des 
Staatsanwalts gebracht wurde. Es 
war alſo klar, daß er es war, der ſeine 
Genoſſen preisgeben würde. Und in 
der That legte Carey ein umfaſſendes 
Geſtändniß ab, aus welchem das Eine 
mit Sicherheit hervorgeht, daß Roach 
den tödtlichen Schuß auf den Polizi— 
ſten Edward Duddles abgefeuert hat. 
Am Nachmittag des 3. Januar trafen 
ſich Carey, Roach und Magee, den 
Angaben des Erſteren zufolge, im 
Hauſe Nr. 16 Green Str. und gingen 
von hier aus zuſammen nach der 
Nordfeite. Roach und Magee drangen 
in die Wohnung der Frau. Lind- 
ball an Divifion Str. ein, mährend 
Garen al3 Aufpaffer auf der Straße 
blieb. Kurzegeit jpäter murde der’Bo- 
lizift in das Haus gerufen und faum 
hatte er dasfelbe betreten, al3 ein 
Schuß fradte. Road und Magee fa 
men herauggeftürzt. Carey lief in eine 
benachbarte Wirthſchaft, traf feine 
Kumpane aber am Abend im Hauſe 
Nr. 16 Green Str., mo fie befanntlich 
alle drei fpäter verhaftet murben. 
Nach Ablegung diefes Geftändnifjes 
wurde Carey por Richter Burke ae- 
führt, vor dem er auf „Schuldig“ 
plaidirte. E3 unterliegt feinem Zmeis 
fel, daß Carey feine Genoffen jett in 
eine böfe „Patfche“ gebracht hat. 


Sol geiftesummanhtet fein. 


Der Gefhmorene P. %. Weber, mel- 
cher in vergangener Woche, wie erin- 
nerlich, den Bailiff3 aus dem LeGrand 
Hotel entfprang, wurde heute demfRich- 
ter Sears wegen Mißachtung des Ge= 
richt3 vorgeführt. Nach kurzem Ver— 
hör beftimmte der Richter, daß Weber 
vorläufig dem Detention-Hofpital 
übermwiefen und dann das Weitere dem 
Countygericht, welches am nächſten 
Donnerſtag den Fall verhandeln wird. 


Neuer Mordprozeß. 


Vor Richter Tuthill hat heute der 
Mordprozeß gegen Leo V. Roeder ſei— 
nen Anfang genommen. Roeder ſteht 
bekanntlich unter der Anklage, den An— 
walt Claude Waller am 8. September 
v. J. in der Office der Advokaten 
Brandt & Hoffmann, Nr. 125 ©. 
Clark Straße, während eines Streites 
erihoflen zu haben. Die BVertheidi- 
gung wird zu bemeifen verfuchen, daß 
der Revolver fi zufällig entladen ha- 
6 


— —ñ— — — 
Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditoriumthurm 
wird für die nächften 18 Stunden folgendes Wetter 
für Jlinois und die angrenzenden Staaten in Aus— 
fiht geftellt: 

Jlinois: Schön und mwärmer beute Abend und 
morgen, mitAusnahme von Regenichawern im nörd= 
lihen Theile; der Wind wird heute Abend nach 
Südoften umjhlagen und bedeutend an Stärke zu= 
nehmen. 

Indiana: Ehön und viel wärmer beuteibend und 
morgen, bei zunehmendem jüdlihen Winde, 
MWisconfin: NRegenihauerr und wärmer; 
füdöftliher Wind. 

In Chicago ftellt fih der XTemperaturftand ſeit 
unjerem Ichten Bericht wie folgt: Geftern - Abend 
6 Uhr 46 Grad, zen 4 *3 a En 
gen um 6 Uhr 44 Grad und heute Mitiag 65 Grad 
über Ru, .- 


Rarter 


| bon 15.24 ausmadt. 


In den durch Schwindſucht 


Neucites aus dem Nathhauſfe. i 
Chicago die gefundeite Großftadt ° 
Amerikas. 
Oberbau-Kommiffär Kent begann 


| heute mit der Reorganifation de3Spe- 
| ztaljteuer-Imtes. 


Dan wird verfus © 
chen, die laufenden Ausgaben Des = 
Amtes zu reduziren und die Boranı $ 
Thläge jo zu berechnen, daß lehtere 
den tirklihen Kojten der Arbeit © 
näher fommen, al3 dies bisher ber 7 
Fall war. 

Es iſt jetzt über alle Zweifel er 3 
wieſen, daß Chicago die geſundeſte 
Stadt von allen Großſtädten Ameriæ— 
kas iſt. Dem Jahresbericht des Ges # 
fundheits-Nommiffär Reynolds zus © 
folge jtarben in Chicago während des © 


| Jahres 1894 im Ganzen 23,892 PBer- 7 
| fonen, was bei einer Einwohnerzahl % 
| von 1,567,727 eine Sterblichkeitärate 


Tem Yorls 7 
Sterblichkeitsrate beläuft fh auf 
21.04, die von Bojton auf 22.88 und ° 
jeldit in Milmaufee erreichte bie 2 
Gterblichfeitsrate die Höhe von 15.71. # 
berur= © 
fachten Iodesfällen ift eine beftändige 
Abnahme zu verzeichnen. So belief fi ® 
imJahre 1858 dieRate auf 37.5, mäh- © 
rend diefelbe jet nur 14 beträgt. Die # 
Urfachen diejes erfreulichen Gefund« ° 
heitszuftands find in der verbollfomm= * 
neten Kanalifirung der Stadt und 
dem allgemeinen Elimatifchen Einfluß ° 
der großen Binnenfeen zu juchen. Die 
einzige Krankheit, welche eine Zunah= 3 
me zu verzeichnen hat, ift Bronchitis,” 
deren Rate im Jahre 1857 auf Nu 
Stand, während diefelbe jet auf 74 
jteht und beftändig zunimmt. 

Die Gefängnifzellen im Erbgefhoß ° 
der Zentral-PBolizeiitation befindew # 
fih in einem fol’ jchmußigen Zus 
ftande, dat olizeichef Badenoch heute 
eine gründliche Reinigung berfelben © 
anordnete. E3 fcheint, daß fich in lee 7 
ter Zeit Niemand um biefe Zellen bes 3 
fümmert hat. B 

Polizeichef Badenoch kündigte heu⸗ 
te an, daß der vielbeſprochene General⸗ 
befehl über diePerſonalberänderungen 
unter den höheren Polizeibeamtien 
nicht vor dem 1. Juni erlaſſen werde. 

Eine Delegation von Frauen aus 
South Chicago erſchien heute Nach⸗ 
mittag vor dem ſtadträthlichen Romile 
für Werften und Grundftüde und? 
fuchte dasfelbe zu veranlaffen, zw 
Gunſten der Propofition von Douglas“ 
©. Taylor betreffs3 Abtretung eineds 
Streifens Land am Seeufer in South” 
Chicago an den Stabtrath zu Be 
richten, um auf diefe Weile die Ber= 
gebung des MWegerecht3 an die Salumel? 
und Blue S3land = Eifenbahngefelle* 
ſchaft zu verhindern. 4 


Werden vermißt, 


Die Polizeibehörde murbe Heute: 
Morgen erfucht, auf einen Mafchiniz 
iten, Namen? ©. Hubbard, zu fahn= 
den, der am 14. Mai fein Heim iz 
Danburg, Conn., verließ und bomä 
dem man either nicht3 mehr gebörk® 
noch gejehen hat. E3 verlautet, daß“ 
Hubbard die Abficht hegte, ih made 
Chicago zu wenden, ba er hier Bes3 
ſchäftigung zu finden hoffte. { 

Weiterhin wurde die Polizei Heutes 
aebeten, drei jugendliche Ausreißer,mik? 
Namen Willie und Edward %. Ofch-“ 
mann, fowie Daniel Booth, gegebesF 
nen Falls feitzunehmen. Der Vater ber 
beiden erjtgenannten, 11 refp 15 Jahr = 
re alten Knaben, der in Eaft Livers? 
pool, Ohio, anſäſſige Ferd. Oſch— 
mann, theilte den Behörden mit, daß 
das Trio am vergangenen Freitag— 
Morgen von Hauſe weggelaufen ſei— 
um im Weſten „auf Abenteuer aus— 
zugehen“. Die Bengels ſollen genũ— 
gend Geldmittel mitgenommen haben 
um Mutters Fleiſchtöpfe eine Zeitlang 


entbehren zu können. — 
— — — — 


Wer iſt die Ertrunfene? 


Am Fuße von Bryn Mawr Aber 
Late View, wurde heute Morgen bie 
Leiche einer etwa 24 Jahre altem 
Frauensperfon, anfcheinend beme 
Dienftbotenftande angehörig, aus bene 
See gefifcht. Wer die Todte eigentlich 
it, fonnte bisher noch nicht feitgeftellk 
werden, und man jchaffte die Leiche 
porläufig nah Eisfeldts Beftattungs“ 
gefhäft, Nr. 86 Racine Une., mofelbft 
morgen Vormittag auc) der Coroneri# 
Ssnqueft ftattfinden wird. 4 

Die Ertruntene hat blondes Ha 
und trug ein leichtes Kattun-Kieik 
an dem eine Blume befeitigt mar 
Man nimmt an, daß fie ein ſchwes 
jches Dienftmädchen ift, melches be 
einer in Lafe Vierv anfälligen Fam 
lie in Stellung war. i 


Farbiger Schleihdicb. 


Als George Eoof jpät am Sam 
Abend feine Aunggejellen-Wohnun 
im „Stanford Hotel”, Ede von Mi 
gan Ave. und 13. Str., betrat, gem ihr 
te er zu ſeinem größten Erſtaunen ei 
nen kohlrabenſchwarzen Beſucher 
derfelben, welcher auf Vefragen aan 
taltblütig erklärte, daß er einen 
Smith“ zu fehen wünfche. Coof mu 
te natürlich fofort, was bie Glode% 
ihlagen und überlieferte dem Fred 
Eindringling einem Bolizi 2 
ihn dann in fihern Gewehrfam bras 
te. Heute ftand Harris, jo nannte} 
der ertappte Schleichbieb, vor 1 
Schranten des Armory-Polizeigerid 
und wurde nach kurzem Verbör ıı 
$1000 Bürgſchaft den Große : 0 
nen überwiejen, - E 
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 Telegranfifche Nofizen. 
Inland. 


— Bon Pittsburg auß wird mitges 
theilt, dab jebt die Gründung eines 
Drahtnägel-„Irufts” im Gange fei. 

— Das Befinden des Staatzfelre- 
tür Greffam verurfacht neuerdings 
wieder große Beunruhigung. 

— Im nördlichen Wisconfin berurs 
fachten gejtern Waldbrände beveuten- 
den Schaben. 

— In Milmaufee wurde W. Loeber 


wegen Ermordung des jübifchen Vieh- 


Re; 


5 
X 


F 


händlers Ferdinand Moritz zu lebens⸗ 
Länglichem Zuchthaus verurtheilt. 

— In New Haven, Conn., wurde 
die erſte regelrechte Tagung der Natio⸗ 
nalfonferenz von Vertretern vonWohl⸗ 


hätigkeits- und Beſſerungsanſtalten 
eröffnet. 


— Der jebt zum Abjchluß gefom- 


U mene neue Hanbdelsvertrag zwijchen 
Nicaragua und Honduras deutet wirf- 


2 


Nation. 


3J 


Aüich auf eine Verſchmelzung der mittel⸗ 


amerikaniſchen Republiken zu Einer 


— Durch eine Gaſolin-Exploſion 


F murde die Wohnung des Alerander 
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IX 


Horlit in Racine, Wis., ſchwer beſchä⸗ 
digt, undFrau Robens, die Mutter der 
Frau Horlick, wurde tödtlich verletzt. 
Horlick, wurde tödtlich verletzt. 


— Louis Penne, der Agent der 
Metropolitan“⸗Lebensverſicherungs⸗ 
geſellſchaft in Cleveland, O., und einer 
der angejehenften Deutfchen dafelbit, 
ertranf geftern durch das Umfchlagen 
feines Bootes im Eriefee. Seine zwei 
Gefährten wurden gerettet. 

— Zu Winnipeg, Man., wurde Ul- 
bert Frank, alias Yohannes Dtt, auf 
die Anklage verhaftet, feinen Arbeitge- 


" bern in Berlin, Deutfchland, vor meh- 


teren Monaten 10,000 Mark gejtohlen 
zu haben. Er wird nad) Deutfchland 
zurückgebracht werben. 

— Die Gattim des reichen Spirituo- 
fenhändlers Konrad Gramph in Aus 
zora, IU., beging geftern Selbitmord 


durch Erhängen. hr leivenber Zuftand 


Fund ihr Nachbrüten über eine Tochter, 
welche fich frank in Chicago befindet, 
hatten eine Geifteszerrütiung berurs 


ſacht. 
— Der Landwirth William ©. Lit, 


| wohnhaft unweit Farland am Ufer bes 
Banther Ereet im Ozarkgebirge in 


-Miffouri, verlor einen großen Theil 


feines Wiefenlandes durch ein lokales 


F Erdbeben. 


Ein gähnender Abgrund 


© bezeichnet jebt die Stätte bed ber- 


h 


ſchwundenen Wieſenlandes. 
— Irl. Minnie Tower in Oakland 
City, Ind., beging Selbſtmord durch 


ſtimmung zu ihret Heirath mit ihrem 


nn weil ihre Eltern die Zu= 


"Geliebten, einem Miffourier, hartnä- 
"dig verweigerte und dem Mädchen 
I pbendrein noch $20 wegnahmen, welche 


v 


ihr Geliebter ihr für die Reife nad) 
Miſſouri geſchickt hatte. 
— Wie aus Oklahoma City., Okl. 
T. mitgetheilt wird, werden bereits 
Strafen für das vorzeitige Eindringen 
Ei Die am legten Donnerftag für Die 
MBefiebelung eröffnete Kicapoo-Rejer- 
F pation verhängt, und von den 227 im 
dortigen Landamte behufs Regiftri- 
"rung eingereichten Applifationen find 
nur 27 angenommen worden; alle übri= 
gen wurden wegen borzeitigen Betre- 
etens der Refervation zurüdgemiefen. 
- Dies hat gewaltige Aufregung herbor- 
F gerufen, welche fich noch mehr fteigern 
wird, wenn berBundesfefretär des In— 
nern das Verfahren des Landamtes be= 
ſtätigt. 
Ausſaud. 


— Man erwariet, daß bald wieder 
in Armenien ein Aufſtand ausbricht. 


— Kaiſer Wilhelm iſt von ſeinem 
Jagdausflug nach Schleſien, wo er auf 
Hirſche gepirſcht hatte, im beſten Wohl⸗ 
ſein nach Berlin zurückgekehrt. 


— Die deutſche Kaiſerin und ihre 
Kinder werden den Sommer in Wyck, 
auf der Inſel Föhr in der Nordſee, 
Zubringen. 
— Eine in Hannover tagende Kon⸗ 
Jerenz deutſcher Bankiers nahm eine 
kefolution an, welche ſich gegen jeden 
Berfuch zur Aenderung der beſtehenden 
Währungsverhältniſſe ausſpricht. 
— Anton Rubinſteins „Chriſtus“ 
wurde am Samſtagabend in Bremen, 
die angekündigt, aufgefühtt. Die 
Darftellung machte einen übermwälti- 
genden Eindrud. 
2 — Dem türfifhen Sultan ift von 
ber Mehrheit feiner Rathgeber em- 
Fohlen worden, auf die von den Mäd- 
n gemachten Vorfchläge betreff3 der 
keformen in Armenien einzugehen. 
Doch ſoll derGroßweſſier dagegen fein. 
— Der Berliner Korreſpondent der 
Bonboner „Zimes“ jagt, mit den Ar- 
jeiten oder Nicht- Arbeiten des foeben 
ach Hauſe geſchickten deutſchenReichs⸗ 
ges ſei Niemand zufrieden, als die 
zialiſten und die Radikalen. 
— Aus London wird gemeldet: 
Ran befürchtet jetzt eine Kampher— 
foth infolge des Krieges zwiſchen Ja—⸗ 
an und China. Der Preis diefes Ar 
Hels ift rajch geitiegen, und Japan 
gt der Ausfuhr desjelben die größten 
Schwicrigfeiten in den Weg. 
— 68 wird amtlich angezeigt, daß 
08 belgische Minifterium neuoranifirt 
f. Sean be Burlet wird Minijter- 
zäfivent, M. Schollaert Minifter des 
nern, und W. Nyffens befommt das 
Bugegründete Minifterium für Ar—⸗ 
tömwefen, 
— Auf der Höhe von Flores %3- 
), untveit der Küfte von Argenti= 
%, Sübamerifa, ftrandete der Tpa- 
De Poftdvampfer „Ciudad Santan- 
me, Die Baflagiere wurben glüdlich 
ER ba8 Land gebracht; ob die Kabung 
Dorgen werben Tann, ift noch fraglich. 
— Nachträglih wird mitgetheilt, 
ber Er-Sanzler Bismard in fei- 
fh Fürzlichen Zifchgefpräche mit der 
Michen Deputation, die ihm einen 
fm is alien abſtat⸗ 


m 


ur) 
gap 


er 
= 


‚fi offen als entfchievenen Anhän- 
ber Doppelwährung extlärte und 


fein Bedauern darüber ausſprach, daß 
er in feiner amtlihen Thätigfeit ge- 
zwungen gewejen fei, jeine eigenen Ue= 
berzeugungen den Anfichten von Fach⸗ 
leuten zum Opfer zu bringen. 

— nr der jüngften Situng de3 nor- 

wegijchen Landtages fündigte der Pre= 
mierminifter Stang an, daß das Ka= 
binet bereit ei, zurüczutreten, wenn 
hierdurch eine Löſung der beſtehenden 
Schwier igkeiten mit Schweden herbei— 
geführt werden könnte. 
— Die. Berliner Hofkreiſe ſind noch 
immer eifrig damit beſchäftigt, den 
Kotze⸗Schmutzbriefe⸗Standal allmälig 
aus der Welt zu ſchaffen. Auf Wunſch 
des Kaiſers Wilhelm geſchieht alles 
Erdenkliche, eine vollſtändige Ausſöh— 
nung zwiſchen dem Freiherrn v. Kotze 
und ſeinen verleumderiſchen Angebern 
herbeizufiihren. 

— Der in London zu zwei Jahren 
Zuchthaus verurtheilte Sonnenblu— 
men-Aeſthetiker Oskar Wilde hat eine 
für die Preſſe der ganzen Welt be— 
ſtimmte Erklärung erlaſſen, worin er 
nochmals ſagt, daß alle gegen ihn er— 
hobenen Sittlichkeits-Anklagen völlig 
unwahr ſeien, und ſein Intereſſe für 
die Jugend ein rein künſtleriſches und 
vollkommen naturgemäßes ſei. 


Lokalbericht. 


Ein Pionier geſtorben. 


Dr. Karl A. Helmuth, ein Pionier 
des hieſigen Deutſchthums, der bereits 
im Jahre 1847 nach Chicago kam und 
mit Robert B. Hoeffgen die anfänglich 
als Wochenblatt erſcheinende „Illinois 
Staatszeitung“ begründete, iſt geftern 
in ſeiner Wohnung, Nr. 131 Ontario 
Str., im Alter von 78 Jahren ge— 
ſtorben. Vor anderthalb Jahren zog 
ſich der Verſtorbene bei einem Sturze 
von einem Kabelbahnwagen erhebliche 
Verletzungen zu, von denen er ſich 
nie wieder recht erholte. Nachdem Hr. 
Helmuth eine Zeitlang als Redakteur 
der obengenannten Zeitung gewirkt 
hatte, nahm er die 
auf, der er auch ſeitdem, ſoweit 
ſeine Geſundheit erlaubte, oblag. Als 
Chicago von der Cholera heimgeſucht 
wurde, widmete ſich Dr. Helmuth mit 
größter Aufopferung der Pflege der 
Kranken. Er hinterläßt drei Söhne 
und zwei Töchter, welche ſämmtlich 
ſchon erwachſen ſind. Seine Gattin 
ging ihm vor längerer Zeit im Tode 
voraus. 


Schnellverkehr auf der Nordſeite. 


Die neue elektriſche Bahnlinie an 
der Larrabee Str. iſt jetzt in vollem 
Betrieb. Auf dieſer Linie werden die 
Paſſagiere von der Webſter Ave. aus 
bis nach dem Courthaus in 23 Mi— 
nuten befördert. Zum erſten Male in 
der Geſchichte Chicagos kreuzen elek— 
triſche Straßenbahnwagen ohne Un— 
terbrechung den Fluß, nämlich an 
Glark Str., und gelangen in den Ge- 
fchäftstheil der Stadt. Die neue elet- 
trifche Linie erftredt fih von Webiter 
Ave. aus die Larrabee Str. in fühli- 
her Richtung entlang bis zur Chicago 
Ave., an dieſer öftlich Hi3 Market Str., 
an diefer fünlih bis Sinzie Str., 
dann dftlich bi Clark Str. und an 
diefer Straße füdlich bi zum Court: 
haus. 


— —— — 
Wieder eine Entdedung. 


Dber-Baufommiffär Kent hat eine 
Lifte derjenigen Straßenbahn-Gefell- 
fchaften und fonjtigen Korporationen 
zufammengeftellt, melden bon ber 
Stadt Gerechtfame verliehen wurden 
und welche die damit verbundenen Be- 
dingungen nicht erfüllt Haben. Es 
verlautet, daß aus der Yangen Lilte 
zu erfehen ift, mie fich die befagten 
Korporationen ihren Verpflichtungen 
der Stabt gegenüber in der unber= 
fhämteften Weife entzogen haben. 
Hierdurch foll die Stadt nit nur 
ganz ungeheure Summen verloren 
haben, fondern e3 wurden angeblich 
auch andere Bedingungen, wie 3. 3. 
Pflafterung der betr. Straßen, Repas 
taturen an Brüden und Tunnels oder 
elettrifche Beleuchtung gemiller Stra= 
Benftreden, nicht eingehalten. 

— 


Nette Frühtcdhen. 


In dem an der Ede von Indiana 
Ave. und 22. Str. befindlichen Gro- 
ceryladen PB. %. Gillespie wurde ge- 
ftern Abend ein Trio jugendlicherTaus 
genichtfe ertappt, Die fich durch Zer=- 
trümmern eines Fenfter3 Einlaß in 
ta3 Gejchäftslofal zu verjchaffen ge- 
mußt. Unter den Wrreitanten befand 
fih auch) der faum 13 Jahre alte DO. 
B. Ihomas, ein Sohn des früheren 
County-Kommiffüärd Thomas, Der 
fhon vor mehreren Wochen dem El- 
ternhaufe entfloh. Die beiden anderen 
Einbrecher heißen Robert Yennings 
und Thomas Dougherty 
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In vorgerückten Jahren 


Ist Hood’s Sarsaparilla häufig von grossem 
Werthe, indem es die so sehr benöthigten Kräfte 
verleiht. Herr W.$S, Wyman aus Saratoga, Cal., 
hatte einen grossen Auswuchs, ein sogenanntes 
Geschwulst, an seiner rechten Brust. r nabm 
Hood’s Sarsaparilla ein, welches ihm neues Leben 
und ncue Kraft verlieh, und die Schmerzen und 

des Geschwulst «ind gänzlich ver- 
schwunden. Er sagt: "Fünf Flaschen vollbrach- 
ten das Werk. Es ist buchstäblich wahr 


Hood’s Sarsaparilla 
LT an) auch, dags Zigpd's Pillen die 


ärztliche Praris 
es 








| 


| 
| 


RT 
ee 


„Abendpoft“, Chicago, Mo 


Straßenbahn⸗Unfälle. 


Eine frau getödtet.und fieben Per- 
fonen bei Kollifionen fchwer 
verlegt, 


HSufammenftoß von cleftrifchen 
Lars an der Halftrd und 
65. Straße. 

Die Zahl der Unfälle, melche auf 
dasKonto der mörderifchen „Irolley”= 
Bahnen zu fehen find, mächlt in gera= 
dezu jchredenerregendem Mahe. Ge- 
tern wurden auf unferen eleftrifchen 
Straßenbahnlinien nicht weniger als 
fieben Perfonen jehmer verlegt und 
eine Frau jogar getödtet. An der 
Kreuzung ber 79. Str. und Pate 
Ave. fuhr eine elektrifche Car der 79. 
Str.-Linie geftern Abend um 8 Uhr 
45 Minuien in einen Wagen hinein, 
auf welchem fi zwei Männer und 
drei Frauen befanden. Der Wagen 
wurde bei dem heftigen Zufammen- 
ftoß vollftändig zertrümmert und fei- 
ner bon den Wageninfaffen fam ohne 
Verlegungen davon; eine rau murbe 


auf der Stelle getödtet. Die Unglüds- | 


Lifte jtellt fich wie folat: 
Franziska Ruzewicki, 
alt, Wittwe, Nr. 4850 Throop Str. 
wohnhaft; auf der Stelle todt. 
Marianna Wiska, 59 Jahre alt, 
Wittwe, ebendaſelbſt wohnhaft; Arm— 
bruch und ſchwere innerliche Verle— 
tzungen, wird wahrſcheinlich ſterben. 
Agnes Ruzewiski, 25 Jahre alt, 
Nr. 4850 Throp Str. wohnhaft; 
ſchwere Kontuſionen am Kopf und 
Körper. 
Thomas Ruzewicki, 21 Jahre alt, 
leicht am Körper verletzt. 
Stanislaus Poſazinski, 24 Jahre 
alt, Nr. 8911 Muskegon Ave. wohn—⸗ 
haft; leicht verletzt. 


Die Genannten hatten einen ge— 


meinfchaftlichen Ausflug unternom= 


men und waren auf der Heimfahrt be= | 
griffen, wobei fie die 79. Straße ent= | 


lang fuhren. Un der Ede der Yates 
pe. wollten fie einer von Diten fom= 
menden Car ausbiegen und fuhren 
auf das andere Geleife hinüber. Sn 
demfelben Moment fam aber von hin 
ten eine eleftrifjche Kar heranaefauft, 
und ehe der Motormann William 
Bansberger feine Car zum Halten 
bringen fonnte, war das Unglüd ge- 
Tchehen. DieCar fuhr mit voller Wucht 
in den Wagen hinein und zertrüms 
merte denfelben volljtändig. Die 5 In— 
faffen wurden dur die Wucht des 
Zujammenprall3 hinausgefchleudert 
und erlitten dabei jchmere, ja tödtliche 
Berlegungen. Man brachte die Verun- 
glücten in eine benachbarte Apotheke, 
mo ihnen die erjte ärztliche Hilfe zu 
Theil wurde. Die Leiche der Yrau Rus 
zemwidi wurde nah dem Srebs’fchen 
Beftattungsetabliffement, Nr. 4040 
Erie Ape., gebradit. Der Motormann 
fomwie die Kondutteure Hermann Ol— 
fen und Konrad Miller, lebterer der 
Kondukteur de3 angehängt gemefenen 
Magens, wurden verhaftet. Sie mer- 
den fich auf die Antalge der fahrläffi- 
gen Todtung zu verantworten haben. 

Ein anderer verhänanißpoller Zus 
fammenftoß ereignete fich geitern Bor= 
mittag an der Halfted nahe der 65. 
Str., mofelbft gegen halb zwölf Uhr 
zwei eleftrifche Cars follidirten. Die 
MWagenführer waren, al fie die Ge 
fahr eine Zufammenftoßes bemerften, 
nicht mehr im Stande, ihre Car3 
zum Gtillftand zu bringen, und mit 
gewaltigem Krach fuhren die beiden 
Magen in einander. Schwere Berle- 
Bungen trugen bei bdiefer Kollifion 
die Herren Julius Weqmann, der be= 
fannte Arditelt, und Dr. 
Wolfgartner davon. Dem Erjtgenann- 
ten, der auf der vorderen Bant 
Halftev Str. Ear faß, murde das 
Bein gebrochen, und man mußte ihn 
mittel3 Abulanzwagens nach dem Ho= 
fpital in Enalewnod, 


ficht der dortigen Aerzte find die Ver- 


legungen nicht lebensgefährlicher Na= | 
tur. Herr Wegmann wohnt im Haufe | 
Nr. 571 Nord Elarf Str. Bon einem | 
Wohnung | 


Transport nach feiner 
mußte man geftern abjehen, da dies 
für den Verlegten mit zu 
Schmerzen verbunden getvefen wäre. 
Dr. Wolfgartner, der fchmerzhafte 
Kontufionen am Körper erlitten hat 
te, wurde nach der Wohnung feines 
Sohnes, Nr. 7017 May Str., ges 
bracht. 


Noch ein Wolkenſchaber. 
Ein neues achtzehnſtöckiges Office— 


gebäude wird demnächſt an der Nord⸗ 


ſeite der Van Buren Str., zwiſchen 
Plymouth Place und Dearborn Str., 
errichtet werden. Das neue Gebäude 


ſoll den Namen „The Winnebago“ er⸗— 
halten und die Baukoſten werden ſich 


auf *8500,000 belaufen. Obgleich man 
glaubte, daß durch die neue Bauer 
orbnung, welche die Höhe der Gebäu= 
de auf 130 Fuß befchräntt, 
rihtung von weiteren Wolkenſchabern 
zur Unmöglichkeit gemacht werben 
würde, find doch noch vier oder fünf 
Erlaubnißfcheine vorhanden, welche 
por dem Inkrafttreten biefer Verord- 
nung erwirtt wurden und noch im= 


mer Giltigfeit haben. Auf Grund eis | 


nes ſolchen Erlaubnißſcheines wurde 
auch das Marquette-Gebäude un— 
längſt erbaut. Hr. L. G. Fiſher, der 
Eigenthümer des Grundſtückes, läßt 
das Rieſengebäude errichten, welches 
an der Van Buren Str. eine Front 
von 70 Fuß und eine ſolche von je 100 
Fuß an Dearborn Str. und Ply— 
mouth Place einnehmen wird. 


In Kraft am 19. Mai. 


Beachtet, daß der neue Zugdienſt an der 
Nidel Plate Bahn am 19. Mai in Kraft 
tritt. Nachmittagszug fährt von Ghicago 
um 1:30 Nachm. ab und langt in Cleveland 
um 11:30 Nachm., in Buffalo um 6 Uhr 
Morgens an. Nachtzug fährt von Chicago 
um 9:20 Abends ab und fomnıt in Gleve- 
land um 9:50 Morgens an, mwodurd Ge: 
[häftsleuten ein ausgezeichneter Zugdienft 
nad jenen Städten geboten wird. Durch: 
züge zwifchen Chicago, New Norf und Bofton 
ohne Wagenwechſel. Prächtige Dining-Cars. 
Stadt-Ticket⸗Office, 111 Adams Straße. 
Telephone Main 800. ma-Iim 


58 Sabre | 


Joſeph 


der | 


Ede 65. Str. 
und Union Uve., Ihaffen. Nah Ans | 


großen | 


die Er= | 


ERRERSE 120 EERRRENLLANE ROSS ON 
1 RE Adern ae 


Die That einer WBahnfinnigen. 


frau Alerander durchfichneidet ih> 
rem Kind das rechte Handge- 
len? und verfährt dam 
ähntich mit fich felbit. 

E3 war ohne allen Zweifel tempo- 
räre Oeiltesgeftörtheit, melde Frau 
Clemens Alerander, die®attin eines in 
dem Haufe Nr.21 Churchill Str. moh- 
nenden Haufirers, gejtern Morgen 
zur Verübung einer gräßlichen Blut- 
that trieb. Sie ftand furz vor 6 Uhr 
auf, ergriff ihr 18 Monate altes Töch- 

| terchen Kittie, und fehnitt dem armen 


| Wejen mit einem Zuge das rechte | 


ı Handgelenf entzmwei, worauf Die gei= 
ftesumnadhtete Mutter im nächjten 


Moment mit dem blutigen Brotmeffer 
' ich Die eigene linke Hand faft gänzlich | 


vom Arm abtrennte. Die ſofort be— 


nachrichtigte Polizei der Weſt Chicago 
beiden 
im Amz | 


Ave.-Station brachte Die 
Schmwerverletten fchleunigft 
bulanzwagen nad) dem St. Elifabeth- 


nung borhanden fein, 
erhalten zu fönnen, 


zimmer auffand. 
Mit den Familienverhältniffen nä- 
ber befannte Berfonen wollen willen, 


daß Frau Alerander gerade nicht allzu | 


glüclich verheirathet war und fchon 
‚ feit längerer Zeit hie und da Spuren 
bon tiefer Melancholie befundete. An 
ı häuslichen Ziiftigfeiten fol eg in 
| Teßter Zeit nicht aefehlt haben, doc 
| ahnte Niemand, daß das arme Weib 
eine derartige Blutthat begehen mer- 
de. WUlerander verließ geftern Mor- 
gen, furz nach 5 Uhr, feine Wohnung, 
ı ım einen fleinen Spaziergang zu 
unternehmen, und während feiner Ab- 
mejenheit fand dann der entjehliche 
Mord- und Selbſtmordverſuch ſtatt. 
Der 12 Jahre alte Sohn des Ehepaa— 
res wachte gerade in dem Augenblicke 


auf, al3 feine unglüdlihe Mutter das 
linfes Handgelent | 


ı Mejler durch ihr 

ı führte. „Sieh’, was ich mit Baby ge= 
macht habe. Kleide Dich fchleunigft an 
und hole den Patrolwagen, denn wir 
werden Beide todt fein, wenn Du zu= 
rücfehrft“, raunte fie leife dem 
Knaben zu, und diefer eilte aladann 

| auch jpornftreich nach der erwähnten 

| Bolizeiftation und meldete dort das 
Borgefallene. 


Alerander befuchte im Laufe 


dann feine Frau, daß fie feiner herz- 


lich überbrüflig fei, und fih und ih- | 


rem jüngiten Rinde deshalb das Les 
ben hätte nehmen wollen. 


Des Mordes fchutdig befunden. 


Sn dem vor Richter Gears geführ- 
ten Moördprozeß gegen Harry Lhyons 
und Cornelius D’Brien einigten fie 
die Gejchworenen am Samftag Abend 
auf einen „Schuldig desMorbes” Tau= 
tenden Wahrjpri Sie verhängten 
über LHon3 das Todesurtheil, wäh— 
rend O'Brien zu 20 Jahren Zucht— 
haus verurtheilt wurde. 

Die für ſchuldig Befundenen über— 


fielen am Abend des 9. Februar an 


Van Buren-, nahe Jefferſon Str., ei— 
nen gewiſſen Albert B. Maſon, ſchlu— 
gen ihn mit ſogenannten Todtſchlä— 
gern zu Boden und beraubten ihn 
dann um Uhr und Kette. Vier Tage 
ſpäter erlag Maſon den erlittenen 
Verletzungen. 

Seitens der Vertheidigung wurde 
während des Prozeſſes darzuthun 
verſucht, daß die beiden Angeklagten 
mit Maſon in Streit geriethen, wo— 
bei ihr Gegner einen Revolverſchuß auf 
ſie abgefeuert habe. Dann ſei Lyons 
auf Maſon zugeſprungen und habe 
deſſen Hand ergriffen, um die Waffe 
ihm zu entreißen. Hierbei habe ſich 
der Revolver plötzlich entladen, doch 
| würde Mafon von der erhaltenen Ku— 

gelmunde genefen fein, wenn er 





finniger Meife dem rauhen Wetter 
ausgefeht hätte. Die 
gingen nicht auf diefe Darftellung bes 
Sachverhalts ein und gaben das oben 
erwähnte Verbift ab. 


— — — 


In deutſche Hände übergegaungen. 


Die allbekannte Lincoln Park Con— 
gregational Kirche an der Ecke von 
Garfield Ave. und Mohawk Str. iſt 
durch Kauf in den Beſitz der Evang. 
Johannes-Gemeinde übergegangen, 
welche bis jetzt an Nord Park Ave. ei— 

ne Kapelle beſaß und eben Vorberei— 
tungen zum Bau einer ſchönen großen 
Kirche traf. Das neue 
thum repräſentirt einen Werth von 


über 850,000, wurde aber für 824,000 


verkauft. Die Kirche bietet Sitzplätze 
für 1200 Perſonen, iſt elegant ein— 
gerichtet und hat eine der beſten Or— 
geln der Stadt. Die Johannes-Ge— 
meinde, deren Paſtoren die Herren 
Zimmermann und Klein ſind, kann 
ſich Glück wünſchen, daß ſie auf dieſe 
Weiſe in den Beſitz einer ſo günſtig 
gelegenen, vollſtändig ausgerüſteten 
Kirche gelangt iſt. Sie wird Anfangs 
Oktober dieſelbe beziehen, nachdem die 
nöthigen Verbeſſerungen und Aus— 
rer borgenommen morben 
ı find, 


Wir wollen fie kaufen. 


Wenn hr Ierjey Butte 
rine fauft und jie nicht 
möat, fo wollen wir fie 
durch Euren £ieferanten 
—— Wir haben 
ieſes Jedem geſagt, aber 
Niemand ſendet ſie zurück. 





\AUERSEY 
2%" BUTTERINE 


Ueberall verkauft. 


Swift and Company, Chicago, 





\ da Mutter mie | 
ı Kind vom Blutverluft bereits total er= | 
Thöpft waren, ala man fie im Wohn: | 





fh. 
nicht in den folgenden Tagen leicht= | 


Geſchworenen 


Kircheneigen⸗ 


utag, den 27. Mai 1895. 


BE EEE» 


Blutige Doppcel-Tragödie. 


Fofeph Kamerfa verwundet feine 
frau tödtlih und macht dann 
einen Selbftmordverfuh. 

Das ſonſt ſo ruhige Vorſtädtchen 
Bowmanville war am SamſtagAbend 
der Schauplatz einer entſetzlichenBlut⸗ 


that, indem daſelbſt der verbummelte 
Matroſe Joſeph Kamerka zuerſt ſeine ) 
Dasjelbe erfreute fich eines recht re- 
gen Befuches und mar bon fibelfter | 
zumal das Bro: | 


von ihm feit Jahr und Tag getrennt 
lebende Frau durch eten Revolver⸗ 


ſchuß tödtlich verletzte, dann ſich kurz 
nachher felbſi mitteiſt Durchſchneidens gre OR 
| wünfchen übrig ließ. 


der Kehle umgzubringen berjuchte. 
Frau Kamerfa fann nach ärztlicher 


| Anficht faum mit dem Yeben babon= | 
fommen, während der verruchte Thä= | 


ter alle Auzficht haben ſoll, zu gene= 


fen. ’ 
rau Ramerfa, eine brabe, arbeit- 


fame Perfon, hatte Jahre lang unier 
der brutalen Behandlung ihres 
Mannes fehwer zu leiden und Jah fich 


tion ganz und gar zu verlajlen. Sie 
fand nad) vielem Suchen endlichStel- 
fung auf Budlongs „Pidle- Farm“ 
und arbeitete von frühmorgens bi3 
fpät in die Nacht hinein, um für fich 
und ihre zwei Kinder den Lebensun- 
terhalt zu verdienen.Kamerfa fiimmer- 
te fich fortan nicht weiter um feine Fa— 
milie, Doch befürchtete man von dem 
jähzornigen Irunfenbold, daß er ei- 
re3 Tages fchmere Rache an feinem 
armen Weibe nehmen werde. Und 
hierzu fam e3 denn aud) am Samjtag 
Abend. 

Die nichts Böfes ahnende Frau 
faß furz vor 7 Uhr, ermüdet bon des 
Tages Laft und Sorgen, in ihrem 
mehr als befcheidenen Heim, an Lin- 
coln Ave. und 59. Str., als plößlich 
ber foeben von einer längeren Gee=- 
reife zurücgefehtte Kamerfa das 
Wohnzimmer betrat und gleich in 
herausfordernder Weile bon einer 
Frau verlangte, daß fie wieder mit 
ihm zufammenleben folle. Eine lange 
Auseinanderjeßung folgte hierauf 
zwifchen den beiden Chegatten, die 
fchließlich damit endete, daß der wuth- 
entbrannte Matrofe plöglid) 
Revolver zog und feiner Lebensgefähr- 
tin eine Kugel in den Rüden jagte. 


Sm nächtten Moment ergriff der Uns | 
| Hold die Flucht und rannte, wa3 das 
ı Zeug halten wollte, über 
des | 
Tages die Schwerverletten im Hofpi- | 


[ Ik 20 OR Wenn ME Tom | verſetzte die Nachbarſchaft in die größte 


die Prärie 
einem fleinen Gehölz zu, um fich da= 
felbft vorläufig zu verfteden. Die 
Kunde von dem feigen Mordanfall 


Aufregung, und bald nachher erjchien 
auch jchon Polizei-Lieutenant Hei— 
dImeier von der 43. Gtr.-Gtation 
auf der Bildfläche. Von einigen Far— 
mern begleitet, machte fich der Beamte 
fofort daran, dem feigen Mordbuben 
nachauftellen, und es glüdte ihnen 
bald, dem Flüdhtling auf Schußmeite 
nahezufommen. Ws Kamerfa ein- 
fah, daß er unretibar verloren, warf 
er feinen Revolver von fi, z0q 
bligfchnell ein haarfcharfes Meſſer 
hervor und führte es fchon im näd)- 
ften Augenblid mit ficherem Schnitt 
durch feine Kehle. Er brach gleich 
darauf blutüberftrömt bemußtlos zu= 
fammen, und der BolizeisLieutenant 
forgte nunmehr dafür, daß der Mann 
fchleunigft nach) dem Wlerianer-Hofpi= 
tal übergeführt murbe, mo die Werzte 
heute erklärten, daß er wieder herge— 
ftellt werden würde. 

Bald nach der Blutthat war auch der 
Frau Kamerfa ärztliche Hilfe zu Theil 
geworden, da indeflen der rechte Lun— 
genflügel von der mörberifchen Kugel 
durchbohrt wurde, jo mird Die 
Xermfte wohl faum wieder auffom- 
men. Gie liegt jet dem Tode nahe, 
im Deutfchen Hofpital darnieder. 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Während der verfloffenen Woche 
find die folgenden Grundeigenthums- 
Uebertragungen in der Höhe von $20,= 
000 und darüber hinaus borgenon= 
men worden: 


Mihznan Boulward, 299 Fuß fünf. von 34. Str., 
öftl. Front, 50 bei 175 Fuß, D. MeCallay an E. 
Schmoͤdd, 890, 000. 

Steward Ave, NFuß nördl. 75. Str., öſtl. 
Soon, 50 bei 130 Fuk, E. Putnum an Omaha Per: 
Hıncfe Compand, 820,000. 

%. Str., 425 Fuß weſtl. von Stony Island Ave., 
nördl. Front, 50 bei 125 Fuß, W. C. Nelſon an G. 
R. Bonner, $21,000. 

Noah Ame., 1832, 29 bei 168 Fuß, 2. T. Steins 
ard an 3. ©. MeGakthn, $10,000. 

Gicero Tomnibip, ein Theil von Bauftelle 5 und 6, 
Bod 5, Evanſton City, H. C. Hunt an M. U. 
Beldwin, 0,000. 

Aa Str., 20 Fuß ſüdl. von 62, Str., Öftl. Fromt, 
50 bi 117 5, © 4. MeBride an 9. E. Green, 
830 000. 

Cottuge Grove Ave., ſüdöſtl. Ede von 56. Str., 
W bei 109 Fuß, H. R. Delamater an E. MceCurtin, 
819,000. 

Drexol Boulevard, nordweſtl. Ecke von 51. Str., 
129 — 1914 Fuß, Jakob For an James Bolton, 

‘ih, V 

15. Str., 694 Fuß öitl. von South 44. Ave., nötd: 
Ehe Front, 683 bei 637 Fuß, 2. Howe an 9. Rurte, 
$231,4R. 

Fulterton Ave., 157 Fuß öftl. von Sheffield Abe., 
firdi. Front, 50 bei 150 Fuß, Nachlaß von T. Mouls 
ding au EC. Budinabaın, 820,000. u 

Futen Str,, jüdweitl. Ede von Salfted Str., 125 
beit 100 Fuß, DB. E. Denxore au Monurh Cycle 
Pornsufacturing Company, 860, 000. 

65. Voulevard, jürwefrl. Ede von Emerald Ape., 
150 beit 130 Fuß, DHenty €. Gray an Leander Choate, 
9125,000. 

55. Bonletterd, füdöftl. Ede von Halfted_Str., 
108 bei 130 Fuß, Sery E. Gray an Leander Choatte, 
$100,000. 

Grand Boulevard, 40 Fubß nördl von Bowen Abe., 
wehtl. Front, 30 bet 75 Yuß, 9. ©. Jacobs an F. 
M. StuplessM. Staples, 828,000. 

Hampden Coutt, 250 Fuß jüdf. von Wrightivood 
Ade., wehtl. SFront, 5 bei 15 Fuß, B. Syde an 6. 
Galle, $33,000. 

Honey Str., 140 Fuß weſtl. von Camal Str., ſüdl. 
Font, 50 —— Fuß. T. F. Vidham an J. D. 


ate Aor., 210 Fuk fudt. von 52. Str. öſtl. Front, 
0 Fuß, Surry E. Hollifter an Fred E. Leer, 


Der Gefammtbetrag der Verkäufe in 
ber Höhe von $1000 und mehr beläuft 
ih auf 345 (gegen 326 in der verher- 
gehenden Woche), zum Koftenpreife von 
$2,397,457 ($2,398,313 in der bor- 
bergehenden Woche). . 


* Bei der am Mittwoch Abend in 
ber Bereinshalle, Nr. 673—677 Lar- 
tabee Str., ftattfindenden geiftig-ge- 
müthligen Dtonatsverfammlung des 
z. 3. „Garfield wird Prof. Aug. 
Arnold einen Vortrag über das The- 
ma „Die Währungsfrage“ halten. 


* Morgen Vormittag wird dag 
bon ber Maurer-Union und ver 
„Bridmaters’ Alliance“ gemeinjchaft- 
lich eingefeßte Schiedsgericht in der 
Baubörje eine Situng abhalten, um 
in Saden be3 GStreifg ver Ziegel- 
brenner zu verhandeln % 


feinen | 





Felte und VBergnügungen, 


„Eurner Maifeft. 


Unter Mitwirfung verjchiedener 
Eolijten und befreundeter Ganges 
brüder veranftaltete die jugend-Fräfti- 
ge Gefangs-Geftion des T. DB. „Gar: 
field" am Samjtag Abend in der in 
frifihem Maiengrün prangenden Ber: 
einshalle ein großes Frühlingsfeſt. 


Stimmung befeelt, 


Freigefproden. 


Herr A. Newman, der frühere Se 
Iretär de3 „Star of the Welt Council 
| NT. 40, D. o. €. F.“, gegen den vor 
ı mehreren Wochen eine Klage megen 
| Unterfchlagung anbhängig gemacht 
morbden mar, ift von Richter Gibbons 
ı freigefprochen worden, da die Schuld 
; des Angeklagten in feiner Weife bes 
| wiefen werden fonnte. 


Schüler von Bryani & Stkattons Bufinch College, 
315 Wabaih Ave, erhalten gute Stellungen. 


gramm an Reichhaltigfeit nichts zu | 


Chor: und 
Einzelvorträge mwechjelten harmonifd) 
mit einander ab, und da da3 Ar— 
tangement3-Romite, aus den Tur— 
nern Thom. Brudfeitt, Chas. Hahn, 


' 9. Hellbauer, Frit Latodh, Hy. Wun- 


berlid, Emil Yamer, Wm. Beife, 


Lenno Körner und H. Ment beites | 


| hend, aud) fonft für die Unterhaltung 


| der Gäfte beiten geforat hatte, 
| ießlich gezwu J n Bas | 
Hofpital, doch fol nur wenig Hoff: | DDERENE SEMENGEN, VER Rue 


ı Felt. 
fie am Leben | | 981 


fo 
frönte ein hübfcher Erfolg das ganze 
Die Gefang3-Seltion erniete 


| jchon gleich mit der prächtigen Wie— 


| dergabe des Kallimoda’schen 


Das 


nn 


| deutfche Lied“ reichen und auch mohl- 








| 
| 


verdienten Applaus, mie denn auch 


ihre weiteren Vorträge, Filhers „Die | 


Ein wahrer Seld 


ift der Mann, der mit jdeindarer Gemütbsruße 
einen Unfall von chtem Rheumatismus belache in 
faun. CH’3 je einen jolden gab, — wir vwiſſen's 
nicht, denn uns iR noch friner voraclemmen. Gin 
derzertnes Grinfen ift ungefähr das Meifte, was eim 
ftoiih veranlagtes Upfer des MNhyeumatismus zu 
Wege bringen fann. Über wenn Soitetter’3 Dlagen> 
itters die erften Anfalke dieſer ſchredlichen Viage 
aeihlagen bat — und Das thut e& bei rechtzeitis 
gem Gebraub in fait allem syallen —, daun bat der 
davon Befrerte nicht blos Urſache zum Lächeln. ſons 
e lautem, ſelbit geräujchvolleuu Jubel und 
igen Capriolen. Zur Hebung von Dyspepfie, 
1 d Nierenleiden, Beritopfung und Stös 
et Leber tft das Rirters beionders geeignet. 
wert die jhwindenden Srüfte, ihärft dem 
und macht Die Mirkingen des vorgerüdten 
| ts erträglicher. Nach ichiwädenden Kranks 
beiten bejchleunigt e8 Die Nefonvalescauz, bejörbert 
erneuten Fleiſch- und Mustelanſatz und verleiht 
dem Spftenm die abbanden gekommene Spanntraft 
wieder. Eine jyitematiiche Kur fan uud wird Die 
| Wahrheit de bier Gejagten erweifen. 
! 


— — — 


Bricffaften. 


Melt ift fo fchon“, „Quodlibet“, von | 


A. Schreiner, und die Schmölzer’fche | 
Kompofition „Die Alpenrofe“ beifäl= | 
| Iige Aufnahme fanden. Einem Terzett 
| des „SozialiftifjhenMänneror“ wur= | 
de für feine trefflichen Leiftungen die 
| Anerkennung ebenfall3 nicht verjagt. 
Als Soliften wirkten in dem Sons | 
| zert die Herren Dr. €. E. Bernard, | 
Schmidhofer, Wunderlih undRodtke, | 
forwie die Damen Frl. €. Naffy, Frl. | 
M. Trudenbrod, Frau Raufchendorf | 


und Frau Schmidhofer mit. 
„Mai-Königin“ wurde Frl. 


Umenhofer erloren. Ein flotter Ball | 
brachte das Felt jpäterhin zum Abs | 


ſchluß. 
Operetten-Theater im Yorth Chi. 
cago Shüßenpurf. 

Der feit langen Jahren in Chicago 
euf das Mortbeilhafteite befannte 
und beliebte Schaufpieler und Direk- 
tor Julius Loeffler hat es für die 
lommende Sommer-Saifon unter 
nommen, den Deutfchen Ehicags3 Et- 
mas zu bieten, daß wirklich als Be- 


| Dürfniß für unfere Millionen-Stadt 


angejehen werden fann, und zmar 
ein quie3 deutfches Sommer-DOperet- 
ten-Iheater im North Chicago Schü- 
ten-Parf. Das Theater ift mitten im 
Park gelegen und mit fchönen Delo- 
tationen verfehen. Die Eröffnungd- 
Borftellung, zu melder Gumberts 
fomifche Operette „Der Dorfbarbier“ 
und da3 berühmte Jacobjohn’jche Lie- 
derfpiel „Beders Gejchichte" gemählt 
wurden, wird bereit3 am Sonntag, den 
2. Juni, Nachmittags 3 Uhr, jtattfin- 
den, und bon da ab joll an jedem 
Sonntage, Nachmittags 3 Uhr und 
Abends 8 Uhr, mit jtet3 wechjelndem 
ausgewählten: Programme gefpielt 
werben. 

Bon den engagirten Kräften find 
befonder3 Frl. Margarethe Riftau ala 
Gaft für die Saifon, Frau Anna 
Loeffler, Frl. Elfa Stolle, Herr Wil- 
ie Zoefch vom deutfchen Theater im 
Cincinnati, Julius Loeffler und Ar- 
nold Riemann herborzubeben. 

Der Eintrittspreis ift auf nur 25 
Gent3 pro Person feftgefegt worden, 
damit e3 jedem vergönnt ift, fich einen 
genußreichen Sonntag zu verjchaffen. 


Chicago Schütßen-Derein. 


Große Vorbereitungen trifft der 
obige Verein für die am nädjiten 
Sonntag ftattfindende Eröffnung jfei- 
ne3 prachtvollen Parl3 bei Palos 
Springd. Die Tyeier wird aus Preis 
fhießen, Preistegeln, Tanzvergnügen 
und SKinderfpielen beftehen. Ein Er- 
trazug der Wabafh-Eifenbahn ver— 
läßt den Bahnhof an Dearborn und 
Polf Str. punft 10 Uhr Vormittags. 
Verwalter Andree wird für guieSpei> 
fen und Getränfe forgen. 


* Die an der Ede der 30. Str. und 
MWabafh Ave. befindliche Kirche ber 
fathol. „St. James=-Gemeinde” wurde 
geftern in feierlicher Weife durch Erz- 
bifchofrzeehan eingeweiht. DieGemein- 
de felbt wurde bereit3 im Kahre 1855 
gegründet, und fie zählt zur Zeit 1300 
Yamilien zu ihren Mitgliedern. 


Geilt ſicher 


Beinahe ein volles Jahr 

Huiten. plagte mi ein Huften. 
Das beftändige Kragen im 

Halfe blieb nach wenigen Dofen von Dr. 
Auguft König’8 Hamburger Brufttbee 
aus, der Schleim Töfte ich und nach Ge- 
braud) von ein paar Padeten verfhwand 
ber Huften gänzlid. — Fred Schulg, Eo- 


lumbus, Ohio. 
* * 

Bruſtleiden. te litt ich an bef- 

tigen Brufibe» 
flemmungen und fein Mittel wollte beifen, 
fchließlich gebrauchte ıh Dr. Auguft Kö- 
nig’3 Hamburger Bruftthee, und ich war 
bald gebeilt.— Charles H. Arwe, 324 ©. 
Prince-Straße, Lancafter, Pa. 


* . » 
4 Schon ſeit 
Erkültungen. Jabren balte 
ich Dr. Auguſt 
König's Hamburger Bruſthee ſtets in mei⸗ 
ner Familie vorräthig und habe immer 
gefunden, daß dieſer Thee ein ausgezeich⸗ 
netes Mittel gegen alle Erkältungen iſt. — 
Francis M. Barrett, 206 N. Ann⸗Str., 
Baltimore, Md. 


8St.Jakobs Oel 


— gegen — 


Rhenmatismnd. Renralgie. 


Budner, Teras. St. Louis, Mo. 
Sabre Titt ich ar | Mit Bergnügen em- 
rbeumatiicden | pfeble bie An» 
Schmerzen und war | wendung “on Gt. 
häufig bettlägerig; | Jafobs Del 
durch die Anmwen- | neuralgifde — 
turg von St. Ja- zen. Ich wurde dau⸗ 
kobs Oel wurde ich ernd burd ben &e- 
dauernd geheilt. — | braud) beffelden ge- 
Amanda Morton. heilt. 


* 
Etliche Mona⸗ 


Zur | 
Gelma | 


tSfragen beantwortet der 
auwaltHerr Jensv. Edri⸗ 


wern, Zimmer 12214. Rr. M 5 pe. 


Charles R— 1) Wenden Sie fih_an die 
EEE endete si „barris W. Axiord & 
Co.“. Ro 3608 8 2 


ch 
t5 
} 


! o in der Buchhandlung 
von Koching & Alnppenbah, No, 100-102 Randoiph 
Stmße. 

Emile. — Die Adrefie des berkeffemden Arzter 
ift nd nicht bekanut; ichreiben Sie an Herrn R. MW, 
vonm Loewonfels, No. (M Locuft Ave, Sang ramcisco. 

der jenen Arükel verſaßt bat. 

Otto L. — Wir verjuher Sie, Ihre Anfrage 
no einmal zu wiederhofu — Ahr erfter Brief ıf 
niſch t in unere Hände gelangt. 

A. R. — Die Fabrilbation der Meneral- um d⸗ 
farben“. von Dr. Joſeph Berſch ri 
— Won, Beit, Leipzig). Das VBırch it dur Die bien 
| figen deutichen Buhhandlungen zu bejichen. 

Rihard A. — Die nächte Prüfung von Brief⸗ 
trüger=Wipiramten finder mwabriheiulih am “erften 
Dienitag im Monat Auguft ftatt. Sie nıüifen ſich 
vom „Sedetary vi Board of Civil Service-&ramis 
ners deſſen Office fih im Bundesgebäude befindet, 
ein Applifstionss: yormular bolm und Dasijelbe alds 
dunn aussilllen. 

3. B. — Eine Lizens hat man für einen Linonge 
denfernd nicht nothiverrdig, wohl aber einen Griuubs 
aißihorn dom ftäduiicdhen Romprroller, wenn fi) der 
derugte Stwmid auf einem PBürgeriteig befindet, Wens 
den Sie fih daher an den Kompivoller Wetherel im 
Rathbaue. 


Heiraths⸗ESizenſen. 


Folgende Hettaths · Lyeuſen wutrden geſtern Im 
| Office dr8 County Glerf$ aısgefteflt: — u 


John Guſtafſon, Hilda Swanſon, 9, 2. 
Soðn Krejopa, Unna Dvorat, 24, 2. 
| Mbarles Zuylor, Junet MelBmde, 20, 18. 
Venzenz Uhler, Yojefa Kubecel, 32, 25. 
Yohann Fiaızl, Fauny Bmutifavgiy, 55, 35. 
Gharles Anvderjon, Duthilda Oftran®, 25, 20 
Voitip Quus, Selma Lauge, 32, 42. 
Charles Knight, Selura Le Salles, 27, 19. 
| Eric Tell, Sinne Svenjon, 8, 36. 
Charles Bhrtell, Srace Harris, 37, 32. 
Yames Sitabel, Dora Lidy, 39, 31. 
Joe Rompa, Anna Saugnann, 27, MB. 
arol MWifinger, Yurbara Gabriel, 97, 21. 
Kohn Anderjon, Sophie Dlion, 43, 43. 
Mbilip Aubec, Kmttie Brunel, 22, 17. 
Ja roslow Bleche. Barbara Sedlecet, 6, 19, 
Hiehmer Beavjon, Anna Monfon, 26, 22. 
Numes Uloh, Barbara Ufea, 3, 1. 
Charlie Dulked, Cum Reuih, 2, 19. In 
John Catveny, Katarzyna Sonta 34, I. ! 
Jofeph Bohner, Mory Hellmond, 33. 40. 
Chart les Henniuo. Katie Qukley, 22, 19. ! 
Wndrew Kalfıdouste, Luc Smith, 35, 17. u, 
Albert Simgleton, Mawie Stanton, 27, 21. 
Fvreder?e Atwood, Mary Taylor, 26, 19, 
Earl Gezehns, Ada Relfan, 8, %. 
Dlof Morine, Gina Portion, 2, 9. 
Hemmer Svenion, Bzzie Borg, 4, 19. 
Herman Lipke, Lena Shanfel, 21, 21. ‘ 
Bernard Herkig, Rofa Ruder, 33, 25. 
Ghriftoph Meier, Karherina Tonmes, 87,38, 
ar Memtmwan, Helena Radius, 23, 9. 
William Rhoa, Ellen Kran, B, %. 331) 
Mar Rother, Annie Holt, 9, 24. * 
feed Beterfon, Annie Reiſon. B, A. 1* 
Rid Wallendom, Toaije Schranig, B, 
AFertms Nordhurft, Hann Rimdberg, 29, 8. 
Leuis Baff, Minnie Mayomwig, 21, 9. 
Giononmno Lofhaffo, Mario Gorteffo, 27, 18. 
oe Grantkeo, Rebecca Vauohn 40, 4. 
Nobn Schieve, Yoieykine Schyesnat, 25, 20. 
Kobn Emvith, Day Beauford, 39, 4. 
Noief Bozota, Agnes Enahla, 24, 20. ; 
William Boles, Ella Turner, 34, 4. i 
Su Martin, Antenne Lidushone, 73, 42. | 


——— — — 


Todesfälle. 


Nachſtebend veröffentlichen wir Die Die der Dents 
fhen, über deren Xod dem&keiundheit$amte ziwiichen 
oeftern und beute Mittag Meldung anging: 


Emil Fritfh ‚294 Larrabee Str. ‚5 4 

Franz fyrieimer, 272 North Une, 35 2. 

Matthias Hanfen, 51 Elgin Str., 74 =. 
Henrietta Vrabel, 3014 Broad Str., 72 2. 
Augufta Wendt, 362 W. Huron Str., 19 2. 
Samuel Glüdauf, 363 O. Andiana Str. 

Anna Rhein, 52 Sherman Gtr., 37 2. 

Eopbie . Ebert, 1127 Relfon Str., 8 2. 

Dr. Carl U. Helmuth, 131 Ontario Str., 76 3. 
3. Roman, 37 32. Str., 8 2. 

Heinrih Schmiedede, 577 R. Halfted Str., 89 3 


.——1|1ı-  —— 
BaurErlanbnikfcheine 


wurden tie folgt ausgeftellt: &. School, Sftöd. 
BaditeinsFlat3 mit Vafement, "913 21. Str., 83500; 
Charles Barndt, Möd. Baditeinsfylat® mit Bafıs 
ment, 1642 Grenibaw. Uve., ; WB. VBluntett, 
Ztböd. BadfteinFlatS mit Bafement, 6109 Greens 
wood Üne., $3500; Fred PVopextbien, 2ftöd. Frames 
Flat3 mit Laden, 1645 NR. Beanitt Str., 82700; The 
Ohicage Varnifh Eoınpany, IMöd. Aufbau und Aen⸗ 
derungen, 206-208 Rinzie Str., $15,000; N. V. 
Gummings, vier Möd. BadfteimsfFlatE mit Bafes 
ment, 4709-4715 PBrairie Ave, $25,000; =: 
Eullivan, Zftöd. Badfteinszlat3 mit Bajement, 192 
W. 12. Str, 85000; Simeon B. GEifendratb, 6itöd. 
Backſtein-Miethshaus mit Baſement, 5 506 
Ellis Ave., F75,000; C. Anderſon, 3ftöd, Backſttein⸗ 
Flats mit Baſement, 644 Davis Str., 85000; €. 
D. Hanſon, 3ſtöd. Bacſtein-Flats mit Laden und 
Baſement, 751 W. North Une, 000; X. Roberts 
fon, zwei 2Witöd. BadfteinsFlat3 mit Bajement, 
395397 Diveriey Str., 87000; Derfelbe, zwei Atod 
Badftein-Flat3_ mit Bajement, 15M—1571 Mozart 
Etr., 87000; ©. 9. Havord, WMtöd. BadfteinsWohns 
hans mit Bajement, 334 Irving Une, 83500; 
Emwan Relion, IHöd. YBadfteinsirlat3 mit Bajement, 
72 Rodwell Str., 85000; I. Shibley Bros., 4föd. 
Badktein = Miethshans mit PBafement, 4 3 
Oalwood Woe., $20.000; €. I. Lehmann, Shöd. 
BadfteinsfFlat3 mit Bafement und Bajement-Anban, 
197—19 3. Str., 55000; €. F._Dyar, zwei 2ftöd. 
BadfteinsFlat3 mit Bafeınent, 7939 54. Court, 
000; E. %. Lehmann, Umbau am Gebäude 301— 
3307 Dearborn Str., 5000; R. Nafd, Zitöd. Bads 
Rein-Mohndaus mit Bvafement, 41B815 Green⸗ 
wood Ade. 8200. 


Marktbericht. 


— Chieago, den B. Mei 1895, 
VBreife gelten ner für den Sroehdeandel 


Gemüje. 
Robl, 2.75—$3.00 per_Korb. 
Sellerie, We—45c per Dußend. 
Rartofiche, Ge—hRe per Buibel. 
Zwiebeln, 2.00-83.00 per Fak. ; 
Weiße Nüden, 18c—20e per Bulbel 
Mohrrüben, Tic— per ge h 
Gurten, $1.50-81.75 per Dukenb, 
Sebendes Beflügel. 
ühmer, R— Ic per nd. 
—— 12c per Zaun 


Enten, Ir—ilc per Pfund. 
Sänfe, 83.00-44.00 per Dugenb 


d. 
Mallard:Enten, $2.00-$2.50 per Drken, 
Kleine Guten, 81.00-81.25 per Dugemd. | 
Schnuepien, $1.50 ver Dukenb. 
RKaninden, ce per Dugenb. 
Nüffe 
9595 60c—Gie per Bu 
idory, $1.75—$92.00 per Bu 
Unüße, 1.21.50 per Buidel. 
Butter. 
Beſte Rahnibutter, Lle Her BDfunb. 
Schmal. 
* Schmalz, Sc—5e per Pfund. 
e 


eifhe Gier, 1e der Dusena, 
Früchte. 


—— 
Sitronen, $2.00-82.75 per Riße. 
Orangen, 8.5.0 der Rife. \ 


Bil 


GSommer-Beisen. 


Ar. 2, 76:-T7Te; Re. 3, 734-168. 
g* 2 geb, 35-56; Nr. 3, He 
Res m 


Salst 2 nei, B-fc; Nr. 3 meih, Mile ° 


Sen. 
1 Xtmotby, 1.00, 
Rad Hier Ana 





Crieimt täglich, ausgenommen Sonntags 
Heraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abenbpoft"-Gebäub 203 Fifth Ave. 
Bwiihen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 


Zelephon No. 1495 un) 4046, 


Preis jede NAummer ........ ....... 
Preis der Sonntagsbeilage 
Durch unſere Trũ ins Haus 
wöchentlich —— * ET — 
Säbrlich, im Borauß bezahlt: in ben Mer. 
Staaten, portofrei 83.008 
Hährlid nad dem Auslande, portofrei.........85.00 


EEE 
Klima und Gefumdheit. 


| ats nicht, weit erfteng bie Diebereien 


verhältnigmäßig unbedeutend find, 
und weil fie zweitens burch beftänbige 
Machfamteit die Spigbübereien größ- 
tentbeilö. verhindern fönnen. eben- 
falls ift e3 nicht in der Ordnung, die 
Bürgerfhaft an den Gebanfen zu ges 
wöhnen, daß alles, was von Nechts- 
wegen bie Stadt thun follte, durch 
Privatgejellfchaften geihan” iverben 
muß. Dies läuft auf eine Banterott- 
erklärung ber Gelbftverwaltung hin 
aus, nämlich auf das Geftänbniß, daß 
jede dom Bolt gewählte Verwaltung 
hoffnungslos forrupt ift und ihre 
Aufgabe nicht erfüllen Tann oder will. 
Gebt. fi aber diefe Anficht Felt, jo 
wird fich Jedermann fragen, wozu er 


Da die amtlihen Ziffern über bie | Überhaupt noch Steuer zahlen foll. 


Gefundheitsperhältnifie der Gtabt 
Chicago vielfach angezweifelt worden 
find, jo berweilt Dr. Reynolds in 
feinem neuejten Berichte auf bie 
Ihatfadhe, daß alle Großftäbte an 
ben Binnenfeen eine auffallend niebri: 
ge Sterblichfeitsrate aufmweifen. Für 
Chicago Kat Dr. Reynolds nur eine 
Ginwohnerzahl von 1,567,727 ange= 
nommen, obwohl der Schulgenfus auf 
eine bedeutend größere Bevölkerung 
Ichließen läßt. Die Zahl der Ster- 
befälle inn Jahre 1894 aber belief fich 
nur auf 23,892, fodaß von je 1000 
Einwohnern nicht mehr. ala 15.24 
ſtarben. Durchſchnittlich iſt 
die Sterblichkeitsrate in denjenigen 
amerikaniſchen Städten, welche mehr 
als 200,000 Einwohner haben, 18.72 
vom Tauſend, aber die fünf Groß— 
ſtädte an den Binnenſeen, Chicago, 
Milmaufee, Detroit, Cleveland und 
Buffalo, erfreuen fi) der niedrigen 
Sterblichfeitäziffer von 15.70. 

E3 ift nicht anzunehmen, daß alle 
diefe Städte ihre Einwohnerzahl über: 
treiben oder über bie Todesfälle 
fchlechter Buch führen, al3 beifpiel3- 
mweife New Hork, Bojton, Philadelphia, 
Cincinnati und St. Louis. Vielmehr 
dürfte bie Anficht gerechtfertigt fein, 
daß fie thatfächlich gefünber find, als 
die Städte an der ©eefüfte oder tm 
Binnenlande. hr Klima ift raud, 
befonder3 im Frühjahr, und zeitei- 
lige Befucher befchiweren ich über ben 
Wind, der nie aufzuhören jcheint. 
Gerade diefe ewigen Winde reinigen 
aber ohne Zweifel die Luft und tragen 
biel zur Vernichtung von Krankheit3- 
feimen bei. Nur für Iungenfhmache 
Leute ift das Klima an den Großen 
Seen gefährlich, denn die Zungenent- 
jündung und die ihr verwandten 
Krankheiten raffen in den befprochenen 
Städten mehr Menfchen dahin, als je- 
be andere Todedurfache, 

Eine Erklärung für Die geringe 
Gterblichfeitäziffer der fünf Gtübte 
mag vielleicht auch darin zu Tuchen 
fein, daß die Nähe des ftet3 Fühlen 


Mafferd auf die Verminderung ber | 


Sommer = Durchfallätrantheiten bei 
Heinen Kindern nachweislich einen 
aünftigen Einfluß ausübt. Die hohe 
Sterblichfeitäziffer New Yorks iſt 
jedenfallssauf die Verheerungen zus 


rüdzuführen, melde im Hocjommer | 


unter den Kindern in den Tenements 
häufern angerichtet werben. Sn der 


Gegend der Geen ift e8 dagegen nicht | 
ı Folge defjen hatte die Regierung in 


befonder3 fchmwierig, die Kleinen in 


ben erften Lebensjahren gegen dieſen 


mörberifchen Feind zu hüten. E3 
liegt aber auf der Hand, 
allgemeine Gterblichkeitsrate 
fein muß, wenn die Haupturfache der 
hoben GSterblichkeitäziffern, 
da3 Maffenfterben der Kinder unter 
fünf Xahren, durch befondere lim= 
ftände beeinträchtigt wird. Vielleicht 
ift das Klima anderer Stäbte für Er- 
machfene geſünder, als das der Bin— 
nenſeeſtädte, aber das wird natürlich 
irſt zu beweiſen ſein. 


Straßenreinigung auf Vereins⸗ 

koſten. 

Da die Civic Federation die Hoff⸗ 
nung aufgegeben hat, daß die neue 
Stadtverwaltung die Straßen grünb- 
lich reinigen werde, fo hat fie da3 Her- 
fuleswerf jelbjt begonnen. Hervor⸗ 
tagende Gejchäftsleute opfern ihre 
Sonntagdruhe und einen großen Theil 
Ihrer Arbeitsftunden, um die Reini- 
gung nad ihrem eigenen Plane vor= 
nehmen zu lafien und perfönlih zu 
beauffihtigen. Das ift gewiß jehr 
fchön von ihnen, aber e3 läßt fi) doch 
die Frage nicht unterbrüden, ob fie 
ihren Zofalpatriotismus nicht auf an= 
bere Weife beffer bethätigen könnten. 
Wenn die Stabtlaffe das Geld er- 
hielte, da8 jet von der Civic Federa⸗ 
tion ausgegeben werben fol, jo fünnte 
fie die Straßen und Gaffen vielleicht 
felbft fegen laffen. Und wenn bie Ge- 
Ichäftsleute, melde Sonntags jchon 
um bier Uhr aufftehen und bi3 Son 
nenuntergang auf den Beinen bleiben, 
um ben Saubermadern auf die Fin- 
ger zu fehen, nur halb fo viel Eifer 
und Zeit an bie Erfüllung ihrer poli- 
tifchen Pflichten wenbeten, jo miürbe 


Die “tax dodgers” werben fich mit 
einigen armfeligen Beifteuern an bie 
Civic Federation IYosfaufen, und bie 
Beamten mwerben fi für überflüffig 
halten. Auf biefe Weife wird es nicht 
beffet, fondern nod) viel fchlechter wer- 
en. 


Emwa3 Anderes ift e83 natürlich, 
wenn die Yeberation der Stabi nur 
über eine zeitweilige Verlegenheit hin- 
‚weghelfen und gleichzeitig zeigen mil, 
daß und wie die Straßen und Gaflen 
mit vergleichämweife geringen Koſten 
gereinigt werben fünnen. Gegen eine 
foldhe Auffaffung ließe fi) niht3 ein- 
ivenden. Wenn dagegen die Civic e= 
deration dauernd die Obliegenheiten 
zu übernehmen gebenft, welche ber 
ftädtifchen Verwaltung überiviefen 
worden find, fo muß entjchieden Ein- 
fpruch erhoben werden. Bor allen 
Dingen fhon deshalb, mweil ein Verein 
ber Bürgerfhaft gegenüber nicht bie 
geringfte Verantwortung hat, und meil 
e3 nicht wünjchensmwerth ift, daß bie 
Theilnahme der Wähler an den öffent- 
Iihen Angelegenheiten noch abge- 
ſchwächt wird. 


Erifpi wird geredhtfertigt. 


Wenn aud nur ein Kleiner Theil 
beffen wahr ift, wa die Gogialiften 
und Republifaner dem „italienifchen 
Bismard” nachjfagen, jo muß Stalien 
Thon gänzlich verfommen fein. Denn 
e3 hat troß bdieferBefhhuldigungen dem 
Diktator Erispi wieder ein großarti- 

e3 Vertrauensvotum gegeben. it der 
remierminifter wirflich ein Dieb, ein 
bejtechlicher Schuft, ein&hebredher und 
fogar ein Maflenmörder; hat er in ber 
Ihat von der Banca Romana bedeu- 
tende Summen erpreßt, den Staat3- 
Ihaß bejtohlen und die armen Teufel 
in Gizilien zum Aufftand getrieben, 
um fie nieberfchießen zu fönnen; ift 
Signor Erispi der orößte Verbrecher 
dieſes Jahrhunderts, ſo muß das 


| Bolt, das ihn zum Steuermann be- 


| 
| 


daß die, 
niebrig | 


nämlid) | 


| 
| 


| 
| 
| 


| 
| 


qehrt, noch verberbter fein, al3 ber 
römiſche Pöbel in ber jpäteren Kaifer- 


zeit. 

Allerding3 hatte die Regierung ei- 
nen Vorfprung vor ihren Feinden, 
weil fie genau mußte, daß die bon 
Erispi heimgefhidte Kammer nicht 
wieder zurüdgerufen, fondern daß ei=- 
ne Neumahl ausgefchrieben werben 
mwürbe, während die Oppofitionspar= 
teien hierüber im Zmeifel waren. In 


aller Stille ihre Vorbereitungen für 


den Wahlfampf treffen und ihre Geg= | 


üb fönnen. ätte | 
— EIER. SBUM DEE | mn: 3 ae nt ER ER De 


ihr da3 wenig genüßt, wenn im Bolfe 
thatfächlih die ungeheure Entrüftung 
über den „Diktator“ herrfchte, von 
der Gioletti, Yelice und andere Sen 
fationspolititer fortwährend gejpro= 
chen haben. Belfere Drahtzieher, als 





ed in den Ber. Staaten gibt, mird 
alien Tchiverlich haben. Die wunder: 
bar gelegten Drähte der amerifani= 
ſchen Politifer find aber jchon häufig 
wie Spinngewebe hinmweggefegt, und 
bie burch die „Batronage” zufammen- 
gehaltenen Heerfchaaren find mehr als 
einmal beim erjten Anlaufe geiprengt 
worden. Auch in dem durch und dur 
zentraliftiihen Frankreich hat die 
Präfektenmwirthichaft vor dem Zorn 


‚der Wähler nicht immer Stand halten | 
fönnen. Wenn demnach die italienfche | 


Regierung unter den .obwaltenden 
Umjtänden nicht nur fiegen, fondern 
fogar mit bedeutend verftärtter Mehr: 
heit auß bem SKampfe herporgehen 
fonnte, fo muß das MWVolt entweder 
ben Anktlagen der Oppofition feinen 
Glauben gejchentt haben, oder e8 muß, 
wie gejagt, fittlich aanz verfault fein. 
Eine andere Schlußfolgerung tft nicht 
möglid. 

Grifpi hatte befanntlich por mehre- 
ren Monaten die Kammer nicht aufge- 
löft, jondern TIediglich heimgefchidt, 
mie eine Klafle von miderfpenjtigen 
und nihtänugigen Schuljungen. Er 
begründete “= Verfahren damit, daß 
bie Wbgeorbneten, ftatt fich mit ber 
Nothlage be Landes und den Abhilfe 
borfhlägen der Regierung zu befchäf- 

| tigen, immer nur alte Standale auf: 
rührten. Dann regierte er ohne Volks» 
bertretung meiter, bis e3 ihm ange 


das für Reinigungszwede erhobene | meflen erjchien, die verfaffungamäßi- 


Geld jeiner Beitimmung au nicht 
entfrembet werben. 

Die Wahrheit ift jebenfalls, daß 
‘ feine Verwaltung im Stande ift, mit 
dem ihr zur Verfügung geftellten Mit» 
teln ein Gebiet von 195 Quadratmeis 
Ien in burhaus reinlihem Zuftandbe 
zu erhalten. Dazu fommt nod) bie 
Neigung der einzelnen Bürger, Pa- 
pier und Abfälle aller Art auf bie 
Straße zu werfen und ben Schmuß 
aus ihren Läden und Hallen einfach 
in ben Bu fegen zu laflen. Die 
paar Poliziften, weldhe die räumlich 
arößte Stabt der Welt angeftellt hat, 
fönnen unmögliö alle Webertretungen 
ber ftäbtifchen Drbdinanzen verhüten. 
Bringen fie aber dod) einmal einen 


Prominenten zur Anzeige, der bie Ab- 


t t fparen wollen, fo wirb 
Sfr mi ne leiten Rüge ent- 
wi ift alfo vor allen Dingen noth- 
mwenbig, baß bie hervorragenden Ge: 
fchäftsleute und Patrioten etwas ges 
wiſſenhaftere hler er 


gen Zuftände twiederherzuftellen. Als 
er bes Erfolges ficher zu fein glaubte, 
appellitte er gegen feine „Werleumber“ 
an da8 Bolt, und die Thatfachen be- 
mweifen, daß er richtig gerechnet hat. 


Der Parlamentarismus ift in Ztalien, 


augenſcheinlich zur Bedeutungsloſig⸗ 
keit heruntergeſunken. 

Unzweifelhaft hat er dieſes Schick⸗ 
ſal verdient, weil er nichis geleiſtet 
und ſich ſelbſt verächtlich gemacht hat. 
Indeſſen iſt es mindeſtens fraglich, ob 
die Regierung mit einer ganz gefügi⸗ 
gen Kammer mehr wird ausrichten 
können als bisher. yo iſt verarmt, 
weil e& fich riefige Zaften aufgebürbet 
bat, um die Rolle einer Großmadht 
fpielen zu fünnen, Die Voltsbildung 
in bielen Lanbestheilen ift arg bers 
nachläffigt, der Grunbbefig ift noch 


nad dem feudalen Syftem veriheilt, 


und Induftrie und Handel Tiegen bars 
nieber 


er. XItoß ibter fpr n 
Bedůrfnißloſigten ſich die Be⸗ 
völlerung nicht in ber i 
zu ernähren, und bie „Rolon 
‚fif“ Hat ihr nur neue Opfer efdiofe 


H- I aber Teine neuen. 





So viele Uebelftänbde auf. einmal zu 
befeitigen, geht über die Krafie einer 
jeven Regierung, -Eönnte wenig: 


ftens ein Anfang mit der Vermindes. 


rung der Milttärausgaben, der Zer- 
fhlagung des Groß = Grundbefikes, 
der Hebung ber Volköfchulen und ber 
gerechteren Veriheilung ber Steuern 
gemacht werben. Alsbann würde das 
Volt Schon verfuhen, fi felbft zu 
helfen. | 


YAmerifaniihe Shuhwaaren in 
England. 


Am Maiheft der Konfularberichte 
finden wir einen, vem Staatöbeparte- 
ment vom Gejanbten Baharb einge» 
Schicten Artikel der Londoner „Times“, 
über die Lage bes englifchen Schub: 
und Gtiefelgefhäfts, und das Eins 
dringen ameritanifcher Schuhmaare in 
den englichen Markt. Diefer Auflah 
ift von hohem ntereffe und „zeigt“ — 
wie ber Gefandte in feinem Begleits 
fchreiben jagt — „mie, dant ber beite= 
henden Zollfreiheit für rohe Häute und 
Tele und der unbehinderten Aniwen- 
dung arbeitjparender Mafchinen, der 
Unternehmungsgeift und die Arbeit 
unferer in der Leber- und Schuh: und 
Stiefelfabrifation befhäftigten Bür- 
ger aud in ausländifhen Märkten 
lohnenden Verbienft finden.” Der das 
Eindringen ameritanifcher Waare in 
ben englifchen Markt betreffende Theil 
be3 Artifel3 mag deshalb hier in der 
Ueberfegung Plaß finden. Der Ge- 
mwährdömann der „Zimes“ fchreibt: 

„Die ameritanifffen Yabrifanten 
begannen zuerjt im vergangenen Früh- 
jahr, fich ernftlih um unferen heimi= 
fchen Markt zu bewerben. Eine große 
Auswahl ameritanifcher Stiefel und 
Schuhe wurbe auf der Ausftellung der 
Gtiefel- und Schuhbrande in Agri— 
cultural Hal in London gezeigt, aber 
wegen ihrer eigenartigen Yorm fand 
die amerifanifhe Waare feinen Ans 
flang. Diefer Fehlichlag führte jedoch 
nur dazu, daß man neue Wege ein- 
Thlug. Englifche Stiefel und Schuhe 
wurden befchafft, zugleich mit allen nö= 
tigen Zeichnungen und Muftern, und 
heute werden Waaren, die nad) diejen 
Vorlagen gearbeitet wurben und dem 
Ausfehen nad) englifche Arbeit find, in 
unfer Land eingeführt. ch hatte eine 
Unterredung mit einem Yabrifanten, 
der mehr als taufend Arbeiter befchäf- 
tigt und der fich eine Sendung folcher 
amerifanifher Waare hatte kommen 
laffen. Er erklärte, daß die Waaren, 
fo wie fie vor feinem Lagerhaufe ab» 
geliefert wurden, ihm billiger zu ftehen 
tommen, al3 wenn er fie in feiner eig- 
nen Yabrif hätte herjtellen laffen. Er 
fönnte zehn mal fo viel von dieferftlaf- 
fe Waaren verfaufen, al3 von irgend 
einet andern, und feine Kunden wür— 
den fie nicht von englifhen Waaren 
unterfcheiden können. Wenn englifche 
Tabritanten die Amerikaner nicht un= 
terbieten könnten, dann würdentleßtere 
jeßt (da3 war zur Zeit des großen Au3=- 
ftandes in den englifcgen Schuh- und 
Stiefelfabriten. U. d. R.) einen feiten 
Halt im englifhen Markt befommen. 
Er fügte hinzu, daß drei Viertel des in 
Reicefter verarbeiteten LZederd in den 
Ver. Staaten gegerbt wurde, und er» 
Härt bezüglich der Heritelunggtoften 
von Stiefeln und Schuhen, daß Die 
Klaffe Stiefel, die jegt von den Ber. 
Staaten eingeführt werden, in Leice- 


26 Gent3) herzuftellen fojten würden, 
während fie in Amerika für 8 Pence 
das Baar (16 Cents) gemacht werden 
fönnen. Diefe Erjparniß allein wür= 
de den Amerikanern einen großen Vor= 
theil geben und fie befähigen, mit den 
engliſchen Fabrikanten zu konkurri— 
ren. — — — 

„Dieſes Urtheil über den Werth der 
amerikaniſchen Waare wurde mir ſpä⸗ 
ter vollauf beſtätigt von einem der be— 
deutendſten Großhändler unſeres Lan— 
des, der hinzufügte, er ſei dermaßen 
befriedigt geweſen von den amerikani— 
ſchen Muſtern, daß er mehreren ameri— 
kaniſchen Firmen große Beſtellungen 
gegeben habe.“ 

Eine beſſere Beſtätigung, als dieſe 
offenen Worte eines Engländers, die 
den Thatſachen in jedem Punkte ent⸗ 
ſprechen, kann es doch wohl kaum ge— 
ben für die oft wiederholte Behaup— 
tung, daß bei zollfreien Rohſtoffen die 
amerikaniſche Induſtrie mit der jedes 
andern Landes erfolgreich in Wettbe— 
werb treten kann, und daß die auslän— 
diſchen Märkte für unſre Waaren zu 
gewinnen find, wenn man nur Die Be- 
bürfitiffe der fremden Märkte ſtudirt, 
und in der Fabrikation dem eigenarti- 
gen Gejchmad des jeweiligen Marktes, 
für den die Waaren bejtimmt find, 
Rechnung trägt. Das haben die 
Schuh-⸗ und Gtiefelfabrilanten ge- 
than, bas thateg mehrere Teppichfabri⸗ 
kanten des Oſtens, und das haben, be— 
ſonders in der jüngſten Zeit, — ſeit 
dem Fallenlaſſen der Wollzölle — öſt— 
liche Wollwaaren- (hauptſächlich Fla⸗ 
nell⸗) Fabrikanten gethan, und ſie ha⸗ 
ben ſämmtlich Erfolg gehabt. 

Nur der vollſtändigeren Kennzeich— 
nung der Sachlage wegen mag noch 
daran erinnert werden, daß das verru—⸗ 
fene bemofratifche „Freihandel-Gefez“ 
bie biefigen Gerber immerhin noch) mit 
einem Leberzoll von 10 Prozent vor 
dem ausländiichen Fabrikat ſchützt, 
daß auf Ylanelle der Art, wie fie jegt 
nady England ausgeführt werden, um 
bon dort borzugsmweife nach Italien 
und Indien zu gehen, bier ein Schu: 
zoll von 25 Prozent ruht, daß die ame- 
titanifhen Arminfter- und Moquette- 
Teppiche, die in England und den Ko: 
lonien ihrer Billigteit wegen den Vor 
zug bor ben englifhenWaaren gleichen 
Charakters finden, hier mit 40% bes 
Thügt merben, und daß den Schuh: 
und Stiefelfabritanten, die jet auf 
bein beiten Wege find, fih burch. bie 
MWohlfeilheit und Güte ihrer Waare 

n englifhen Markt zu erobern, ein 
N Shukzoll- bon 20 Prozent zu ⸗ 
den wurde, damit der — — 


und Stiefelmarkt nicht durch engliſche 


und europäiſche Pauperarbeit über⸗ 
ſchwemmt werde. 


[Pie ber „Erib“ drohende Gefahr dar⸗ 
Run wird man 


Een nee 


Ausfuhr von Schuhen und Stiefeln, 
Slanellen und Zeppichen noch ganz 
jungen Datums ift — das tft ig, 
fie nahm ihren Anfang erjt in ber be= 
mokratiſchen Verwaltungsperiode — 
und daß man das nicht hätte vorherſe⸗ 
hen können, ſonſt würde man leicht ſo 
hohe Zölle angeſetzt und jedenfalls nicht 
noch höhere verlangt haben; aber darin 
irrt man, Alle Anzeichen deuten da= 
rauf Hin, daß „hohe Zölle” das Treld» 
gefchrei der Republifaner in der näch- 
ften National-Kampagne fein wird, 
Wenn fie fiegen, wird man die Zölle er- 
böhen, und e3 wird dann ganz gleich- 
giltig fein, ob man in England und 
auf dem europäifchen Kontinent, ja in 
Ajten, amerifanifche Waaren wird bils 
liger faufen können, als hierzulande, 
denn wir werben dann doch vor ber 
„Pauperarbeit“ Europas geſchützt ſein. 
— ⸗ — —ñ— 


Lokalbericht. 


Klaugs Mörder in Saft. 


Der Geheimpoligzei ift e3 noch im 
Laufe de3 geftrigen Vormittags ge- 
lungen, den verruchten Mörder des 
betagten Fifchers Louis Krıang hinter 
Schloß und Riegel zu bringen. &3 
ift ein faum 20 Jahre alter Farbiger, 
Namens Wm. Yohnfon, der bei feinen 
Spießgefelen allgemein unter dem 
Spitnamen „Mutton“ befannt ift 
und bisher in dem Haufe Nr. 243 
MW. Lake Str. wohnte. Der Arreftant 
fuchte zuerft das ihm zur #Laft ge- 
legte Verbrechen auf Andere abzu— 
wälzen, wurde aber von Inſpeklor 
Schaad verfchiedentlihh ſcharf in's 
Kreuzverhör genommen und gejtand 
dann jchließlich ein, feinem Opfer die 
tödtlihen Mefferftiche beigebracht zu 
haben. Ehe der Morbbube fein Ge- 
ftändniß ablegte, wurden au nod 
bie farbigen Strolhe George Shorp 
und Wm. Huſton, ſowie die Weißen 
Wmin. MecCann, Joe Wilkinſon und 
George MceElry gefänglich einge— 
bracht. Sie waren ſämmilich mehr 
oͤder minder bei der traurigen Nord 
Pier-Affäre betheiligt, bezeichneten 
aber einjtimmig Johnfon ala den eis 
gentlihen Mörder des Filchers. 

— —— — 
Unfälle, 


Der in dem Haufe Nr. 15 N. Eur: 
ti8 Str. mohnende Kohn Rubble ftürz- 
te gejtern Abend an der Ede von der 
Adams und Curtis Sir. dur Kol: 
Iidiren feines Gefährts mit einem ans 
beren Fuhrmwerf aus dem Wagen und 
mußte, fehmer am Kopf verlegt, dem 
ECounty-Hofpital überwiefen werden. 

An der Wentmworth Ave. und 21. St. 
rannte geftern Nachmittag der 14 Jah— 
re alte Yojeph Jordan, deffen Eltern 
in dem Haufe Nr. 154 O. Ohio Str. 
toohnen, fo heftig gegen feinen gleich» 
altrigen Spielgenoffen Pat. Durkin 
an, daß beide Sinaben bemußtlos zu 
Boden fürzten. Yordon trug bei dem 
Zufammenprall einen Bruch des Na- 
jenbeind davon, während Durfin fi 
ven linfen Fuß fchmer verrentte. 

Frau Wm. Margraff, von Nr. 671 
M. 15. Str., ftürzte- am. Gamftag 
Abend mit ihren zwei Kindern auf 
dem Thabhaften Bürgerfteig unmeit 
ihrer Wohnung zu Boden, mobei alle 
Drei nicht unerheblich verlegt wurden. 


Ein (öblihe8 Anerbieten. 


Die Befiter der an der mejtlichen 
Seite von Michigan Boulevard fi 
entlang ziehenden Grundjtüde find 
bereit, die Umgebung des Kunftn= 
ftitut3 an der Late Front, von Mon- 
roe bi3 Kadfon Str., nad) den von 
dem berühmten Kunftgärtner Olm— 
ftead ausgearbeiteten Plänen auf ei- 
gene Koften in einen hübjchen Park 
ummandeln zu laffen, wenn ihnen ber 
Stadtrath die Erlaubniß hierzu er= 
theilt. Die ntereffenten am Kunſt⸗ 
Snftitut werden fich verpflichten, die 
Unterhaltung de3 Parks unter dere: 
dingung zu übernehmen, daß bie auf 
ber erwähnten Strede am Seeufer ge= 
planten Anlagen unter ihrer Auf—⸗ 
ficht jtehen und nach ihren been 
entiworfen werden. Der Stabtrath 
wird demnäcjt um bie befagte Er=- 
laubniß angegangen werben. 

_— 1) — 


Großer Zuiprud. 


Eine große Menfchenmenge mar 
während ber legten Woche allabendlich 
an der Ede von Süd-Halfteb und 14. 
Str. zu fehen und gar Mancher, ber 
bon MWeitem das Menfchengemwühl be= 
obachtete, zerbrach fich den Kopf dar- 
iiber, was diefe Völkerwanderung ei= 
aentlich zu bedeuten habe. Bei näherer 
Unterfuhung bradte man in Erfah- 
rung, daß fie) dort der größte Depar- 
tement-Qaden der Weitfeite befindet, 
nämlich das befannte Gejchäft der Fir- 
ma 8. Klein. Eine Mufittapelle 
ließ dort jeden Abend ihre erniten und 
heiteren Weifen erklingen und an groß» 
artigem Feuerwerk hatte e3 die unter- 
nchmende Firma auch) nicht fehlen laf- 
ſen. 


* Bei der Oeffnung der Angebote, 
welche für die Anlegung von Bürger⸗ 
ſteigen, das Setzen von Rinnſteinen ꝛc. 
um das neue ſtädtiſche Bibliotheksge— 
bäude an Randolph Str. herum ein— 
gelaufen waren, ſtellte es ſich heraus, 
daß ber Kontraftor Charles Mofes 
das niebrigfte Angebot eingereicht hat= 
te. Derfelbe verlangt die Summe von 
$26,092 für die Ausführung der Ar⸗ 
beit. 

* Bei einer Unterfuhung ber 
„Srib“, bie am Auslaufe bes bie 
Bumpftation an 68. Str. fpeifenben 
MWaflertunnels liegt, hat man bie 
Entdedung gemadt, daß biefelbe im 
rergangenen Winter durch den Eis—⸗ 
gang arg beihäbigt mwurbe und ohne 
befondere Schußmaßregeln denStür⸗ 
men eines Winter wohl jchmerlich 
wiberfteßen fann. Oberbau-flommif- 
für Kent wird Heute Abend in einer 
amtlichen Zufchrift an den Stabtrath 


l 


und 
ee Ya ai t: | 
rs digumgen, — x 


— — — — — — — 


eiidCouabluin uud die Sloomers⸗. 


Man follte e8 faum für möglich 
halten und ftaunende Bewunderung 
twirb bie Nachricht jevenfall3 herbor- 
rufen, aber Thatfache ift e8 doch: 
Alderman Eoughlin, der Staatimann 
bon der eriten Ward, hat jet ben 
„Bloomer3“ den Krieg erklärt. Sein 
moralifche8 Gefühl wird angeblich 
durch dieje Kleidung der Zweirabfah- 
zerinnen berlebt und im nterejje ber 
bedrohten Sittlichkeit will der Alder> 
man diefe „Bloomer3“ verbannt fehen. 
Nachdem er in den lehten Tagen auf 
unferen Boulevards eingehende „Stu= 
dien” gemadt und fich die anftößige 
Kleidung der auf den Zweirädern fi- 
tenden Damen, natürlih nur bon 


ftern hin und verfaßte einen Ordi— 
nanzentwurf, den er heute Abend im 
Stabtrath einreichen will. Sn biefer 
Drdinang mwird ber neuefte „Bichele 
Graze“ gehörig verdammt und das 
Tragen von „Bloomers” oder ähnli- 
chen Koftümen bei Gelditrafe verbo- 
ten. Nicht weniger als .brei und nicht 
mehr al3 at Dollar3 foll jede Zmei- 
rabfahrerin bezahlen, wenn fie fic 
in jolchen männerähnlien Kleidern 
auf der Straße zeigt. ES wird ji) ja 
bald herausjtellen, ob der Stabtrath 
die Kourage hat, ben Kampf gegen 
biefe neuejte Mode unjerer Damens 
welt aufzunehmen. 


AMERICAN 
FAMILY 
SOAP 


Für alle 
Haushaltungszwecke. 


100% PURE 


JAS.S.KIRK & GO. cHıcaao, 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dag Henrietta Prabel im Xte von 72 
Jahren, 8 Monaten und 17 Xagen geftorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt dom —B—— 
3014 Broad Str., am Dienftag, den 8. Mai, um 
u Uhr Vormittags, nah dem Bethania Gottess 
adır. 


REIISHILITIIIIRERIR 
Todes: Anzeige. 


y._— und Belannten die traurige NRadhricht, 
daß unjer geliebter Vater und Schwiegervater Aus 
gut Simon im Wlter von 63 Yabren felrg 
im Herren entfhlafen ift. Die Beerdigung findet 
am Mittwmoh, um 12 Uhr, von dem Wessel 
75, 97. Str. nah dem BonifaziussGottesader 
ftatt. Um ftile Theilnahme bitten die tiefbetrübten 


Sinterbliebenen: 
Peter, Beorg, Joſeph, Silve⸗ 
Ber, u ut, Marie Simon, 
‚ Kinder 


a Schwiegerſohn. 


Schwiegertochter. modi 


Todes⸗Anzeige. 


———— und Pelannten die traurige Nachticht 
daß unſer aeliebter Sokn und Bruder Heinı i& 
nah furgem Leiden im Alter von 18 Aahren, 5 
Mouaten und agen, amftaa, den 25. Mat, 
Abends 9 Uhr, geftorben itt. Die Beerdigung fin: 
det ftatt Dienitag, den 38. Mai, Nachmittags 2 
Uhr, vom Trauerhaufe, 242 Boswortb Ave, nad 
Graceland. Um ftile Theilnapme bitten die trauerns 
den Hinterbliebenen: 
Ferdinand und Katharina Keis 
jer, 6ltern, 
Grant, Katie, Lizrie Charles, 
Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten hiermit die traurige 
Nahricht, dak mein geliebter Gatte und unſer 
Vater Ambroſius Wir am Sonutag Rach⸗ 
mittag um 4 Uhr im Alter von 70 Jahren ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet am 
Dientag Nahmitag, den 8. Mai, vom Trauer⸗ 
baufe, 218 Ordhard Str., um 1 Uhr nad Walde 
beim ftatt. Um ftille Theilnahme bitten 

athbarina Wirg, Gattin, * Rins 
ern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, 
daß unſere liebe Mutter, Schwiegermutter und 
Großmutter Sophie F. Eberr im Alter bon 
68 Jahren, 9 Monaten und 3 Tagen nah lauyent 
ſchwetem Leiden in ein beiferes Leben abgerufen 
worden ift. Die Beerdigung findet ftatt vom Zraus 
erhaufe 1127 Nelfon Str., Dienitca, den 8. Mai, 
1 Ubr Nadın., nah Waldheim. Um ftille Theilnah⸗ 
ine bitten die traweruden Sinterbliebenen: 

John 5. Ebert Adam F. Ebert, 


Eöhne. 
Sophie Cbert fa 


Bertba, ‚Augn 
Kopp, Schiwiegertöchter, nebft Enteln. 


Todes: Anzeige, 


Breunden und Belannten hiermit die traurige 
Nachricht, dak meine geliebte Frau und unfere liebe 
utte Anna bein in unjerer Wohnung, 59 
Sherman Str., Samftag Naht nah furzem aber 
ſchwerem Leiden im Alter von 37 Jahren und 8 
Tagen felig im Herrn entihlafen ift. Die Beerdi⸗ 
gung findet ftatt am Mittmodh, den 29. d. E 
um 1 Uhr Nahmittags don der St. Peters Kirche 
nah dem St. Bonifacius Kirhhofe. Die tramerns 
den Dinterbliebenen 
Martin Rhein, 
Emma und Agnes Rhein, Kinder. 
Milwaulee und Racine Zeitungen bitte zu fopiren. 


Bar:Verfleigerung 


für da Pirnice vom „„Begenfeitigen Unter: 
ftügungs:Berein der bercinigten Defterrei- 
her und Bapyern‘‘, welhes am 15. Junt in Ogdens 
Grove ftattfindet, in 214 Elybourn UAve., Zony 
Bauerd Saloon, am 27. Mai, Abends 8 Uhr. 

djamo Dad Komite. 


Gatte. 


“ 


u 


Burlinton 
Raute: | 


BESTE LINIE 


NACH. 


CALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 


LINCOLN PARK FLORA, 
Julius Zu haber. 


$rüber: Albert : 
459 Oft Divifion Str., nahe Slark, 
Auswahl in Sömittblumen, fomie tropifdien 
auögeführte Arram 
Soll 
Preise. 


- M. A. LA BUY, Seiwensrigte, 


! let 


— — — — — — 


Aultäumungs: 
Verkauf, 


Bir offeriren ungefähr fünfunddreis | 


Big (35) moderne Upright-Pianos zu | F 


Preilen variirend von 8100, 8125, 8150 
und aufwärts. 
mente zeigen nicht eine Spur des Ge- 


Meiter, angefehen, fehte er fich ge- | brauch. Unter den in dieje Offerte ein 


geſchloſſenen wohlbekannten Inſtrumen— 
ten befinden ſich Knabe, Hazelton, Hal⸗ 


Viele dieſer Inſtru⸗ 


Davis, Fiſcher, Steinwah, Con- 1 
nor, Voſe, Bauer, Haines Bros. Kim- | # 


ar — 
| 
+ 
{ 
i 
f 
| 


iin the World 


are offered to the public by THE 


HUB — Chicago's 
vo! 


The Hub’s Famous 
“Head-To-Foot Outfits 


For Boys from 5 to 15 years old. 
consist of One Double- 


ball, McCammon u.f. w. Diesifteine | | 


Gelegenheit, ein nügliches und mwün- | 


ſchenswerthes Inſtrument für ſehr we⸗ 
nig Geld zu erwerben. 


Leichte Zah- 


Iungsbedingungen werden gewährt. 
fest 


Wabash Avenue und Adams Sir. | 


N. B. Eine hübjche Bianodede und | 
ein hübfcher Stuhl find bei jedem Re | 
tail-Piano mit eingefchloffen. 


Achtung! 


Freunden und Kennern von feinem Malz- | 
Bier zur gefälligen Nachricht, dak wir Auf: 
träge annehmen für 


“PURITY”. 
The K. 6. Schmidt Bre. (o., 


11 Grant Place. 


Vlajhen-Depot: 500 Webster Ave. 
Zelephon: Rorth 409. {mo 


Auf nah Brag! 


zur Ethnographiſchen Ausſtellung, 
mit dem befannten Schnelldampfer des 
NORDDEUTSCHEN LLOYD, 


“KAISER WILHELM II” 
4. Juni von New Dorf, 


| 
| 
| 
| 


Billige Fahrt. Gute Berpflegung, 
Bon Chicago nad Bremen und zuräd, 2 
ajüte. -. Bee —“ = ex * sl 
Bon Eaicago nad Bremen und zurüd, per 63 
Schneldaͤmpfer. Zwiſchendeck. 
Bon Chicago nad) Bremen per Schneldam- $ 55 
pfer, und zurüd per Roland»Dampier.... 2 
Netour-Billete, gültig für ein Yabr, don Bremen, 
Sonthampton, Geuoa, Gibraltar. — Anzahlung 85 
Meldet Euch frühzeitig beim Komite: 
JAN SPEVAR, 
Smim 80 & 82 Filth Av.. oder: 314 W. 18. Sir. 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 


faufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Haus- Ausflattungswaaren von 
Strauss & Smith, weaz.und 281 
Deutiche Firma. 16ap 
65 baar und 85 monatlich auf 350 wertb Möbeln. 





Eifenbahn · Fahrblaue. 


JIUinois Central⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central ⸗Bahn⸗ 
bof, 12. Sir. und Part Row. Die Züge nach dem 
Süden fünnen ebenfalld an der 22. Str.., 39. Str.» 
und Hyde Parf-Statıon beitiegen werden. Gtdts 

Zidet>Office: 19 Elark Str. und Auditorium-Botel. 

Zü Abfahrt Ankunft 


Zuge 

New Orleans Limited & Memphis | 1.35N J1.5N 
Atlanta, Ga KRadiondille. zhla.. 211.35 N 1 

Ch. & St. Boni3 Diamond Special. ] ON | 
Springfield & Decatur. „on nun LON | 
New Orleans VRoftzug. .- ur... 3.002 | 
Eairo, St. Louis? Taqzug-.ur....." 80B ° 
Bloomington Baflagterzun »......" 1.35 
Ehrcago & New Orleans Erpreß ..| 3.0 1 
Rantatee & Gilman I 
NRocdford, Dubugue, Eiour City & 

Sivur Fans Schnellzug T2EON | 
NRoctford Dubuque & Giour Eıty.all.5N | 
Rotford Baffagtergug.... ........ 13008 1 
NRodiord & jFreevort P5.15N ' 
QDubugue & Rodiord Expreß 

aSamitag Nacht nur bi Dubuque. ITäglıd. * 
lid, ausgenommen Sonntag. 


5° 
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9 
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— 


558 Selm. 
GEIHEH 
SABES 33334388 


oO 
83585 83 
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9 
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BurlingtonsBitnie. 
Ehkcagos, Burlington- und Quincy-Eijenbahn. Xidet- 
O : 211 Slarf Str. und Union Paffagier · Sahn · 
Tanal Str.. zwijgen Wadijon und Adams. 
üge Abfahrt Ankunft 
Galedburg und StreatoR...n..n...t 8.05 +6.15R 
Nodford und SForreiton 05 t 2158 
Kocal»PBuntte, Yllınoı u. Jowa....*1150B *215R 
Rocttord, Eterling und Dienbote...t 4.30R 
Streator und Dttuwä... ...... ..24.I0R 
Kanjas Eıty, St goe u.Leavenmworth* 5. 20 N 
Alle Puntte in Texas 5. 2R 
Omaba, © Bluffs u. Neb. Puntte .* 6.32N 
©t. Paul und Dirnneapolis........*E5N 
KRaskity. St. Joe u. Yendenwerth. .*10.30N 
Omaba, Lincoln uud Denver. *10.30 
Blad Hills, Diontana Portland... 
&t. Baul und Minneapolis *11.°0 
Tãaalich. tTaqlich audgenommen Sonntag 
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Chicago Erie⸗Siſenbahn. 
Tidtet-Offices: 

Ur ©. Glarf Etr. und Dearborm 

Station, Bolt Str., Ecte Fourth Ave. 
Abfa 
Marion Local,.... +7 
> Rev fton * 

mestown & Buffalo 

ortk Audion Accommodation. ..... * 
Nemmork & Bofton.......uunenn. * 
Golumbus & Nurfolt, Ba 


Mg 
N ee 17] ' = 
mbionapotiß und Eincinnatt.... 
— uud Gimcuuatt.... 2 
»8E.2N *+5.0%8 
*33N 10653 


Depot: Denrborn-Stattom. 

Tidet-DOffices: 282 Elart St. 

und Auditorium Hotel. 

Abfahrt nn 
. . 6 


Xafayette und Louispille 
Zafayette und Louisville 
Kafauette Accomodation 
Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Brand Geutral Pafjagier-Stattion; Gtadt 
* Office: 18 Sinn 
a Fahrpreiſe derlaug 
den aD Lımited Zügen. Abfahrt Ankunft 
JJ — 53 +6.0R 
Nerv York und Waihington Beiti» 
Sinıited #10. 5 


New York, Waftington. Pittsburg 
und Sleveland Beitibuled Limited.* 6.25 R 
* Zöglid. + Uusgenommen Sonntags. 


H & T 
c age Te en PASSENGER ATON, 
Tıcket.Office, 101 Adams Street. 

* u. f 
Pacific Yerühulnd 
Kansas Cit ’ Calif 
Kansas Ct. * 
St. Louis and 
St. Louis * 38 
Springfield & St. Day 


—— —— 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Samtilien-Gebrandı. a 
Saupt:DOffice: Ede Indianaund Desplaines Etz. 
l4nobio H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz-Biere, 


Austin J. Doyle, Präfident.  11jaljınddh 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 


5 


1 of solid leather very neat, yet a8 
strong asa& brick, and the f 


the entire ""Head-To-Foot” Outät® 


0 iy s5.® 


Tens of thousands sold to s.. 
state of the Union, and everyone 
delighted with them. You’li 
pleased, tod ae you’ll — * 
you one—all charges pre 

: part ofthe U. S. for * or O. 0.D. 

N u privilege sg = —— * 
ore paymen posit of 81.00 
sent with the order. 


NS Samples of Cloth and 
s Ullustrated Catalogue 
* ou all about the greates# Hne 

en'sand Boys’ Clothing, Furnish- 
Hats, Shoes for Men and 


ks and 
sent free and postage paid, 
N. W. Cor. State and Jackson Sie, 
CHICACO, ILL.‘ 


fThe Hub has no Branch Stores 


R » es’ 0a 


— 


— 


gerade fo billig wie andere für 


baares Geld = 


® 


Herrenkleider, 


fertig oder nad Maß. 
| Damen-Capes ı und Jackets. 


Uhren, Diamanten. 
A Konfirmanden: Anzüge 


zu billigen Preifen. 


(97. (rer (or (% 
Kl SQ % 


l 208 STATE STR., 
\ weiter Flur. Abends offen. 


84 LaSalle Str., ° 


Rechtkonfulent % 


und im faijerl. Deutichen u. Deftern.-Ungen, 7 


Konſulate 


wegiſtiter öffentlicher Notar, 


Erbichafts- 


Einziehungen, 
Bollmachten, Ceſſiſonen, Quit⸗ 


tungen mit konſulariſchen Se ⸗ 
alaubiauugen Spezialitätz Gel 


der zu verleihen auf Chicago Grund⸗ 


eigenthum; sprojentige Eiypothelen im 


Beträgen von 8500 und aufwärts fiets * 


an Band zum Derfauf. 3 
(H Heit 1871 tır Chicaas· u 


Deutihes : 


Konſular—⸗ 


und 


Rechtsbureau 


(ftaatlid tutoxpoxixt) beſorgt als Speꝛialitat 


Erbſchafts⸗-Regulirungen 


für ganz Europa unter billigſter Serechnuug 


Vollmachten seoransiet 


Bejorgung aller legalen Urkunden, Sup ee 
ten und zöihungen, Kauf: und Berfaunfänen 
träge, Berzihtö: und Gefflons » Iirfu: 
Reife: und Militärpaife. Urlaubägef 
Wbitraktäunterjuhungen. Eingaben au 
deutiche Staatd: und Zivilbehörden und Erles 
dBigung aller amtligen Zuidriften. 

3 in allen Rechts- 
Vrozeßz ⸗Angelegen heiten. — Raheres durch — 
E V — 
Deutſcher Fonſuleut. Be 

Man beadhte: - 
155 O. WASHINCTON 

Office: KEMPF & LOWITZ „2 
EI” Sonntag Vormittags geöffnet, 


Kinderwagen: Fab if 
C. T. WALKER & CO, 
199 OST NORTH AVE 
Mütter kauft Eure Kinder: m 
i fer biligiten i t 
er biefer Anzeige erhalten einen Epig ur, fü 
em augetauften —— «A Bas 
ern manden Dollar. Ein feıner Bihich gepolfien 
ter Robe-tinderwagen für 87.00, * befler für 80 
Wır repariren, tauihen um und be 
— wDas jzu einein Kinderwagen en 


—— 


a Ze 


Kinderwagen zum halben Brei 
200 feine Epigen-Dellen merken 

—— — 

derwagen. fon i 

RG dermagen für PBL 

7 9 — 
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CREDIT 


a 





"Chicago Dpera Houfe—Mabbin ir. 
Eolumbia—Gismanda. 
tand Dpera Houfe-— A Blad Ehre. 
Havlins—Vaubeville. 
KHaymartei—A County Sport. 
Hooleys—ihe Birth of Venus. 
Rincoln Bart Theater—Effie Eisler. 


FMeBiders— The Cotton Ring. 
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Berfrüht. 


“. Des Altreichsfanzlerd Anficht über 
Deutſchlands VBerbündung mit Ruß 
land und Frankreich betreff3 der oit- 
aliatifchen Frage liegt in einem Xrti- 
fel der „Hamb. Nachrichten” por, ber 
ale Merfmale nit nur Bismard’- 
chen Geiftes, jondern auch feines 
Stils an fi trägt. Daß dem Fürften 
für Beurtheilung der Frage nur das» 
jenige Material porgelegen hat, das 
durch die Zeitungen öffentlich befannt 
geworden ift. geht auß’dem Artikel 
hervor und damit die Thatfache, daß 
auch nach Wieberherftellung der Bezie- 
hungen zum Kaifer der bei®ntlaffung 
des Fürften ausgefprodene Wunfd, 
auch in Zufunft möge fein Rath und 
feine Erfahrung dem Baterlande nicht 
fehlen, nicht verwirklicht werben Toll. 

Fürft Bismard — fo viel Steht Felt 
— hätte den Schritt nicht geihan, zu 
dem ſich der Reichskanzler Fürſt Ho⸗ 
henlohe entſchloſſen hat; er hält den 
Vortritt Deutſchlands für verfrüht 
und fürchtet, daß die ſeiner Anſicht 
nach mit Uebereilung gemachte anti⸗ 
engliſche Schwenkung nicht von Be⸗ 
ſtand ſein werde. Nach ſeinem Dafür⸗ 
halten find die handelswirthſchaftli⸗ 
chen Intereſſen für eine ſo energiſche 
Aktion der Reichſsregierung kein aus⸗ 
reichende Motiv, da darin ein „biel= 
leicht nicht ohne Weiteres erforberli= 
her Verzicht” auf Japans "Shympa= 
thien Yiegt. Yürft Bismard fpricht die 
Hoffnung aus, diefer Verluft möge 
durch politifche Vortheile gebedt und 
gerechtfertigt werben. x 
(„Münchener N. Nadır.”) 
———— 


Lokalbericht. 


Die engliſchen Theater. 


ChicagoOperaHouſe. Das 
——* Yusftattungsftüd „Aladdins 
Wunderlampe“, welches ſchon im vori⸗ 
gen Jahre eine gewaltige Anziehungs⸗ 
fraft auf das Publitum ausübte, 
hleibt vorläufig auf dem Spielplan 
diefes Theaters. Auch) in vergangener 
Woche hat das mit geradezu märchen⸗ 
hafter Pracht in Szene geſetzte Stück 
wiederum Tauſende von Beſ uchern er⸗ 
götzt, zumal in dieſer Saiſon manche 
neue Einlagen dem farbenreihen Zau⸗ 
berbild aus „Tauſend und EineNacht 
beigegeben ſind. Die „Trilby Qua⸗ 
— fowie da3 pompöfe Ballet find 
wahre Glanznummern moderner Büh- 


nenkunſt. 


J 


Columbia. Fanny Davenport 
ſetzt auch dieſe Woche ihr Gaſtſpiel in 
Sardous, Gismanda“ fort. Das höchſt 
intereſſante Drama hat bisher nicht 
verfehlt, ein ſehr zahlreiches Publikum 
nad) dem „Solumbia“ zu loden. Sar⸗ 


F dou führt uns in bie farbenfröhliche 


it der Frührenaiffance. Damals re- 
tie in Athen kurz por Einbruch der 
ürkenherrſchaft die florentiniſche Fa— 
milie Acciajuoli. Der Dichter erzählt 
uns eine alte, rührende Geſchichte, wie 
der Jagdknappe die Herzogin liebt, ſich 
als Held erweiſt und nach ſchwerem 
Leiden endlich Erhörung findet, und 
dieſe Geſchichte paßt vortrefflich zu 
den ſchönen Gewändern und prächti— 
gen Szenerien, die Fanny Davenport 


dafür angeſchafft hat. 


GrandOpera Houſe. Hoyts 


tolle Boffe „A Blad Sheep“ bewährt 
> fich nach wie vor als ein treffliches Kaf- 


E 


- jenftüd und wird aud) in diefer Woche 
dasRepertoire dieſerBühne ausmachen. 
Der von Frl. Minnie Renwood aus⸗ 


geführte „Trilby-Tanz“ verleiht der 
immer wieder gern geſehenen Poſſe 


neues Intereſſe, wie auch ſonſt Alles 


aufgeboten wird, um dem Publikum 
einen recht vergnügten Abend zu berei⸗ 


ten. „A Blad Sheep“ ift ein Lacher⸗ 


- folg fonder Gleichen. 


J 


Havlins. Eine aus den beſten 
Kräften beſtehende Geſellſchaft gibt 
hier täglich von Morgens 9 bis Abends 


Uhr ganz vorzügliche Vaudeville⸗ 


Vorſtellungen. 
Haymarket. Die letzte Woche 
Saiſon iſt hier der heiteren Muſe 
pipmet, und zwar einer von Wik 
ind Humor toll überfprubelnden PBof- 
fe. Beter %. Dailey hat in „A Country 
Sport” die Lacher von Beginn bes 
lückes bis der Vorhand fallt auf fei- 
Ser Seite, fodaß die Theaterbefucher 
"permanent in rofigfter Stimmung ge= 

halten werben. 
"7 Ho0oley3. Die Operette „The 
* Birth of Venus“, mit ihrer melobiöfen 
Mufit und herrlichen Infzenirung, hat 
"einen durhfchlagenden Erfolg zu ver= 
"zeichnen und wird auch in diefer Woche 
"allabendlich gegeben werben. Die neu 


engagirte Lola Yberri, die berühmte 


fpanifhe „Wirbelmind“ - Tänzerin, 
Moird durch ihr Auftreten dem Stüd 
och einen bejonderen Reiz verleihen. 
gincoln. Die rühmlichft belannte 
haufpielerin Effie Eläler tritt hier 
diefer Woche in einer Anzahl ihrer 

beiten -Repertoirftüde auf. Heute und 
norgen Abend fpielt fie die Laby Ali- 


= ia in Drouets Schwant: „A Womans 


omwer“, Mittwoh und Donnerftag 
Folgt dann das altbewährte Zugftüd 


el Kirke“ und mit „Doris“ jchlieht 


dantadie Woche ab. Die Aufführun- 
en jellgt werben ohne Zweifel ben gu- 
en Re des „Stars“ aufs Neue befe⸗ 


MeBiders. „Ihe Cotton King“, 
18 moberne ufpiel, in welchem 
te tomplizirte Mafchine in derBaum- 
öllfpinnerei und eine haarſträubende 
redensſzene — bie Helbin fol durch 
bſauſenden Elenator 


a PR Reg 


rt ge 


Bismards Freigebigteit. 


Sn Anerkennung bes ſchweren Dien⸗ 
fte8 bei der Bewältigung bes großen 
Eifenbahnverfehrs anläßlich feines 80. 
Geburtstags hat Fürft Bigmard bem 
Eifenbahnperjonal in Yyriebrichsruh 
eine Bronzemedaille mit eigenhänbi- 
gem Schreiben zum Andenken über⸗ 
reicht, deren Vorberfeite das Bild des 
Fürften in Kürraffieruniform, wäh 
rend die Riücdfeite das Bismard’fche 
Wappen zeigt. Dies ift eine riefig bils 
lige Abfertigung, und Stationsvorſte⸗ 
ber Winkelmann in Friebrichgrug 
nebit feinen drei Affistenten haben für 
bie viele Mühe und Arbeit, welche fie 
während der Yubiläumsfeierlichfeiten 
hatten, ftatt einer flingenden Entjchä- 
digung, einAndenten erhalten, welches, 
wie fih nachträglich herausgeftellt, 
wenn e3 auch vom größten Danne 
Deutfchlands ftammt, doch einen zwei⸗ 
felhaften Werth hat. Diefe Medaillen 
tragen nämlich die Jahreszahlen 1815 
— 1885, woraus zu fchließen ift, daß 
folde vom 7Ojährigen Jubiläum bes 
Fürſten übrig geblieben find, und nun 
im Jahre 1895 ihre Verwendung ge- 
funden haben. Doc fünnen die Be- 
amten in Friebrichsrud fi tröften, fie 
find e& nicht allein, mit denen fich der 
große Mann diefen Aprilfcherz erlaubt 
bat, da von den Studenten, mwelcheBi3- 
mard ihre Dvation zu feinem 80. Ge- 
burtötage darbradhten, ein ‘eber mit 
einer folchen Medaille beglüctt murbe. 
E3 wurde f. 3. in deutfchen Blättern 
biel über die große Ueberrafchung be- 
richtet, welche durch die Mebaille den 
Studenten in Friebrichäruh bereitet 
wurde. Nun ijt e8 aber ganz ftille 
über diefe Angelegenheit geworben, da 
eö den Herrn Studenten boch nicht 
recht zu pafjen fcheint, mit einer zehn 
Sahre alten Jubiläumsmedaille abge— 
fpeift worden zu fein. Diefer Zalte 
Strahl fann den Bismardfchmärmern 
nicht3 fchaben, zeigt aber, daß der gro- 
fe Mann au zum Stamme Nimm 
gehört und vom Geben fein Freund ift. 
— Da in Preußen die Beamten ftren= 
gen Dienft und fleine Gehalte haben, 
dürfte eine andere Entlohnung amPla= 
Be gewejen fein. 8. 


* Mer deutfche Arbeiter, Haus» und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der „Abendpoſt“. 

* Eine reichhaltige Käferſammlung 
iſt der „Academy of Sciences“ von 
Frau Charles Sonne zum Geſchenk 
gemacht worden. Die Sammlung, 
welche aus 10,000 Exemplaren beſteht, 
enthält verſchiedene ſeltene Käfer aus 
Weſt-Indien und Süd-Amerika und 
bedeutet eine werthvolle Bereicherung 
für das genannte Inſtitut. 


New York, Chicago & St. Louis 
Railroad Company. 


Paffagier » Department. 


Chicago, den 16. Mai 1895. — Wichtige 
BZeitveränderung. — Der neue Zugbienit an 
der Nidel Plate- Bahn tritt am Sonntag, 
den 19. Mai, in Kraft. Drei Züge werden 
nach jeder Richtung laufen, Abfahrt täglich 
von Chicago nah dem Often um 8:05 
Borm., ausgenommen Sonntags, 1:30 und 
9:20 Nadhın. täglih. Kein Wagenmwechjel 
zwifchen Chicago und Nem Norf nach jeder 
NRihtung. Auch durchgehende Schlafmagen 
zwilchen Chicago und Bofton. Prädhtige 
Dining =» Carz find eine der Bortheile des 
neuen AZugdienjtes. Fahrpreife immer die 
niedrigiten. Stadt-Tieet-Dffice 111 Adams 
Straße, Telephon Main 389, fmm—sim 


Glück und Gefundheit 
mbgen Ihnen beſchieden ſein, auch wenn Sie 
eine leidende Frau ſind. Der Glücksbote iſt 
in dieſem Falle Dr. Pierce's *PFavorito 
Prescription.” 

Es it ein Mervenftärkendes Stimulanz 
mittel, das von einem hervorragenden 2: 
und Specialiften für $rauenleiden fpecie 
für alle Frauentrantheiten verordnet wird. 


Meine Tochter, Fri. 
Meeter, wurde krank 
und wir holten einen 
ber beften Aerzte des 
Staates. Sie wurde 


mwenigeralseiner Woche 
—* — tonnte fie Daß Bett ber- 
” fien und jest, nad 
fünf Wochen blüht fie wie da8 Leben felbft 
und fieht aus wie ein Bild der Gefundheit. 
IH jelbft bin von meinem Frauenleiden 
ganz kurirt. Ehe ich das “‘Favorite Pre- 
viet”an than, ba’ Toß Krteäheen en 
‚da aft fo vend an 

A Entzündung ie 

bre ergebenfte 

Frau Nancy 3. Meeter 
ven, Delaware €0.,R. 9. ' 


MYierce garantirt eine Wur. 


Ein Kampf um's 
Leben. 


Erin 


SAtttelfroft, eine Ro 
Dem Beiden ben wi dass ans 
Leichte 
Erkältung 
babe, unb bier beginnt Dex 
DE ar 


Huſten. 


Die Sungen werden angegriffen 
und der Kranke Kirdt an Ausgehrung. 
Es gidt nur eine fidere Methode, 
diefes tranrige Mefultat zu verhüten, 
und diefe Geficht darin, die Arank- 
heit in ihrem Aufangsfladinm zu Au- 
riren durch den Gebrauch von 

41 T’C HONEY OF 
R HALF HOREHOUND 
| U AND TAR. 

Selltomwmen guresthitigt 


el bei 
ber 


— 


und 5* — u, wieer.non ben Kung 
ten bed cal Council, No. 84 Dearborn 


Berfamgt: . 
| 517 Glenivoob 


Str., geheilt worden. Um die Einzel 
— Falles — ſagte er: Ich li 
—— an Erfältun J hu er⸗ 
ickte faſt, warf aus und mußte mich ſeden 
orgen erbrechen. Mein Hals war wund 
und die Beengungen auf der Bruft brachten 
mich auf ben Gedanken bas Klima zu wed= 
feln, da ih die Schwinbfucht befürchtete, 
IH war müde, matt und ganz [nee Ich 
konnte nicht ſchlafen, verlor an Gewicht, und 
kann, wenn ich an das zurückdenke, was ich 
gelitten, den Aerzten nicht —— danken, 
denn ih bin Durch ben wunderbaren Einath- 
mungsprozeß vollſtaͤndig wiederhergeſtellt. 
Seit meiner Herſtellung, die vor mehreren 
Monaten erfolgte, haben ſich die Krankheits— 
ymptome nicht wieber eingeſtellt, ich erkaͤltete 
mich faſt gar nicht und bin wieder geſund und 
kräftig.“ Zames De Bine, 218 Jllinois St. 
Die ſieben Aerzte haben ſeit vielen Jah— 
ren die ragen Krankheiten von Grund 
aus jtudirt, und meifen als Beweis ihrer 
Geſchicklichkeit auf die Patienten hin, die ſie 
in ber Stadt Chicago gebeilt haben. Viele 
Beweiſe von glücklich vollbrachten Kuren ſind 
in den legten Monaten veröffentlicht worden, 
und waren Namen und Wohnungen beige: 
‚ügt. Wenn Sie die Wahrheit unferer Be- 
bauptungen «bezweifeln, dann fjprechen Sie 
efl. bei den angedeuteten Perjonen vor, und 
überzeugen fich jelbjt. Grit dann, wenn Sie 
aysgejunden haben, daß wir Katarıh, Rheu- 
matismus, Dyspepfie, Bronchitis, Ajtyma, 
Geihmwüre und Pıles, Brüche und Krankhei- 
ten der Nerven, des Blutes, der Leber, Nies 
ren und Gebärmutter heilen fönnen, wenden 
Sie fi) an uns, und wir werden Sie zu einer 
großen Anzahl Perfonen jhiden, deren Na- 
men zwar nicht en t werden, die je- 
bod) gerne bereit find, Ihnen mitzutheilen, 
auf weldhe wunderbare Art fie geheilt wor: 
den find, Für Konfultation, Unterfuhung 
und eine einmalige Behandlung wird nichts 
berechnet; wenn wir im Stande find, Sie zu 
heilen, werben wir e3 Ihnen mittheilen, 
ebenjo, wenn Ihr Fall ein unbeilbarer ift. 
Office und Sanitarium No. 84 Dearborn 
Straße. Offen Tag und Nacht, fowie auch 
Sonntags. Patienten werben aud auf dem 
Wege der Korrefpondenz behanbelt. 


nn 

Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
— Er SEE 


Für Mufiter. 
Berlangt: Bur Organifation eines guten beut= 
— ——— mehrere Kla⸗ 
en, ein Poſauniſt. Rachzufra 
diana Stt. nach 7 Uhr — ne 


enge 
Verlangt; Anſtändiger junger Mann für Haus 
beit. 435 Genter Stri, — Lincoln a? m. 


Welten: Mauer. usa am Mona Ama ar mag 
fted sn er Zunge an Brot. 570 6. Hals 


Verlangt: Gin Yunge u d 
einer Bäderei, ID ee. —— 


Verlangt: Ein Yunge, u 
tigen. 301 et um Pferde gu beauffiche 


— — 
Berlangt: Gin Yunge, \ 
Riten Senat, 0m Brot gu helfen. 100 


Berlangt: Mann fir Leichte Hausarbeit, mit 
Caſh. Antworten enoliſch. Adr. W. 59 en 


Derlangt: Gute Etripper. 681 Wells Etr. 


Verlangt: Ein Yunge, um in der Wäderel 
belfen. 1 Elybourne be. 


"Berlangt: Gin junger Mann für Teihte Cause 
arbeit. 1662 Belmont“ Abe. für leichte Haus⸗ 


Verlangt; Ein junger Mann als Barkeeper, der 
arbeiten will. 473 Lincoln Ave. 


Berlangt: Ein junger ftrebfamer Künftler, um 
Ben au a 87 Plymouth Pace, 
. Wioor. 


Berlangt: Ugenten und Ganvaffers, jegt ift bie 
Beit da, * ‚Desinfeltionsmittel, wovon Mir 
die einzigen Wabrifanten find, einzuführen. $5 per 
Tag — mit einem Dollar. Alle unverfaufte Maas 
re wird zurüdgenommen. Columbia Chemical Go., 
69 Dearborn Str., Room 16, modi 


Verlangt: Bügler an Hoſen. 218 Rumfey Str. 
modi 


Verlangt: 6 aute Pelz-Zuſchneider. 
gen Santens Empire Fur &o., 373-377 
Str., Milwaulee Wisconfin. 


Verlangt: Yunger tüchtiger Bartender mit Res 
ferenzen. 89 6. Clark tS5r., Bafement, Saloon. 


DVerlangt: Agenten für einen Teicht verkäuflichen 
Artikel. Hoher Verdienſt. Vorzuſprechen 88 W. 
Adams Gtr., im Gtore. 


Verlangt: Aunger Deutfcher als Helfer im YButs 
Bern und zum Wurſtmachen. 2973 Wentworth 
e. 


wu 


ater 


„uderlangt: Unftreichergehilfe._ 2448 Wentworth 
de. 

Verlangt: WAbbilgler an Ghopröden. 
North be. 


" Werdungt: Ein unge zum Peinten,. 912 Goms 
mercial Str., nahe Armitage Une. 


— Zidarrenmacher, Handarbeit. 90 vake 
r. 


235 mM. 





6 


Berlangt: Ein Mann als Lunchmann, der Fleiſch 
g ER Butcher wird vorgezogen. 170 
. Glar r. 


Verlangt: Sofort: Ein Bäcker als zweite Hand. 
2323 W. 14. Str. 


Verlangt: Ein junger Mann als Waiter. 170 
S. Clark Str. 


Verlandot; in Junge, an Brot gm arbeiten, 4öl 
N. Elart Str. 


Berlangt: in junger Mann am Tifh aufzuiwars 
ten > theilweife Bar zu tenden. 143 &. Wons 
roe Str. 


Verlangt: Ein anftändiger Yunge in einer Bud 
dreuderei. Carl Grarif, 196 S. Elart Str. 


Verlangt: Grfte Maffe Trimmer, hödhfter Kohn. 
Haut, 1027 Sincoln Ave. modi 


Verlangt: Yunge, das Zigarrenmachen zu erlers 
nen. 461 R. PBaulina Str. 


„erlangt: Abbügler an Hofen. 29 W. Diviſion 
tr. 


ne REED ER 
Verlangt: in guder Rodmaher bei der Woche. 
132 Elybourn pe, 


Verlangt: Ein ftarke 
gearbeitet hat. 879 MW. 


Bkbangt: Werten für Knetpp’fche Mafferheilans 
a Sommerfriihe, Milhtunort (prächtig gelegen). 
enlewalter Springs, Spencer, And. fmodi 


Verlangt: Gm funger Gatebäder als Iehte Sand. 
281 Elybouen Place, nahe Simooln. fino 
Verlangt: Mann um Amnings und Gereens zu 
befeftigen und fi ur nüglih au maden. Gold: 
d Une. {mo 


ey 
zur —— ſchon an Brot 


ſton tel, 86 Waba 


BVerlangt: Männer und Frauen, 
Anzeigen unter bdiefeer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: nbmäbchen und. Preffer an NRöden. 
258 Nunfey Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Saden und Fabriken. 

Verlangt: Deutſches Madchen in 
260 E. Dipifion tr. - 
Berlangt: -Eine- Frau für -Baundrps Arbeit, nur 


eine, welche das Geihäft verfteht, braucht ih au 
melden. 1 ©. Halfted Str. 


Verlangt: 5. Mafhinenmädden an Gilt Waifts 
wird WUrbeit nah Haus gegeben. 639 Ghober Etr., 
nahe Didifion Str. 


Berlangt: 5 Mafhinen: und 


röden, und 6 Kleine zum ®uter Sohn. 
277 Eleveland be. modi 


; : inifhen, Rnopfs 
a RT e 


a Mädchen an vofen zu nähen. 76 R. 
Halfeb Etr. . 


 Berlangt: Mafhinenmä an. Sofen, ‚guie 
Vreife. Ständige Urheit. Rumfey Ei ad 


fangt: Wleibiges Mädchen, im Store zu bel 
Peg ee a modi 


Strickabrik. 


d 
— mäbdhen an 


: d d x» 
a — 
beit 
ee hen bene 
der Roblenyard. mobi 


langt: Ei ute n {ut eine fein 
— — 


der zwei tüdhtige 18: 

en —* Frauen Medigin au 55 

re er 

ung. x ’ Pi 
€ u a * 

Derlangt: Bit 


ET — — 

nen.” ’ <umd guter n. 
Verlangt: ‘und Baifters an Rnabens 

Jadıın, AB Meepmaibs Bir. 


Derlangt: Mehrere 
ie ganpe 


Yen Wehern und 


ER — 2 ae bern 


Zäden und Wadriten- 


Mehrere Hamm dien. 
Str., nabe Seorkon Fa 


Berlangt: 25 gute Mafchinens und nbmäddhen 
an. Weiten oder Röden. 8 Samuel tr. —D9 


Saudarbeit. 
est: Mädchen für Hausarbeit. 927 Milwans 
e. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
in Familie. ——— en Dienftag und Mittwoch 
Morgen. 874 Walnut Etr., 1. Flat. 


Berlangt: Mäpdchen oder ältlihe Frau, auf Rins 
der aufzupaffen, nahe Chicago. Nadzufragen 288 
&. Elarf Str. 


Berlangt: Gin Mädchen für Kausarbeit. Kleine 
— 111, 51. Str., zwiſchen State und Dear⸗ 
n Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 2 in Familie. Referenzen verlangt. 548 R. 
Robey Str., nahe W. Divifion Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
83440 Emerald — * s * . 


Derlangt: Gin Mädchen für zweite Arbeit und 
game Mithelfen beim Wafhen und Bügeln. Guter 
ohn. Nahzufragen Nr. 3343 Wabafh Ave. 


} Gin gutes Mädchen für allgemeine 
uSarbeit. Kleine Yamilie. Keine Hausreinigung. 
1 Dayton Str., 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen, bei gieiter Mrbeit behilflich 
su fein und ein Kind gu bejorgen. 430 Yulton Er. 


„Br er Bere rien dee ee 
Berlangt: Ein Mädchen, 14-16 Aahre, für Teichs 
te Hausarbeit. Kleine Familie. 7 N. Leapitt 
Str., Gordon. 


RE —— U 
Verlangt: Viele Mädchen für Kausarbeit. 


6. Peoria Str. Frau Scholl. mei, im 


Derlangt: Gin reinliches Mädchen für allgemeine 
rg > Norddeutiche vorgezogen. 310 Karrabee 
t., 1. $loor. 


Verlangt: Ein Meines Mädchen leihte Haus: 
arbeit. „284 Burling Str. —— 


Verlangt: Ein Mädchen für Teichte uSarbeit. 
859 €. North Ade., im Store. mw 


" Berlangt: Junges Mädchen, 2 Kinder gu befor 
gen. 351 Sedgwid Str., 2. Flat. . -. 


Derlangt: Köhin, Mädchen zum allein Dienen, 
Gtellen für Mädchen toftenlos. 599 Wells Str. 


Berlangt: Ylnges Mädchen, auf ein Kind aufzu—⸗ 
paffen und im Haushalt zu helfen. Muß zu Haufe 
ihlafen. 394 Sedgwid Str., 2. Flat. 


DVerlangt: Tüchtiges Mädchen, das mafchen und 
bügeln Tann. 1127 Gouthport Me. 


" Berlangt: Ein gutes Mädden für Kinder. 975 
Elybourn Abe. n — 


Verlangt: Gin Mädchen, auf Kinder aufzupaffen, 
> Sand zu geben. 3459 S. Halfted Str., Apos 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Muß 
ge wafhen und bügeln fönnen. 4905 Princeton 
e. 





Verlangt: 








Verlangt: Ein Mädchen bei Kindern, das auch 

etwas Hausarbeit verſteht. 4401 Wentmworth Ave. 

modimi 

Berlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit. 305 Larrabee Str., 2. Flat. 


Verlangt: Gin nettes Mädchen für Hausarbeit, 2 
mem in Familie. Lohn $1.50. 167 Racine 
e. 


Berlangt: Golides beutiches Mädchen für Hauds 
a Keine Kinder. Gute Keim. 631 Pullerton 
e. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4518 Champlain Ave. 


ent: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fein Walhen und Bügeln, guter Lohn. Nachzufras 
gen in 3219 Wabafh Une. 


” Berlangt: Mädchen, 14-16, für Kinder aufzus 
pafien und leichte Arbeit. 232 W. Xrumbull Wve., 
nahe Colorado Abe. 


Verlangt: Mädchen, 14—16, 
arbeit. 816 W. Kongrek Str. 


 PBerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
701 Milmautee Abe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4423 W. Dis 


bifion Str. 


‚VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
ger &. U. Gleafon, 5743 Kimbark ve, Hyde 
art. 


 Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausare 
beit. 394 Webſter Ave. 


Verlangt: Gin utes Mädchen oder Frau 
Hausarbeit. 4103 & Aſhland Ave., Saloon. 


Verlangt: Kräftige Lunchköchin. 280 S. Clark 
Str., Bafement, Saloon. 


Derlangt: Ein Mädchen fir Short Ordres und 
Geihirrwafhen. N. ,B. Ede State und Ban Bus 
ten 6Str., Bafement. 


PWerlangt: Mädehen für Hausarbeit. 3 in Pamis 
lie. 329, 4. Str. 


für leihte Haus⸗ 


für 





Berlangt; Junges Mädchen, um Kinder gu ber 
forgen. 718 N. Wihland pe, Schneiberfhop, bins 
ten. te mobi 


Verlangt: Ein Kindermädden, 16-17 Jahre alt. 
47 ©. Paulina Str, 1 .Etage. 


Verlangt: Eine gute deutfche Köchin; braucht nicht 
zu waschen; guter Lohn wird bezahlt. Nadzufragen 
5012 Drexel: Blod, mdi 

Verlangt: Eine anftändige Perfon in geſetztem 
Alter in einem feinen Haushalt bei einem Witt: 
wer. Adreffe 6 15 Adendpoft. 

Berlangt: Deutihe Mäbhen finden Pläge bei 
gutem Lohn. 2228 Indiana oe, —mi 
 Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, fleine ramilie. 1721 Cornelia Gtr., nahe 
Evanfton pe. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Hollander, 81 Mohamt Str., 1. Klingel. 


"erlangt: Ein gutes Mäddhen als Kausarbeit. 
39 W. 12. Str., oben. 


BDerlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeıt, 
Heine —— Hauspugen vorbei. 505 N. Clark 
tt, 2 ur. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 
Privatfamilie, fofort. Braucht nicht kochen zu füns 
nen. arren be. mdi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
54 Beſt Ave., 2. Flat. modi 

Verlangt: Ein gefehtes Mädchen oder Frau, muß 
feibitftändig tocden, baden und einer Haushaltun 
vorftehen fönmen. Guter Lohn. 252 Wentwort 
Ape., im Martet. 


u Be 
Berlengt: Ein 2. Mädchen. 573 LaSalle pe. 


Berlingt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Muͤß waſchen, bügeln und bürgerlich kochen 
tönnen. 92 Sıiller Etr. 


Verlangt: —X für leichte Hausarbeit. 10V 
Lincoln Ave., Store. 

Verlangt: Mädchen für Teihte Hausarbeit. Yami« 
fie von 5 Verfonen. 63369. EStr., oben, nahe 
Wright Str., Englewood# 

Perlangt: Ein gutes Mädchen für Kausarbeit. 
1196 Milmauter Abe. 

Berlangt: Mädchen für gemöhnlihe Hausarbeit. 
Santilie von 3. Guter Lohn. 742 N. Hoyne Üne. 


Verlangt: 10 Mädchen für dewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 156 ©. North We. 


Berlangt: 2 Mädchen für Diningroom und Küs 
henarbeit. 65 GE. North Une. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewößnlihe aus» 
arbeit! 377 Boll Str. 


Berlangt: Solides erfahrenes Mädchen gu jeder 
Hausarbeit. 641 Sedgmid Etr., Store. 
ae er ee ee 


Berlangt: Eine alleinftebende Frau mittleren Al⸗ 
ter8 als Haushälterin. Nahzufragen 423 Superior 
Str. 


OS u a I 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 510 R. Baus 
lina Str. 


— — — 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für alle Hausarbeit. 
TI N. Vark Ave. {ms 


Perlangt: Gin reinfiches deutfches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Kausreinigung fertig. 58 
Sheffield Ape., oben. famo 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, findet 

dauernde Beihäftigung. 14 Homwler Str., 1. Tas 
amo 

—— — 
Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für all * 


Hausarbeit. Referenzen. Sommer. 200 W. 12. Ei 


en, "ost 

famat: Gin tüchtiges Mädchen für die Haus» 
a —* aut und Piak beitändig. Nadazufras 
gen in 436 Mpland Boulevard, nahe Kolt Ste. ſmdi 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
543 R. Hoyme Upe., 2. Floor. fmpdi 


langt: Ködi , Mädchen für Hausarbeit m.» 
wette "seit 333 erhalten jofort gute 
Eitellen mit bodem Lohn in den feinften Privattas 
| Anhıtat 6.3. @lart Eit, Eonn- 
che Vermittlungs⸗Inſtitut, ‚la h ⸗ 
a offen bis 12 Uhr. Tel.: 498 North. 8ybin 


Berlangt: 500 Mädchen für Privat: und Boars 
bingbäufer: Stellen frei für Mädchen. 422 Larras 
bee Str. Ai 


— — 
Verlengt Soſort, tuchdige Kädhen nad Evan⸗ 
fon, fome Köhinnen, zweite Mädchen, Kindermäds 
hen, Dlamseesuutnden, Geihirrwaihmänden, 
i Mädchen, SHaushälterinnen, Zimmers 
don h Sun: u 

na . Kommt fertig zur Arbeit. SHerts 
icaften belieben vorzujprehen. Mıs. Miedlind, 
587 Sorkabte Gte., smtichen Genter und Wiscons 
An Str. Hinilmt 


Berlangt: Sofort, Ködhinnen, Mäpden für Qauss 
‚arbeit und zweite Ürbeit, Rindermädden und einge: 
wanderte en für die beften Pläge in den feins 
Ken Bamilien an der Gübdfeite bei hohem Lohn. — 
gu Gerion, 215 32. Str., nahe Andiana Ude. bie 


te Stellen bei hohem Sohn. 





Ws en 250) baih Ave. Frifh eingemanderte 
ie . ı e 

ae allseits, ll 
—— Madchen immer gute Stelung 

A———— —* — 
ze. Acau Cuhn. u ln 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Ceut das Wort) 


Oaus arveit. 
—— Radchen füt Gauserbeit. 145 W. Divi⸗ 


mn Str, oben. 


Verlangt: Tüchtige Mädchen für und _Rüs 
Genarbeit.. Herrichaften bitte borzujprehen. Mrs 
Lindloff, 128 Globe Ave. f 


— — > — nee nn — 
Berlangt: Gutes deutices Mädchen für allgeme 
ne Hausarbeit. 54 Milwaukee Ave. 


ne ee Te 
BVerlangt: Gutes Ddeutfches Dienftmäbden. Nahe 
sufragen 626 Milwautee Une. 
Verlangt: Ein Mädchen oder alleinftehende Grau 
für leichte Hausarbeit. 379 Milwanfee Ave. 
Verlangt: Gin Mädchen für eine Heine Kaushels 
tung. 157 Fremont Etr. 


Verlangt: Gutes Mädden für Gausarbeit. 174 
W. Diviken ——— 
Verlangt Ein Madchen zu 2 Leuten. 98 Clybouin 

ve. 


" Berlangt: 3 Mädchen für Hausarbeit, guter 
437 Milwaufee Ane., oben. i 


: Mädchen zum Schruppen, ftetiger Blas, 
— Gerhon Hotel, 6 Wabafh Ave. imo 


‚not: Gutes Mãdchon für Hausarbeit. Outer 
— Familie. 19 North Ave. —Aand 


t: Gin autes deutfches Mädchen für Stores 
Ben im Haufe mitzuhelfen. 206 12. Pl., früs 
Her Waſhburn Ave. a 
Berlangt: Köhinnen, Haushälterinnen, Mädchen 
—— Arbeit erhalten ſofort Stelle bei hohem 
Lohn in den feinſten Familien, durch das deutſche 
umd ifandinapiihe AntelfigenzgeBurgau 599 Wells 
Str. Imilmt 


—— — — — ———— — 
Berlangt: Ein deutſches Mädchen bei Hausarbeit 
zu beifen. 4522 S. Motgan Stri, unten. Amilw 


Verlangt; Köhinnen, Mädchen für Haus⸗ Sim: 
mer: und SKichenarbeit, Diningroom, Kindermäds 
hen, Storemädhen, Haushälterinnen, Stadt oder 


Lohn. 
amodi 


| Sand, in den beften Familien und Geihäftshäufern. 


Stellen frei. 43 N. Clark Str. Guft. Strelows befte 


deutihe Stellenvermittelung. l18ma,mmija,imt 


—— 
Stellungen Juden: Männer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


G t: Gehilfe, Heizer, Blehihmiedhelfer, Kefs 
beten Sichereibeifer, Eifenarbeiter, 
MWathman, fuht Stelle. Kaution. Nachzufragen 
Nr. 195 N. Clark Str., Room 6, 


Seudt: Ein Deutſcher 80 Jahre ute 
Zeugniffe, wünſcht Stellung als Vorter, verſteht 
auch Pferde und Garten zu bejorgen, ober irgend 
welche Arbeit. Adr. M. 104, Abenbpoft. 


Gefuht: Ein ebrlicher junger Mann münfcht 

Stellung als Hauskeeper und für Sausarbeit in 
fleiner Familie. Spriht beutjh und polniſch. 
Adr. S. 2 Abendpoſt. 


Geſucht; Ein friſch eingewanderter Bierbrauer 
ſucht Stelle; kann gut mit Pferden umgeben. Ar. 
6:21, Abendpoft. 


MV ER ein 
Arbeitfamer Mann fuht einen Plag als Watch» 
man oder Vertrauenspoften; Tann Kaution ftellen. 
Moreffe 3. $., 416 Sedgwid Str., Hinterhaus. 
Guter Bäder fucht Arbeit als 1. ‚oder 2. Hand an 
Brod. Adreffe % 5, 416 Sehgwid Str., Hinter⸗ 
haus. 


Gefuht: Stelle als Yanitor, verfteht mit Dferden 
umzugehen. 874 R. Ghober Str. 


ee 07 — —— 
Geſucht: T Guder Kakebäder ſucht Stelle. 64 Fis! 
Str. ſmdi 


alt, 


Do nn 
G t: Gonditor fucdht im Hotel, Bäderei, bier 
— Arbeit. Joſef, I E. Ohio S 


Etellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Bert.) 
— — — 


Gefucht: Ein iudiſches Mädchen ſucht Stelle bei 
jüdrjcher Familie für Feichte Hausarbeit und kochen. 
Adreſſe: 8. 72 Abendboſt. — 

Geſucht: Gin junges deutſches Mädchen wünſſcht 


Stellung bei guter Herrſ ‚um flohen zu _ ers 
— 155 4. Gtr., zwiſchen Laflin und Bes 
mdi 





Gefuht: Aeltce Frau ohne Kinder, fudht Stelle 
a3 Hmushälterin, Stadt oder Land, bei achtbarem 
älteren Heren. 1089 Milwautee Ave. 2. Flur. 


Geſucht; MWäfche in und außer dem Haufe. 205 
Orchard Str. 


Sefuht: Gutes ‚deutfhes Mäddhen, welches em» 
pfohlen werden Tann, fuht Stelle zur — 
es des rg bis drei Perfonen. Of: 
Em oder Näheres Edgar Str. 102 nahe Aſhland 

be. : 


Wittwe fuht Urbeit als 161 @. 


Adams Str. 


Gefuht: Ein Mädchen, 17 Yahre, mwünfdht Gtels 
lung zur GStüße der Hausfrau. Nordfeite 33 €. 
North Abe. 


Gefudt: Eine Frau fuht Pläke zum Wafchen. 
Zu erfragen bei Mrs. May, 382 Milwautee Ave. 


Gefuht: Ein Mädchen fuht Stelle in Heiner Has 
milie. 26 Clarkſon Ave. 


Geſchäſtsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gute Morgenzeitungs-Route. 
Südſeite. 8310 die Woche Verdienſt. Zu erfragen 
3116 Laurel Str., oder 5220 Union Ave. 


Zu vertaufen: Eine gute Store Bagerei. Sehr 
billig für einen guten Bäder. 2515 Archer Ave. 
modi 


Zu verlaufen: Gangbarer Grocerpftore, Pferd und 
Wagen, alles in gutem Zuftande.. Mub Schulden 
halber verkauft werden. Billig, muß zu irgend eis 
nem Preis gehen. 320 Roscoe Boulevard. 


Zu verfaufen: Billig, wegen Krankheit, ein guts 
gebender Saloon, MNordfeite, gwiihen North Ave. 
und Gentre Str. Abr. M. 120 Abendpoft. 


Lunchköchin. 








Zu verfaufen: Billig, Delikateffens, Bädereis und 
Gandy-Store, tmegen Webernahme eines größeren 
Geichäftes. $16 Miethe. Laundry bringt die Hälfte 
Mietbe. 171 Seminary be. 


„Ju Prfaufen: Gute Bäder abe. 1. 119 Uben- 
poft. 


gu verkaufen: Guter Edfaloon, gute Deafe. 601 
Nacine Ave. ATmai,iw 


"Zu verkaufen: Sogleih, wegen Wegzug, ein guts 
ebender Meat Market, alter Plak, billig. 117 La 
Enite Abe. modi 


u verfaufen: Saloon an Gitfeite, 1 itz⸗ 
halber, Einnahme 80 ugin: 3 Edjalons an State 
Etr., 2 Edfalons an entwortb Ave, 2 Edias 
loon3 an Randoiph Str. Taufe gegen ein Haus 
an Blue Asland Übe., einen guten Saloon oder 
anderes Geihäft im Werthe von $3000. Bauftian, 
3152 Shielbs Str. 


Zu verfaufen: Gin gutgebendes Barbiergeihäft 
mit drei Stühlen. 365 Sarraber Str. mobimi 


Zu verlaufen: Schneiderfhop, in der Country, 
30 Meilen von Chicago, guter Plag_ für” einen 
Deutfchen mit Familie. Billige Rente. Zu erfragen 
139 * Milvaufee Ape., eine Xreppe. 27mai,im 


Muß ſofort verkaufen: Beſtgelegener, gautdezah⸗ 
lendet Grocery⸗ Kaffees und. Theeftore an bir 
Nordfeite; großer Waarenvorrath, ſchönſte Einrich⸗ 
tung, gutes Pferd und Wagen. Kommt fofort_ für 
einen guten Bias: billige Rente, 92 Bullerton Ave., 
nabe Elbbourn Wpe. 


495 Taufen $300 Sigartens, Xabats und Candy: 
Store. 18 Sheffield Alpe. 


Zu verkaufen: Krantpeitshalde:, Saloon und Boars 
dinghaus, billig. 121 22. Str. [mo 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit, guter Meat» 
market mit Wurftmacdereis@inritung. Wdrefie M 
125 Abendpoft. famo 


ED TUBEBNDEIS „1.502203 2 2000 DEV aa hi rPeii 

u verfaufen: Eine mau dimgericjdete Acc dens ⸗ 
he —* der beiten Fraditheite gelegen. 
Werth $1500. Woreffe ® 83 Ubendpoft. ſamo 


— — — — 


ü i Butcher, wenn mögli vers 
BE Te gern wc 
et, ein Ge u errihten; abjoli ineftons 
furtenz ;nur ii Rupitat erforberlih; 6 Meilen 
dom je; Shop wird made feinem Berlangen 
eingerichtet. 151 Waſhing ton Room 5l. —ıno 
Zu_verfaufen: Mildhroute, 5 Kamen, billig. 990 
W. A. Stw —— 


_3u_vertaufen: “Gans; Bilig. 21 
a im 


Zu verkaufen: 8 GtühlesBarberfhop. 93 Mit: 
mwaufee urn * . 2im,iw 


Zu vermicthen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Eine freundliche helle Wohnung 
von. 4 Vorderzimmern ift fofort fehr bilfi zu ver⸗ 
miethen, paſſend für Kleidermacherin oder he amme. 
Nahzufragen im Drugftore, 1720 W. Chicago Ave. 


Zu vermieten: Gin Bafement mit bollfänbiger 
Dampf-Einrihtung zum Wurftmachen. Miethe [5 
Ey — Zu erfragen 453 6. Gentre Mbe., 


bier 


vermietben: Store, -zwili 
id Saloon. 


7 bre I 
zuge u Boardinghaus un) 


ve 
—BI Ein ſchon geledener Store und 


ſchon ge 
mit Bad den»Ginkidhtung ; 
Se a 


Babrifen, 
1229 ©. 


IT — nn 
Zu bermiethen: Der 
Ubendofi-chäubes. 208 DIÄR Abe einzeln aber 


t ., einzeln ode 
qulammen, Berzüstig An, —— oder 
Kubl. Nähere Wuptunft in bar GeächsDifie der 
„Abendpoft.- ’ vn 

Fimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents Pas Wort.) 
a TREE ET NEE 


u bermietben: r 
wa Xne., —* Sront-Sälafzimmer. 198 Ganal- 


Derlangt: 5 Boarderg. 231 Giybourn Une . mdi 
siligen Beeihen Superior gotet, 20 &- 
Er. : ‚ m21—ls 
— — Board gefuht. 


(inzeig, # unter biefer Wubeif, 2 Gents das Wort.) 


Zu r.iethen gefucht: Ein ı e Büderie eins 
meicht a. I übe Ei Bm 


—— 
— 


x 


s 
4 i 


unfen Meier Mubeil, B-GentS das Bott.) 


- Gsuleholb Soan Ultocieriom, 

” nn 5 

BE Deachorn Str, Zimmer SL 

584 Sincoln Ude, Zimmer 1, Yale Bien 
Geld auf Möbder 


Reine Wegnabme, keine Deffentlichkeit 
ganz Da wir "in it —S nr = 
er. Staaten das größte Kapital befige je Ünnen 
wir 2 niedrigere Raten und längere Be ? de 
ren als irgend Jemand im der Stadt. Uniere Gejehs 
haft iR organifirt und macht Geichäfte nad dem 
ugefelihaftsplane.. Darlehen gegen leihte mwös 
entlicde oder monatlide Rüdzablung nah Beguems 
lichkeit. Spreht uns, bevor hr eine Anleihe made. 
Bringt Eure MöbelsDuittungen mit Gud. 
—— 6 wird beutih geipraden —— 
Souficheil» Soan Uifacietiom, 
85 Dearborn Gir., Bimmer 804. 
584 Bincoln Une, Bimmer 1, Bals Bi. 
Orgründet 1854 
Chicago MRortgage Boan Go, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 


verleiht Geld, in —7— oder tleinen Summen, 
auf ushaltungsgegenflände, Pianos, Bierde, Was 
gen jomwie Lagerhausihen:. zu iche niedrigen Ras 
ten, auf irgend eine_gemünichte Zeitdauer, Ein 
beliebiger Theil de8 Darieheng kann zu jeder Zeit 
surüdgezahlt und dadurch die Finien verringert were 
den. Kommt zu uns, wenn Yhr Gelb nöthig habt. 


Chicago Mortgage Boan Ge, 


175 Dearborn Str., Simmer 18 und 19, 


dee 185 B. Modi Str., Nordiwefisfde Halfte 
_. —— 205. v 


GSeAid an verleihen 
auf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen m. f. m. 
Kleine Anleihen 

von 6230 5is $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel xiht weg, wenn wie 
die Unleibe maden, Inkern laffen dieielden in Yhrem 


Bir baben das 
oröhte deutihe Beihäft 

in der Gtabdt. 
au a. ebrlihen Deutichen, fommt- gu uns, wenn 
Abe Geld bargen wollt. Abt werdet e8 zu Eurem 
Bortheil finden, bei mir vorzufptechen, ehe Ahr ans 
derweitig bingeht, Die fihere und zunerläjfigie 
Bedienung zuge dert. 


Smılf 128 —— 


Geld geliehen in Beträgen von 
ben niedrigftien Raten. Prompte - Bedienung, 
Oeffentlichleit und mit dem Worreit, Eu 
Gigenthum in Eurem PBefig verbleibt. 
belity Mortgage Joan Gm 
War Besser * 
a ngton Str. erftee Blur, 
wir, lart und Dearborn, 


ober: 851 63. Str., Englewood. 


oder: 9215 Commercial Upe., Bimmer 1, Columbia 
Block, Sud⸗Chicago. 140p, bw 


Die beſte Gelegenheit für Deutibde, 


weldhe Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, i r uns ;u tommen. 
ie find felber Deutfde 
und machen e8 fo billig wie möglih und laflen Euch 
alle Sachen zum braud. 


167 —169 Wafihingten Gtr, 
swifhen De Galle Str. und Fiftb Une, Zimmer 


&. Arueger, Manager. 8ljalj 


Geld zu verbeiben. 
National Mortgagedoan 
Simmer 59, Title & Truft BId., 100 
Str., zwiihen Chart und Dea 


rborn Sit. 
Anleihen in allen Summen gemacht auf Zaushal⸗ 
—————— Bianes, Kutſchen, De, 
Soeal EfinsKleidungsftüde, _ Warshoufe-Duitiungen 
oder andere Giherheit. Durchaus privat. ‚Ries 
veioße Raten. 

ational Mortgage ßoan En. 
Hummer 502, 100 MWafbingten Gtr., siwiiden Ütarf 
und Dearborn 3mi,ffmolj 


Geld zu verleihen: Die Garden City fForefters 
Building & LXoan Afiociation offerirt Vorfhüffe 
für Bauzwede, befonder3 für Werbefferungen an 
Nord: Chicagos und Late Biew:Gigenthum, zu nies 
Sinsraten. Wegen Einzelheiten fprecht vor 
ei 

di 


€ WB. Sunde, — 
152 E. North Ave. und 300 Clybourn pe, 


Billiges Geld 
lieben auf Möbel. Privatfonds. Argenb 
umme. Ghrlide Behandlung. Strift privetim. 
Wenn hr Geld braucht, jprecht vor oder fchreibt 
mir und ich merde bei Euch vorſprechen. 
Gobleigb, 
80 Dearborn Str., Zimmer 34. 16mal;1lf 


Woyunah der Güdjeite 

u wenn hr. billiges Geld haben Tönnt: auf 
öbel, Bianos, Bferde und Wagen, Lagerhauss 
heine von der Nortbmweftern Mort age 
voan Eo., 519 Milwaukee Upe., Zimmer 5 und 
6. Offen bis 6 Uhr Wbends. Geld rüdzaplbar in bes 
liebigen Beträgen. lima,bio 
Zu verleihen: $500,000 auf 5 Brogent, Ro. 9 ©. 
Sanal Str., Zimmer 5. Sapıimt 


Geld zu verleihen. $1000 bis 100,006 zu 5 und 
6 Brozent auf Grundaigentbum und Bauen. ©. 
Hreudenberg & Go., Ede Milwaukee Ave. und Dis 
bifion Str. 9mi,dofamolın 


Seh zu verleihen auf GEbicago Srundeigenthum. 
Dirleben zum Bauen zu niedrigften Raten. Sart & 
Sranf, 92-94 Wasgington Str. 10apmfmlj 


$20,000 zu verleihen. Monatlihe Zahlungen; Häus 
fer gebaut. Geld auf leichte Wbzahlung geliehen. 
Wenn Ahr eine Lot oder das Geld habt, fommt zu 
mir wegen Plänen und Ausführung dbe8 Baues, 
sehnjährige ——— beſte ReferenJjen. Ges 
ſchäfisſtunden 12 bis 3 Uhr. Chas. 8. Norton, R. 
410, 205 LaSalle Str. W7mai,imo 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Reime Rommiifion. Monatlihe Ubzahlung. 
Am le der Borgenbe,ftirbt, wirb- bie 
shu d getilgt nd bie @ppothet ges 
Löfght. Smalmt 


eine 


Someftead Doan & Guaranty Ge, 
&.:B.:6de Madifon und Dearbern Er. 


31 Hartford Bldg., 
Nähere Auskunft Atheilt bajelb 


FransDemmier. 
Perfönliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Die MeDowell fram. Kleider⸗gZuſchneide⸗Akademie, 
Rem York und Chicago, 


Die gröhte und befte Schule für Kleidermacher 
in der Welt. 


Die berühmte McDowell Garment Drafting Mas 
fhine bat au,3 Neue ihre Weberlegenheit über alle 
andesen Methoden des KleidersQuichmeidens bewieſen 
und erhielt die einzige zw Medaille und hödfie 
Anerkennung auf der Mid Winter Fair, San Brans 
gißeo, 1894. An jeder Ginfiht das Reuelte, allen 
Doraus. In Berbindung mit unjerer Zuſchneide⸗ 
Schule, wo wir nad jediveder Mode Iehren, habın 
wir eine Näh» und WinifhingsGdute, in welcher 
Damen jede — * der KRieidermacerkunft vom 
Einfädeln der Nadel biß zur Herftöllung eines voll 
ftändigen Kleides, Heften, Drapiren, Zujammenftellen 
von Streifen und Ghed3 erlernen lönnen. Schüles 
rinnen machen während ihrer Lehrzeit Kleider —* 
fi felot oder für ihre Freundinnen. Jett if Die 

it, fih auf gutbezahlte Pläge vorzubereiten. Gute 
Ku e werden beiorgt. Xadelloje Mufter nah Mab 
eihnitten. Spredt vor oder lakt Guh ein Modes 
ub und Zirfular gratis yujhiden. 

The Medomel Eo., 78 State Str, Chicago, YM., 

5. u. 6.Stodwerk, gegenüber Matfhall fields. 
ag,mmja,lz 


Uleganders Gceheimpoligekigem 
tur, $ erd 5 Fıftd ir Zinmer N bringt Irs 
end etwas ın Erfahrung auf priratem e, unter» 
(us: alle unglüdiihen Yamilienver ituihe, Ghe> 
andsjälle u. j. wm. und fammelt Beweiſe. Died⸗ 
ähle, Räubereien und Schwindeleien werden unters 
ubht und bie —— zur —— chaft gerogen. 
Uniprüche auf Schadene as für Verlegungen, Ins 
tüfsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. reier 
Rath in Rehtsfahen. Wir find die einzige beutiche 
Bellzrit) entur im Sonntags ofien bis 
12 Uhr Mittags. 2mai,bio 


— —— — ö————— — — ———— 

Getragene Hervenfleider, fpotthilfig zu nerfaufen. 
Frübjehrsangüge, Ueberziehk, Hojen u. j. w., alles 
niöpt abgebolte aren—hem:jc gereimt ; 
nen. Geihäftsftunden vom 8 bis 6 Uhr; 
von 9 bis 12 lipr. 


Chicago, 


e 

: Sonntags 
Shemifche "Waihanftalt wm 
SFärberoi, 39 Congreß EShr., gegenüber von Siegel & 
voper. ilmt 


u — —e —ñ nn, 
Löhne, Roten, Miethen ulde 
aller Art ſofort ton, ialee ———— 
geiegt; feine Beyahlung ohne — all⸗ Falle wer⸗ 
den a offen bis 6 Lise Abends und 
5* 8 —9 —* u de Deutih und ge 
dinaviid ge en. un Rational: 
Bant. 76-78 Sie pe., om‘ Aug. 8. Miler, 
Konftabler. Amalmt 
—göhne, Noten, Miethe, Ehufo d Anfprüche 
aber Art jhnell_ und ficder Toleffiet. Reine Gebube 
wenn efolgteh, ANeRechtsgeichäfte jorgfältig beiorgt. 

urecau of Law aub —ã 


7—169 hington Gtr., 5. Ave, Bmmer 15. 
\ Yohn ae Gesuty Konhasle Ba 

; l4mai, 1} 

Abert Sm, Wehitelt, ur Dläne und Speyi: 

i nd übernimmt tratte Bauten. 

en 0 de Bale Be I Amalie 

Mis. Margreit wohnt jet 652. Milwaukee 

ve 2mim 


‚ der früher bei I. 8. — en in Rits 
— — iſt gebeten di -Galifornie Ave. 
borzufpreden. — 
$5 für Graminiren bon taften 
igentbums:Rechtsanigalt. 
OR 117 Wbennpe, 


beit Gramer, 
u. ee 19%alj 


Srifeur und 
"Bhotonraphen, 
(Ungeigen unter biefer —— "das Wort.) 


1 
2 wu en * Be => 
rings alle "7 me 


* 
— 

— 

—— * 


Ce 
Waſhington 


ge 
(enden ma er Ba, FR 


Um e8 den Bewoären aller © 
— — int F Office der 
worden. te i 


> ounty zu Deus 
Preife don $5.75 bi$ I per Ader zum 
2 f on. Bovinguangen: Ein Biertel daar, Weit. 
in 7. uhren oder weniger. 
von 30 Ader oder mehe werden die Roften der is 
reife zurüdkfatte. Dies bietet allen ftrebjaumme 
Familien eine gute Gelegenheit fh mit wıig Geld 
eine gute Deimath zu erwerben, mad welder fie 
AG in schlehten Leiten und im Alter zurüdzichem 
und frei und unabhängig feben Lönnen. Um tmeis 
tere Austunfit und freie Qamdfarten jchreibt oden * 
beffer geht wand jprecht nit dem Agenten 3. ©. Roche , 
ker, welder in de Gegend auf einer Farm grokges 
worden if, und Guh dader gemaue Musfnmft gebce 
taun. Office um zweiten Stod, 48 Milmaut:e 
Ave., ziwiihen Chicago Ayı und Elton Ave. Ges 
Thäftsfunden bon 2 bi3 6 Uhr Nahmittagd und ame 
Montag, Dieuftag. und Mittwoch big 9 Uhr Abends. + 
Referenzen: State Baut of Chicago, Bin 20 


Hammond wird dieſen Sommer einen groden 
Lammond üüfſchwung erleben, und Lotten 
ammond erden rapide im Werth fleigen. 
» Wie führen diefen Aufihwung duch 
en Berfauf don 100 unjerer übriggebliebenen Yotz 
ten tief unter ihrem wirklichen Werth berbei. Riot 
* Lot wird nad dem 31. Mai mehr verfauft 
Ierben, denn wir werden auf den übrigbleibenden 
gotten Säufer bauen und die Häujer verfanfen. 
zer fommt ohne Berzug. Feine wefidenzsLotten, 
% Fuß Front, 125 Fuß tief, für $10 bis $60 die 
für Beihäfts-Lotten, 30 Fuß Front, 125 Fuß tier, 
A bis 2100 die Lot. Freie Grlurfionen. Eure 
—— billig ein Heim zu erwerben oder eimem 
ae a Wofit gu maden. Berfauf endet freitag, 
a Ss. Mai. Holt uch freie Karten. Offen 


Ubends, 
Ha d 
130 Dearborn Sr. BER — —— 


Zu derfoufen: Gegebautes Sa; Höd 
— N us, Mödig; Ieere 
= wird in Zahlung genommen. 5108 aulina 
ſmo 
Zu verkaufen oder ter® 
‚en oder zu bertaufchen wegen Witer 
et: 164 Ader Yarm, mit Si und 2* 
—* ae da was ein Farmer braucht; — 
Ber tafte Gelegenheit. B. Hoffert, * 
Südmeftfeite-Grunde; F 
undeigenthum zu verlaufen. M 
Sun au derfaufen, ein födiges ————— 
* vier Flats an Emerald Ape., füblih von Sl. 
— Teiche az, gute Geldanlage; baar nder 
ern chlungsplan. Wegen Cinzels 


E. W. 8 und Fe 
152 6. Rortb Abe. und 300 Eipsonen Ave. " 
Berlangt: Agenten. Mür den Breker 
— in umferer bübich (una ae 


Sidfeite wünihen wir einige td 
auf Kommiffion unzuftellen. Voeis —— 
ihre Zıhlungshebingumgen. 


bis $ 
. Wım. R. HOildehr 
Baitington St., Room ai. u & Ya 
Ich babe no 2 Bargains, Haus mi ud 
m * le — *8 —* "Aus Se ao» 
oje T. as, f u 
—— afoth, Aſhland und 


es I 

Für 30 Tage offerirt die Wisconfi: 5. 
Canal Str., gutes Farmland in — vae * 
ver Uder. Guter Abtratt. Uma, jamm Imt 


Einem jeden Rüufer . 


— —— ——— — 
Bianos, mufitaliihe Anftrumente, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 
verfaufen oder zu dermiethen: Gi 2 
tion mit 12 Rollen, gut für — 
Rahzufragen. 408 Cihbourn Sit. —ni 
werfaufen:_ Echönes Uprigb: Piano, mur 
ds Schiller Gtr., nahe Sedgiwid — 
Möbel, Sausgeräthe ꝛc. 


* (Ungeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Mort.) 
ann 
u. verlaufen: Weiner Kocdofen. 458 Garfield 


Ben he 
Zu verlaufen: Eine Eisboz. 20 Sarrabee Str. 





Bu berfaufen: Parlorfet und Bett tellen, fe l 
ig. 687 R. Pauline Etr., 8 a peu 


‚Möbel, Oefen und Xeppiche. Billiger als die bils 
Ligften aller neuen und gebrauchten Hausbaltungss 
—— in 3. D. Spears Lagerhäufern, 56 bi 

„UrsStraße, baar oder Zeit. 56 —— it 
binter 47 Metker Üpe., oder fragt Eipbourn pe.» 
Rondufteur mad ‚AsStrabe. 18ap2mt 


Dierde, Wagen, Hunde, Bögel ıc, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


u verfanfen: Deichtes flottes P und 
Er — 5108 Paulina Str. or Aus 
PER Zu verkaufen: 2 gute Pferde, billig. Eis 
genthümer todt. 731 Milwaufee Ave. 


Bu kaufen gefuct: Eine Cuantität Ranarienvüs 
ei und amerifanifhe Goldfinten. Offerten mit 
reis unter PB. 295 Abendpoft. 


Zu verfaufen: 3 Glas«Sandauer. 330 4. Str. 


Muß verlaufen: Zum halben Preis, einige ute 
Xopwagen. 154 Webiter Ave. = R 


Große Wuswahl von allen Sorten ? 
es — re —— in 
u den niedrigiten reife. tlantiĩ fi 
Bird &., 19 ©. Madifon Str. Mr % 20 











Kaufs: nnd Berfaufs-Aingebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Deffentlide YUultion! Auftion! 
$6500 Groceries, beftehend Hauptiählihd aus 209 
Riten Seife, 1200 Kiſten Kannen⸗ und Fiaſchen— 
mwaaren, Fäfler, Zuder, Reis, Mehl, Syrup, Eilig, 
Pflaumen und Rofinen u.f.w. Kiften Cocoa, Cho= 
colade, Badpulver u.j.tw., 1000 BD Gewürze n.f.iv., 
fowie vollftändige großartige Cinrihtung erden 
nädften Mittwodh, 29. Mat, präzis: 10 Uhr Bor: 
nıittags, an die Meiftbietenden verlauft. 466 W. 
Tan Buren Str., Florsheim, Barker & Severn, 
Auctionators. modi 


Zu denfaufen oder gu vertauſchen: Karvufſel met 
Pferdebetrieb für Chicago Grundeigenthum. Kemm⸗ 
= Partner, 52 Gdgemont: ve, nahe Losmis 


Muß verlaufen: Zum Wegnebmen, fpotibillie, 
Grocerpfirtures, Bins, Ghelving®, _ Goumters, 
Ecale, Shomcajes, Kaffeemühlen, Thees und Raffers 
behälter, Gisbor u.f.w.;' ebenfo Pferd und as 
e = Geſchitt. rlaufe einzeln. 08 N. dal⸗ 
e B; 


Vollftändige Grocery-Einrihtung - zum halben 
Preis. Lender, 991.R. Halfted Str. Awmai,lıv 


Muß gg >= Spottbillig, volftändige Grocern« 
Einrihtung, Bins, Gounterd, Scales Shomcajes, 
Wallcajes, Coffeemills, Oiltauls, Best 
verfaufe einzeln zum Fortmoben. 152—154 


Une. 


uf.m., 
Webiter 
modi 
®zufen gute neue em*:Nähmaichine mit 
er Schubladen; rauf 5 e. Garantie. Domeitte 
425, New Home $25, Singer $1O, Wheeler & Wilion 
&10, Glpridge $15, White $15. „Domeltie Office, 178 
DB. Ban Buren Str., 5 Thüren öſtlich von Halſted 
Etr. Abends offen. 


gu verfaufen: 75 Ghaufäflen, bilig. 110 Gigel 
ee nabe KB. Wap2imt 


Gelhäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents. das Bert.) 


Berlangt: Partner für einen der älteften Gas 
loons an der Weftieite.” Mub_das Geihäft jelbit- 
ftändig betreiben können: Kauf nidt 
fhloffen. 125 Milmantee Ave. 


BVerlangt: Ein älterer Herr mit Bermögen. Tann 


fh an einem angenehmen Gefhäft im Lande be» 
theiligen. Offerten ®. 81 Ubendpoft. 


Nechts auwälte. 
(Unzeigen unter dieſer KRubrit, 2 Cents das Bart.) 


Yulius Goldzier. Hohn 9. Rodgers, 
Goldygier & Rodgers, Rebisanmwälte, 


Euite 8 Chamber of Co £ 
Eüdoft:Gde Wafhingtoen & 9a Sa 
Telephon: 3100. 


M. SCohen, Rebtianwalt. 
attidiet * "ale s Seiten, Abprafie —— 
leine 
—— — 84, 125 Sa Galle Er. Sal 
red. Blotte Rebtianmalt, 
— fr. 79 Dearborn Str., Zimmer — 
eqhis ſachen aller Art ſowie Kollektionen prampe 
beforgt. 131 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
Mes. Ida Bes 
—— ee tr. 77 —— 4 
inf ö mpfehle Frauenſchu e 
— er ER Erfolg —— AR Mi—Im 
Srauentrantheiten olereich behan⸗ 
delt, Biährige Erfahrung. Dre. Ri, 
20, 113 Adams GStr., Ede bon 
von 1 bi 4, Sonntags don 1 bis 2. jnbıe 
Hleht3s, Kants, Bluts, Nierens und Unter 
— ne ihnel und mes geheilt. 
Dr. Ehlers, 108 Wells Str., nabe Obio. Motbıs 


Rubrik Tofet eine 
ar. rn eine . Dollar.) 


Seiv:tbsgefuh: Ein älterer Mann, fparjem 
Er ni EEE 
» e h 
erfragen 213 DR — G. Schmied; nehmt 
Lincoln Avbe. 


(linzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das ort.) 
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Mordfeite, 


Beder, 28 Burling Ete, 


arl Lippmann, 186 Genter Str. 


> 
Vlrs. 


WR, Basler, 211 Genter Str. 


— einemann, 249 Center Ste. 


igar 


tore, 41 Clark Str. 


Dt. Begig, 421 Glart Er. 
Mrs. 2, M, Reppo, 457 Clark Str. 
News Store, 652 


far! Str. 


- d. Kaub, 867 Glarf Str. 
- ©. Biebl, 255 Cleveland Une, 


| Ei 5904 NR. Clark Str. 


ouis Dos, 76 Elybourn pe. 

- &. Lang, 249 Elybourn Ave, 

ve Weib, 323 Elybourn Ave. 
©. Grube, 372 Ciybourn Ave. 
Zohn Dobler, 406 Elybourn Ave. 
Handers Neiwsitore, 757 Elybourn Une, 


U. MWeinert, 256 
A 


iviſion Str. 


. W. Xivlund, 282 Dipifion Str, 
Monfon & Smith, 317 Divifion Str. 
©. €. Nelfon, 334 Divifion Str. 
R. E. Burke, 349 Dipifion Str, 
Diiß_Bopde, 4074 Divifion Etr. 

B. Baly, 467 Divifion Str. 


&. Forsberg, 179 Elm & 
6. Webiter, 116 Eugenie Str., Ede N. Bark Une. 


tr, 


g. 9. MeCarty, 7 Halfted Str. 


D. 


Weber, 195 Larrabee Str. 


Mis BPlund, 464 Larrabee Etr. 
3. Verhaag, 491 Larrabee Str. 
F Ordenann, 517 Larrabee Str. 
. Berger, 571 Sarrabee Str. 
Mrs. Andree, 629 Larrabee Str. 


J 
Mrs. 


H. Quinlan, 692 Larrabee Str. 
trd. Miller, 693 Larrabee Str. 

Liljeblad & Magnujon, 301 N. Market Ste, 
D. Teiler, 316 N. Market & 


tr. 


Grant Kebler, 378 N. Market Ste, 
6. 9. Schimpfti, 22 North Nve. 


x. Yiehn, 389 GE. North pe. 


€ 9. Beuder, 322 €. North Une. 


. Rocvenad, 390 North Ave. 
Mar News Store, 259 Nufh Str. 
%. Stein, 94 Sedgwid Etr. 


A. 3. Cameror 


8 


Bessaranısa 


tl, 


5 Sedgwid Str. 


%. Meister, 587 Sedgwid Str. 

. €. Slomer, 605 Sevdgmwid Etr. 

. M. Birnomw, 137 Sheffield Ave, 

rau fFerian, MO Wells Str. 

. Rees, 119 Wells Str. 
Linfheid, 132 Wells Str. 

. Zamotte, 141 Wells Str. 

‚W. Bormann, 190 Well Str. 

ih Florſary, 231 Wells Str. 

r3. Yohniton, 276 Wells Str, 

U. Buihiell, 280 Wella GStr, 

. M. Gurrie, 306 Wells Str, 


. Haller, 383 Wells Str. 
. Rutbiord, 509 Wells Str, 


8. Schulteis, 


525 Wells Str. 


. Wolf, 545 Wells Etr. 
. 8. Wittelfey, 655 Wells Ste, 
ohn Schmelz, 660 Wells Str, 


. Miller, 61 Willow Str. 


« 
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J 
N. Smeet, 707 Wells Str. 


. E. Butnam, 66 Willow Ste. 


Nordweſſſeite. 


G. Mathis, 402 N. Aſhland Ave. 
. Decke, 412 RN. Aſhland Ave. 
.Lannefield, 42 N. Aſhland Ave. 


E. M. 


Lemiton, 267 Augıfta Str. 


— Hegans, 256 W. Chicago Ave. 
2.0 


Gonnell, 359 WW. Chicago Abe. 


=: 
Albert Moyh, 308 W. Chicago Ave. 


N. Edward, 339 W. 


Chicano Ave. 


%. Alchenberger, 348 W. — Ave. 


Theo. Eberle, 382 W. Chicago } 


ve. 


Otto Maas, 398 W. Chicaqo Ave. 


A. E. Amundoon, 448 W. Chicago Ave. 


E. Schulz, 430 W. Chicago Avpe. 


Shulz & Amborn, 446 W. Chicago Abe. 
in, 504 W. Chicago Ave 


Chas. Stein, 


R. Lange, 740 W. Chicago Xve. 
m. NRofcher, 857 W. Chicago Abe. 
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- Levy, 116 W. Divifion_EStr. 

. &. Hedegard, 78 W. Divifion Etr. 

. Luedtte, 834 MW. Divifion Str. 

. ©. Kreplin, 341 W. Divifion Str. 

. $. Dittberner, 363 W. Divifion Ste. 
atfon, 518 W. Divifion_ Str. 

fepp Miller, 792 W. Divifion Gtr, 

. NRuhoff, 192 Grand pe. 

&. Raahede, 194 Grand pe. 

Warthag, 220 Grand Xbe. 

P. Nieljon, 35 Grand Ave. 

‘ewett, 431 Grand ve, 

Prower, 455 Grand Mve. 

. 9. Mpyer, 609 Grand Ave. 

Alihenberger, 429 Lincoln Str. 

enry Steinohrt & Sohn, 154 Milwaukee Une. 

x. Heintids, 165 Miltwaufee Ave. 

Sopdus Jenſen, 242 Milwaukee Ave. 


James Cullen, 309 Milwaulee Ave. 
M. R. Ackermann, 364 Milwaukee Ave. 


Severinghaus & Beilfuß, 448 Milwaulee Avbe. 


VPhil. S. Levy, 499 Milwaukee Ave 
F. Ellis, 521 Milwankee Ave. 
M. Limberg, 803 Milwaulee Ave. 
—— faifer, 1019 Milmautee Ave. 
Gmilia Strude, 1050 Milwantee Abe, 
A. Koahim, 1151 Milwaufee Ave. 
Frau Aakobs, 1559 Milwantee Ave. 
&. 2. Trembly, 1618} Mitmwauntee pe, 
. Dow, 1708 Milmwantee Ave. 
. Dome, 887 Maplewood Ave. 


rau Riedel, 68 MeReynold Str. 
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rau PBeder, 5 N. Paulina Str. 
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Volt Str. 
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on, 2414 Cottage Grove Ude. 


New Store, 738 Cottage Grove Abe. 
€. ©. Gofhlin, 3113 Gottage Grove Ane. 


. Waflermann, 340 Cottage Grove Ave. 


. Daple, 3705 Cottage Groͤve Ave. 
ews Store, 3706 Cottane Grode be, 


116 


4 


* 


a 
Ohm, 


* 


zamzas 


4 


. Von Derflice, 217 Bearborn Gte. 

E it G. 18. Str. 

. 8. Wendling, 33 S. Halfte Ste, 

ft, 3103 6. Halfted Str. 

euft, 3402 S, Halfted Etr. 

343 ©. Halfted Str. 

. Fuchs, 3426 ©. Halfted Str. 
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Scfjußiuch desSufes 


Don Georges @hnet. 


(Fortfekung.) 

„Den andern!” rief da Bernheimer 

aus. „Welchen andern?“ 
„„D, ich habe mich verrathen! Geit 
einer halben Stunde quälen Sie mich 
auch! Sie thun mir ſehr weh. Sie ſe— 
hen doch, daß ich ſchweigen will. Frei⸗— 
lih!.... Nein, nein, ich darf es nicht... 
das Geheimniß iſt nicht das meinige, 
und wenn Raimond es erfährt, geht 
er beſtimmt daran zu Grunde, aus 
Ekel und Abfcheu..... Sie machen mich 
berrücdt mit hren Fragen... laffen 
Sie mich in Frieden, mein lieber PBa- 
the. Und wenn Sie mich ein wenig lieb 
haben, dann wachen Sie über ihn.... 
Ich ahne, daß er vor einer fchredlichen 
Gefahr fteht, und fie wird ohne Er- 
barmen gegen ihn vorgehen. Sie ten- 
nen fie nicht, haben fie noch nicht am 
Werk gefehen wie ih! ch verfichere 
Sie, fie ift ein Ungeheuer!” 

Therefe fehwieg, während ihr bie 
TIhränen über die blaß gemorbenen 
Mangen liefen, und au Samuel 
fonnte feiner Erregung faum mehr 
Herr werden. So fahen fie eine Weile 
ftumm nebeneinander, bis endlich 
Therefe fich die Augen trodnete und 
mit einem Blid der Verzweiflung von 
neuem begann: „Daß Sie mid) in ei- 
ner Weife ausfragten, wie Gie e3 
gethan haben, zeigt mir, daß über 
Raimond eine große Gefahr jchmebt. 
‘ch habe Jhnen genug verrathen, um 
Khnen ein Bild davon zu geben, mie 
fehr Lydia zu fürchten ift. Wenn Gie 
die ganze Wahrheit kennen mollen, 
wenden Sie fi) an Herrn von Ploer- 
ne jelbjt. Er allein hat das Recht, Ih 
nen mitzutheilen, mas Ihnen noch 
unbefannt if. Wenn Sie ihn aber 
ausfragen, jeien Sie ja recht vorfich- 
tig und machen Gie vor allem feine 
Unfpielung auf feine Frau... Spre= 
chen Gie ihm nur bon mitr.... hören 
Gie, nur bon mir.... Died genügt voll- 
ftändig, um Khnen Klarheit zu ver- 
Ichaffen. Jebenfall3 wachen Sie über 
ihn... ich fehe ihn in feinem Glüd 
und feinem Leben bebroht!” 

Bernheimer faßte nach Thereſes 
Hand, zog ſie an ſich und bat mit ei— 
nem letzten Ueberredungsverſuch: 
„Thereſe, es wäre ſo viel einfacher, 
wenn Du mir alles ſelbſt erzählen 
wollteſt.“ 

„Nein, es iſt unmöglich!“ wieder— 
holte das junge Mädchen in beſtimm— 
tem Tone. „Rechnen Sie nicht darauf 
.. Wenn ich Schweigen gewahrt ha-⸗ 
be, wo es ſich um mein Leben handel— 
te, werde ich doch nicht ſprechen, nach— 
dem das Opfer gebracht iſt!“ 

„So war Dein Eintritt ins Kloſter 
die Folge dieſes geheimnißvollen Er— 
eigniſſes?“ 

„Ich ſage nichts weiter, lieber Pa— 
the,“ rief Thereſe verwirrt aus. 
„Wenn Sie Mitleid mit mir haben, 
laſſen Sie mich jetzt in Ruhe. Sie 
thun mir ſo weh. Leben Sie wohl, 
Gott behüte Gie.... und machen Sie 
über ihn!“ 

Sie ließ. fih. von Samuel füffen, 
drücdte ihm in großer Erregung die 
Hand und verlieh das Empfangszim- 
mer. 

ALS Bernheimer in dem Koupe, das 
auf ihn gemartet hatte, dabonfuhr, 
Thloß er die Augen und verfuchte die 
Lüden deflen, mas er fehon gewußt 
hatte, mit Therefes Mittheilungen 
auszufüllen. Die feititehende Thatja- 
che, daß Lydia Ploerne vernichten 
mollte, überragte alles andre. Ind 
marum mollte fie da3? Um „ven an= 
dern” zu rächen. Wer war der andre, 
mo und mann mar er aufgetaucht? 
Lebte er? War er todt? Ya, tobt muß 
te er fein, da e3 fich darum handelte, 
ihn zu rächen. „Bon der Hand Rai- 
monds getödtet,“ wagte fich Bernhei- 
mer nicht zu jagen; „durch Raimonds 
Schuld ums Leben gefommen,“ mein- 
te er. Unter welchen Umftänden? Zu 
welcher Zeit, an melchem Ort und 
aus welchen Gründen? 

Bernheimer war nicht weit bon ber 
Mahrheit entfernt, aber die Entite- 
hungsurſachen kannte er nicht und 
konnte er nicht kennen. Dem Duell 
von Toulon war damals eine ſo vor— 
ſichtig gehaltene gerichtliche Unterſu— 
chung gefolgt, daß nie etwas darüber 
in die Oeffentlichkeit hatte dringen 
können. Die Preſſe, dieſe Hauptver— 
breiterin allen Skandals, war von 
der Gerichtsbarkeit nicht benachrichtigt 
worden. Nach den von der Behörde 
angeſtellten Nachforſchungen in Gi— 
ranis Papieren war der Marineprä— 
fektur die Mittheilung zugegangen, 
daß die Offiziere der Flotte gewiſſe 
Fremde mit zu viel Vertzauen in ih— 
ren Kreiſen verkehren ließen. Liſtel, 
Houchard und ihre Kameraden waren 
froh, nachdem ſie einen ernſten Ver— 
weis von ihrem Chef erhalten hatten, 
nicht weiter mit der Sache behelligt zu 
werden. 

Bernheimer hatte daher ſelbſtver— 
ſtändlich nichts von jenen Vorgängen 
in Beaulieu erfahren können, ſonſt 
wäre ihm ja alles in einer Sekunde 
klar geweſen. Aber er hielt den Faden 
zum Labyrinth in Händen, und bei 
einem ſo ſcharfen Verſtande, wie dem 
ſeinen, hieß dies faſt ſicher, das Ziel 
erreichen. Er war überzeugt, daß ſich 
die Dinge im Hauſe Ploerne zuſpitz⸗ 
ten und daß demnächſt eine Kataſtro⸗ 
phe eintreten mußte; ebenſo feſt war er 
entſchloſſen, handelnd einaugreifen. 
Zwiſchen Raimond und Therefe auf 
der einen Seite, und Lydia auf der 
andern ſchwankte er nicht mehr. In 
Thereſe und Raimond verkörperte ſich 
ihm die gute Sache, und die ſchlechte 
in der kleinen Hexe von Kreolin, die 
ihn durch ihre Grazie und ihr bezau⸗ 
berndes Weſen ſo verblenbet hatte, 
dak es in ihrer Nähe gar ſchlecht um 
ſeinen Scharfſinn und ſeine Beobach⸗ 
tungsgabe beſtellt geweſen war, ein 
Talent, das ihm in feinem Leben ſchon 
ſo gute Dienſie geleiſtet hatte. Er ſag⸗ 
te jih: „Wenn fie ihre Heucelei no 
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‚Abendpofl“, Shieago, Montag, den 27. Mai 1895. 


ein menig meiter getrieben und mir bunberttaufend Franten dafür erlöſt. Zertilinduftrie die Einfuhr indifcher 


eine Komödie der Reue aufgefpielt 

hätte, anjtatt fih fühn zu bemagfi- 

ren, wäre ich jeßt hübſch angeführt 

und beugte mich weiter unter ihrem 

Szepter. Ich hätte ihr dann ein paar 

Vorwürfe gemacht, ihr mohlmeinen- 

den Rath gegeben, ihr Die Hände ge= 

ftreichelt, fie väterlich gefüßt, um fie 

über ihren Kummer und ihre Schan- 

de zu tröften, und fie hätte mich zur 

Schlußfataftrophe geführt, ohne daß 

ih etwas durchfchaut, oder etwas 

anbres gefehen hätte, ala was fie mir 

zu zeigen Luft gehabt hätte: ihre jhd- 

nen Augen, ihre reizenden Zähne und 

ihre jo begehrensmerthe Gejtalt. Das 

gegen läßt fich eben nichts einmwenden: 

eine entzüdende rau ift und bleibt 

fie! Ah! Wenn man fchleht fein moll- 

te, wie man fie jeßt dank ihrer Unbor= 

fihtigfeit zu allem brachte. Ja, ſchon 

um meine Neutralität, gejchmeige | 
denn um meine Mithilfe zu bezahlen, | 
wirbe bie fhöne Gräfin ic wifäh- | 
tig zeigen! 

E3 überlief ihn fiebendheiß. Geine 
ungezügelte Phantafig gaufelte ihm 
berfühererifche Bilder vor die Seele 
und flüfterte ihm fjchlimme Rath: 
Tchläge ins Ohr: „Was geht Dich die 
Zugend an! Das quite Recht, mas ift 
e3 Dir? Erfennft Du ein andres Ge- 
fe an, ala den Erfolg? Die, welche 
Erfolg haben, behalten ftets recht. 
Willſt Du denn die Menſchheit refor— 
miren? Alle Männer ſind Tölpel und 
alle Weiber ſind nichts werth. Nur 
Deine Wünſche ſind das Wahre; das 
Vergnügen iſt das einzig Lohnende. 
Ei, ei, Bernheimer, ſeit wann willſt 
Du denn aus der Moral Kapital 
ſchlagen? Das wird Dich gereuen, und 
Lydia wird Dich weidlich auslachen. 
Denke doch an das Glück ihres Beſi— 
tzes. Welche Freude! Und welche Ge— 
nugthuung für Deine Eitelkeit! Was 
ſchert Dich der Mann, der es nicht 
verſtanden hat, das herrliche Geſchöpf 
für ſich zu gewinnen. Willſt Du Dich 
jetzt auf die Seite der Ehemänner ſtel— 
len, nachdem Du ſtets die Sache der 
Frauen geführt haſt? Das wäre ja 
recht komiſch und gäbe Stoff genug 
zum Lachen. Dieſer Raimond iſt doch 
genau beſehen ein Einfaltspinſel, und 
was Thereſe anbelangt...“ 

Die Erinnerung an ſein Pathenkind 
verſcheuchte ſofort die verführeriſchen 
Bilder, die Samuels Phantaſie auf— 
reizten. „Sie iſt noch gefährlicher, als 
ich dachte, dieſe Lydia,“ ſagte er ſich, 
„wenn ſchon der Gedanke an ihre 
Schönheit genügt, meine Entſchlüſſe 
ins Wanken zu bringen. Aufgepaßt, 
alterKerl! Nimm Dich zuſammen und 
mache Deine Sache gut! Meine arme 
kleine Thereſe hat es ja geſagt: Sie 
iſt ein Ungeheuer. Laſſen wir daher 
keine Minute unnütz verſtreichen, und 
damit ich vor allem einmal weiß, wo— 
ran ich bin, muß ich Ploerne auszu— 
holen verſuchen.“ 


Neuntes Kapitel. 


Seit ſich Bernheimer vom Comp— 
toir zurückgezogen hatte, waren die 
Aktien mehr als je in die Höhe gegan— 
gen. Man hätte glauben können, daß 
er allein der großartigen Hauſſe im 
Wege geſtanden habe. Samuel be— 
trachtete ſich als frei, ſeitdem er durch 
Herzog, einen luxemburgiſchen Finan— 
zier, erſetzt worden war, und folgte 
neugierig den verſchiedenen Phaſen 
des Kampfes zwiſchen der Haute-Fi— 
nance und den großen ariſtiokratiſchen 
Vermögen; doch betheiligte er ſich aus 
Taktgefühl nicht an dem Kampfe. Den 
Krach ſetzte er übrigens als unaus— 
bleiblich voraus, und mit dem ihm 
beſonders eignen Spürſinn, der ihn 
noch nie im Stiche gelaſſen hatte, 
fühlte er das Herannahen der Baiſſe. 
Die Regierung begann ſich ernſtlich 
über den Niedergang der Rente und 
der Eiſenbahnobligationen zu ängſti— 
gen und in den Beſitzern der ſiegrei— 
chen Werthpapiere Feinde zu ſehen, 
weshalb auch ſie ſich an dem Kampfe 
betheiligte. Sie wollte mit einem 
Schlag ihre Gegner vernichten, indem 
ſie die neue Gründung ruinirte. Die 
Situation wurde daher recht kritiſch. 

Was jedoch Bernheimer beunruhig— 
te, flößte im Gegentheil den Aktionä— 
ren erſt recht Vertrauen ein. Je län— 
ger die Hauſſe anhielt, deſto mehr ſtei— 
gerte ſich ihr leichtgläubiger Enthu— 
ſiasmus. In den Klubs, in den Sa— 
lons ſprach man von nichts andrem 
mehr, als vom Comptoir, und in einer 
Woche wurden Vermögen gemacht und 
verloren, je nachdem ſich die Speku⸗ 
lanten auf Hauſſe oder Baiſſe einge— 
richtet hatten. Sogar die Vorſichtig— 
ſten ergriff ein wahrer Taumel, und 
die Aklien, die um das Fünffache ih— 
res Werthes geſtiegen waren, ſchienen 
einen Gewinn ohne Grenzen abwerfen 
zu wollen. Diejenigen, die ihr ganzes 
Kapital in das Unternehmen geſteckt 
hatten und von den glänzenden Re— 
ſultaten berauſcht worden waren, 
ſpielten gierig weiter und wieſen die 
ſchüchternen Warnungen, die gute 
Freunde zuweilen wagten, mit Hohn 
zurück. Die Aufregung ging durch 
aAlle Schichten der Geſellſchaft, und 
die ſo mächtige Haute-Finance kam 
ins Wanken. Man erzählte ſich von 
den Verluften des Syndifat3, das ge= 
gen das Comptoir zufammengetreten | 
war und fchon dreimal jein Kapital | 
hatte erneuern müffen, Verlufte, die, 
fich auf Millionen beliefen. Endlich 
brad an der Börfe eine Panik aus, 
Die Vernünftigften und Erfahrenften, | 
die durch diefed unaufhörlice Steigen | 
de3 Comptoir, da3 dem Anjturm ei- 
ner Ueberfe&wemmung gli, in Angſt 
geriethen, verloren den Kopf, verän- 
derten ihr Spiel und fpefulirten auf 
Baiffe, um fich für den Fall eines Un- 
glüds fiher zu ftellen. 

Nur Bernheimer, der täglich an ber 
Börfe zu fehen war, blieb von all dem 
unberührt. Seinen Freunden, die ihn 
um Rath fragten, gab er ftet3 diefelbe 
Antwort: „Seid vorfichtig, macht eu- 
ren Gewinn, wenn ihr einen habt, zu 
Geld und rührt feine Hand mehr in 
der Sache.“ Lydias Aktien hatte er 
verlauft und eine Million zweimal⸗ 


Er band die Banknoten in ein Pafet 
zufammen, taufte eine hübjche Kaffet- 
te, verfchloß darin das enorme Bündel 


Papiere und fuhr nach) der Rue Rem= | 
(Fortfegung folgt.) | 


brandt. 
Ein fichzigfter Geburtstag. 


Sn einem halbverftedten Wintelchen 
eines PBarifer Blattes findet fich eine 
Zeile darüber, daß am 5. d3. Mis. 
zahlreiche Blumenjträuße in Chisle- 
burft angelangt feien — ala Gruß für 
die Er-Kaiferin Eugenie zu ihrem fieb- 
zigften Geburtstage. Dad Datum 


ftimmt. Eugenie von Montijo wurbe | 


am 5. Mai 1826 zu Granada geboren. 
Niemand hat ihr an ihrer Wiege ge- 
Jungen, daß fie einjt auf einem der 


glängendften Throne Europas fiben | 


werde. Das Glüd brach gewaltig über 
fie herein, faft fo gewaltig, wie in pä= 
teren Tagen ein geradezu tragijches 
Verhängniß. Als am 29. Januar 
1853 Napoleon III. fi) in der Notre= 
damelirche mit der jpanijchen Gräfin 
trauen ließ, da wurde die fo hoch Em= 
porgeftiegene al3 ein Hätjcheltind bes 
Scidjal3 betrachtet, und der Pomp 
ihrer Stellung fchien gefeftigt für alle 
Zeit ihres Lebens, als fie am 16. März 


1856 Frankreich einen Thronerben 


ſchenkte. So wenig Jemand gewagt 
hätte, ihr eine Kaiſerkrone zu prophe— 
zeien, ebenſowenig hätte irgend ein 
Menſch ihr vorausſagen können, daß 
ihre ſtolze Laufbahn in tiefſtem 
Schmerze, in herbſtem Weh ausklingen 
werbe... -E3 fam der deutfch-frangofi: 
Ihe Strieg, der Zufammenbrucdh des 
zweiten Staiferreiches, am 9. Januar 
1873 der Tod Napoleons, am 1. Juni 
1879 das jchredliche Ende des faifer- 
lihen Prinzen im Zululande. Heute 
ilt die Einftedlerin von Chislehurft der 
Ippus einer unglüdlichen Frau, ber 
jelbjt ihre glühenditen Feinde für Die 
Sabre des langes feine fchmwerere 
Sühne wünfden, als die thatfächlichen 
Ereigniffe ihr ohnehin aufgeladen ha= 
ben. Dean fennt die fürcterlichen Er- 
lebnifje der Er=Kaiferin und doch mu= 
thet e8 Einen verblüffend an, daß die 
ehemalige Beherrfcherin Europas in 
Saden der Mode, de3 Lurus, der Les 
benzfunjt, nun als fiebzigjährige Grei— 
fin um den Gatten und den Sohn 
trauert. Und aus dem reichbewegten 
Dajein der Bedauernsmwerthen kommt 
Einem mit zmingendem Nachdrude im 
mer wieder die herzzerreißende Epifode 
in’3 Gedädhtniß, mo Frau@ugenie nad 
dem Süden Afrifas wallfahrtete, um 
die Stätte aufzufuchen, imo der bon 
fiebzehn Speerftichen durchbohrte Leich- 
nam de3 faijerlichen Bringen gefunden 
wurde. An Vorwürfen und Ynfaul- 
digungen gegen die Er-Raijerin hat es 
nie gefehlt. Heute gilt ihr gegenüber 
nur eine Regung: Mitleid, tiefftes 
Mitleid. Heute rechtet man nicht mit 
ihr, man bedauert fie. Und man jtellt 
fih vor, wie fie ihren fiebzigften Ge- 
burtstag gefeiert hätte, wenn die Er= 
eigniffe von 1870— 71 nicht eingetre= 
ten wären. Aus der ganzen Welt wäre 
die gefrönte Spanterin mit Glüdwüns 
Then gefeiert worden — jebt aber gilt 
Thon das al3 vermerfenswerth, daß 
eine Anzahl Bouquet3 von alten An= 
hängern an fie gefendet wurben..... Sie 
Toll, als fie auf der Höhe ber Macht 
ftand, übermüthig gewefen fein.” Jhre 
Sntimen aber behaupten, fie jei damals 
manchmal von Ahnungen fommenden 
Unbeils befallen worden. Als der fai- 
ferliche Prinz — noch ein Knabe — in 
Yontainebleau Schülerpreife vertheilte, 
weigerte fich der junge Cavaignac, die 
ihm zuerfannte Auszeichnung aus den 
Händen de3 Prinzen entgegenzuneh- 
men, bejfen Vater den General Cas 
baignac verbannt hatte. Als während 
de3 Diners Frau Eugenie hiervon er= 
fuhr, wurde fie von Krämpfen befallen. 
Sie erhob fich, trat zum Yenfter und 
während der Kaifer fie zu beruhigen 
fuchte, wies fie nach den am Himmel 
borüberziehenden, jturmverfündenden 
Molten. „Ich jehe Unglüd fommen,“ 
Ichrie fie auf, und der Anfall, der fich 
gemilbert hatte, begann mit verdoppel- 
ter Heftigfeit von Neuem. Diefe Sze- 
ne gerieth bei Hofe in Vergeflenheit. 
UlS aber der faijerliche Prinz gefallen 
war, |prach die Er-Kaiferin zu ihrer 
Umgebung wieder davon und verficher- 
te, fie habe fich feither nie wieder völlig 
frei gefühlt von Angft um die Zukunft. 
„Der 5. Mai 1895 mag für die Ge- 
ftürzte ein Tag bitterer Thränen ge= 
iwejen fein. 


u — — — — 
Japaniſche Induſtrie. 


Ueber die Entwickelung der japa— 
niſchen Induſtrie ſchreibt die Leipziger 
BE für Zertil-$ndus 

tie”: 

Schon feit Jahren mußte man be- 
merfen, daß in manchen Erzeuaniflen 
Die europäifch: Ausfuhr nah Oftafien 
fich nicht nur nicht vermehrte, fondern 
zurüdging in olge der indujtriellen 
Entwidlung Indiens, befonder3 aber 
Yapans. Wird auch in erfter Reihe da— 
bon die indifche und englifhe Baum- 
mollinduftrie betroffen, jo fönnen 
doch die Rückwirfungen auf die In— 
duftrien des europätjchen Tyeitlandes, 
in3befondere auf die beutjche Tertil- 
inbuftrie nicht ausbleiben. Japans 
michtigfte und zufunftsreichite Jndu> 
ftrie ift die Baummoll-nbuftrie, 
MWächft doch der Robjtoff, den Die eu- 
ropäifchen Spinnereien mit großen 
Koften aus meiter Ferne fommen laf- 
fen müffen, fogufagen vor den Thoren 
der Fabrifen oder ift billig zu bezie- 
ben. $m Yahre 1891 murben nad) 
Japan 6 Millionen Pfund Rohbaum- 
wolle eingeführt. Nach Berichten eng= 
Yifcher Blätter beftehen in „Japan 59 
moderne Baummollfpinnereien- und 
-Mebereien mit einem Anlagefapital 
von 20,000,000 Yen. Die Spinne 
reien zählen etwa 80,000 Spindeln 
und erzeugten im Xahte 1894 rund 
500,000 Ballen Garn im Werthe von 
40 Millionen Yen. Nach) einem Bericht 
des englifhen Konjuls in Diogo ar- 
heitet die japanifche- Baummollindu- 
ftrie mit einem Gewinn von 8—28 


Prozent. Schon hat die japanifche 


' Baummollgarne nah Dftafien auf ein 
' Fünftel der früheren Menge herab— 
' gemindert, ja fie fonfurrirt bereits 
mit Lancafhire in feineren und fein 
ften Garnen. Seit dem Jahre 1894 er- 
zeugen in Dfafa zwei neue Spinne= 
reien feinere Garne und beginnen die 
engliihe Garneinfuhr zurüdzudrän- 
gen. Nach meiteren enaliichen Berich- 
ten macht auch die Leinwandfabrifa= 
| tion in Japan rafche Fortichritte. Mit 
Unterftüßung der Regierung mwurben 
auch Seibdenfabrifen gegründet. Rafch 
in die Höhe aefommen find dabei viele 
| andere nduftriezweige, fo die von 
| Nordamerifa eingeführte Uhrenindu= 
ftrie, im Anfchluß an den Krieg die 
Konferveninduftrie, ferner beftehen in 
Sapan  NRohzuderfabrifen, Braue- 
reien, Mühlen, Sägemwerfe, Ziegeleien, 
Zementfabriken, Zündhölzer- und 
Seifenfabriken, Glashütten u.f.m. 
Japan vermindert beſtändig 





Viele Waaren, die die Japaner früher 
aus Europa bezogen, erzeugen ſie jetzt 
ſelbſt und gleichzeitig verdrängen ſie 
mit ihren Fabrikaten die europäiſche 
Induſtrie von den übrigen Märkten 
Oſtaſiens. Nach China ſenden ſie 
Wirkwaaren und andere Beinkleider 
billiger, als ſie von Europa geliefert 
werden können, ferner Zündhölzer, 
Draht, Seife, Papier, Uhren. Bis 
Singapore ſoll ſchon jeder Platz von 
japaniſchen Erzeugniſſen über⸗ 
ſchwemmt fein. Genug, Japan entwi— 
ckelt ſich zu einem gefährlichen Ne— 
benbuhler der europäiſchen Induſtrie 
in Oſtaſien. Am 15. April iſt in Kio— 
to die langgeplante vierte große In— 
duſtrie- und Kunſtausſtellung eröff— 
net worden. Nach telegraphiſchen Be— 
richten ſoll ſie die erſtaunliche Entwick— 
lung der japaniſchen Induſtrie bekun— 
den. Es iſt erſtaunlich, mit welchem 
Geſchick es die Japaner verſtehen, die 
Vorzüge europäiſcher Technik und die 
Vortheile oſtaſiatiſcher Erzeugung zu 
benützen. Alle Berichterſtatter rühmen 
übereinſtimmend die außergewöhnliche 
Eignung der Japaner für induſtrielle 
Arbeit, insbeſondere die Intelligenz, 
Geſchicklichkeit, Sorgfalt und Diszj— 
plin der japaniſchen Arbeiter und Ar— 
beiterinnen in den Fabriken. Dabei 
begnügen ſie ſich mit beiſpiellos nie— 
drigen Löhnen. Die Arbeiter erhalten 
etwa 35 Pfennig, die Arbeiterinnen 
aber nur 20 Pfennige täglich bei einer 
114jtündigen Arbeit2zeit. Vorerit hat 
China noch feine Tertilinduftrie in 
europäifhem Sinne. Nur in der Nä- 
be von Chanahai beftehen einiae 
Baummollfpinnereien und Baummoll- 
mebereien. Nach Berichten aus Nan- 
fing wurde Anfang März d. S. ba= 
felbft eine große Baummollfpinnerei 
in Betrieb aefeßt, wozu die Mafchinen 
uf.m. au3 Europa bereit3 angelangt 
waren. Sallten die Rapaner in Chi- 
na Baumtmollfaktoreien eröffnen, To 
befürchten die Lancafter Baummwoll- 
fabrifanten einen Niedergang ihrer 
Ausfuhr nad) Ditafien. 

— Der König von Dahomen mwurbe 
in Frankreich erzogen und fpricht flies 
Bend franzöfiih. Man fagt, daß Uns 
glüd in der Liebe ihn zum Barba= 
ren gemacht habe. 

— Der englifche General LorbWol- 
feley ift ein eifriger Förderer ber 
Iemperenzbeitrebungen. Er erklärt, 
daß jebt weniger Trunfenheit in der 
englifchen Armee Herrjcht, ala je zu— 
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Me 


Peadrline 


tall, oder an Euch ſelbſt ſitzt. 
holt den Schmutz mit 
mMůãhe und Arbeit 
beugt der Abnutzung, 
Reiben entſieht, vor. 
über einen anderen 

wichtiger, nachzu⸗ 


wenigſten 
— 
u 


1 


durch das 


noch 


denken: Pearline iſt vollkommen harmlos gegen irgend einen 


waſchbaren Gegenſtand oder Fabr 


5324 
12 


Euch vor Hauſirern und unalaubwürdigen Groesrs, die Euch 


—X& 


recht — ſchidet ſie zurüc. 


3 


447 


fagen, „dies ıft jo gut wie“ oder „ballelbe wie Bearline*“ 
Es iſt falſch— 


Grocer Such eine Nachahmung für Pearline ſchicen, jeid ge⸗ 


Rearline wird nie haufirt, und jollte Euer 


James Pyle, New Jack, 


Kar Re Be PR [3 


7 R en Br — —* % — OR ey : RN —— N EG JR N 
LESE ERTL TRRERNN 
für Säuglinge und Kinder. 
ALTE Anl Dali In DE Disk m ai. DEAN 1 HERZ u 7 ET — —— 


REISSIG Jahre Erfahrung mit Castoria und seiner Beliebt- 





heit bei Millionen von Personen gestatten uns bestimmt zu 


sprechen. Es ist unfraglich das beste Mittel für Säuglinge 


und Kinder, das die Welt je gekannt. 
Es gibt ihnen Gesundheit, 
In dieser Medizin für Kinder besitzen Mütter etwas ab= 


mögen es, 
retten, 


Es ist unschädlich. Kinder 


Es wird ihnen das Leben 


solut Zuverlässiges und thatsächlich Vollkommenes, 


Casioria vertreibt Würmer, 


Castoria lindert Fieberzustände, 





Castoria verhindert das Auswerfen von saurem Speichelj 


Castoria heilt Diarrhoe und Wind-Kolik, 
Castoria erleichtert die Beschwerden des Zahnens, 
Castoria kurirt Verstopfung und Blähungen, 


Castoria beseitigt die Wirkungen von kohlensaurem Gas_oder 


miasmatischer Luft, 


Castoria enthält weder Opium ncoh Morphin, noch andere narko= . 
Castoria ent eder Yp/um ncoh Morphin, noch andere narko= 


tische Bestandtheile, 


Castoria befördert den Stoffwechsel, hält den Magen in Ordnung, 


An nn mn 


regulirt den Stuhl und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 





Castoria wird nur in Flaschen von gleicher Grösse und nicht in 
unbestimmten Quantitäten verkauft.‘ 
Erlaubt Niemand Euch etwas Anderes aufzuhängen, unter dem 


Vorgeben oder Versprechen, es sei “gerade so 


“entspreche jedem Zweck.” 


Nehmet nur C©-A-S-T-O-R-I-A.) 


Das Fac-simile der 
Unterschrift von 


* 


—— ME 
befindet sich auf 


Ulchrd Nesem Umsonig. 


Kinder schreien nach Pitcher’s Castorla. 
EEE EEE ar EL LETTTEET U LTETTETEITE SET 


WASHINCSTON 


MEDICAL 


68 RANDOLPH ST,, 
A CHICACO, ILL. 


-Confultirt den alten Arzt. 


INSTITUTE. 


Der medicinijche 
Vorſteher 


ra⸗ 
duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ijt Kiefer 
Vortrager, Autor und Spezialijt in der Behandlung und Heis 


sen. Taujende von jungen 


deren Mannbarkeit wieder hergejtellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Hat 
für Männer“, frei per Erpreß zuigefandt. 


lung — nerdöfer und droniiher Krantheis 
ännern wurden bon einem frühzeitigen Grabe 2 


geber 


nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er» 


erlorene Maunbarkeit jhöpite Lebenskraft, verwirzte Gedanden, 
neigung gegen Gejelligait, Energielofigkeit, frübzeitiger Verfall, Baricocele 4 


und Unvermögen. Alle find Nahfolgen von Fugendfünden und Uebergrifien. 
hr möget im erften Stadium jein, bedentet jedoch, daf hr rajch dem legten 


J 


einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein 


entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
dichen Leiden u beſeitigen. Mancher ſchmucke Sängling bernadstäfigte 


pfer verlangte, 


wie Syphilis in allen ihren fchred» 


uſteckende rankheite ”, lihen Stadien — eriten, zweiten x 
und dritten; geihwürartige Atrelte der Sichle, Naje, Anochen und Aus. 


gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige sder anfiedende Ergiegun, 
gen, Strilturen, Eiftitis und Orditis, Folgen von Blöfftellung und un- 


teinem Umgange werden fine und vollftändig geheilt. 


Bir haben unfere & 


Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie nicht allein jofortige 
Lindernng, jondern auc) permanente Heilung fichert. 


Bedentet, wir garantiren 8500.00 für 


sahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. 


jede geheime Kranfheit zur be= 
Alle Eonjultationen und Eorrefpondenzem 


werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß I feine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Beichreibung destzalles gegeben, per Expre zugelchidt; Tedodp 
wird eine perjünlide Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen, 

Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd3. Sonntags nur von 10-12 Uhr M. 





KRANKHEITEN | 


ät geheilt. | 


L/ 
OH 


Der Owen Eleftrifhe Gürtel heilt | 
Nheumatismus, Sciatica, Chronis 
fe und Nervenfranfheiten bei Män- 
nern und Frauen in allen allen, wo Diedi- 
zin fehlichlug. 

Brühe werden ebenfalls durch 
@leftrizität scheilt. | 

Unjer großer illuitrirter Katalog ıit unent= | 
geltlich im unferer Office zu haben. | 

Sprechzeit von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends, Sonntags Vormittags von 10—12 | 
Uhr; Konfultation frei. nımfrbiw | 


The Owen Electris Belt & Appliance C9,, 


209 Stats Str. (Ede Adams), Chicago, Ill. 


HOME MEDICAL INSTITUTE 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. _ 


Koufultirt perfönlid oder brieflih bie erfahre 
nen Aerzte, die länger al8 ein Biertel-Jahrbuns- 
bert jede geheime, nervdie und hroniide Kraul» 
heit mit großem Erfolg gebeilt haben. 


Yerstliher Rath ift frei! 


Hoffnung für Jeden! 
Berlorene Wausserteh. 3 
Nervöſe Shwäche, 
Energieloſigkeit 2r. 

Alle dieſe Folgen der Jugendſünden werden bes 

ſeitigt. wenn Jhr Euch kechtzeitig meldet und un⸗ 

ſeren Rath ſucht. 
Eaßt Euch nicht durch falſche Shamn 

abhalten!! 


Die Folgen vernadjläffigter Geihledhtäfranfheis 

ten find jhrediich. 
ir heilen fie 

oder qarantiren Euh #500 für jede geheime 
Krankheit, die wir nicht heilen fünnen. 

Konfultationen und KRorreiponbenzen werben 
ftreng geheim gehalten. 

Wenn hr nicht verfönlih kommen könnt, Iabt 
Euch unieren Fragebogen jhiden. 

Difice-Stunden: 9 Uhr Mrgd. biß 8 Uhr Mbds, 

Eonntags: !0 bis 12 Uhr Vlorgens. 2jnij 


HOME MEDICAL INSTITUT 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


. y ” 
. I 
Brüche geheilt! 
Da8 verbefierte elaftiihe Bruchband ift bad einzıae, 
weiche? Faq und Naıt mit Beguemlichfer aetraneg ° 


| wırd, indem eö den Bruch auch ber der ftärfften Körpers 


WORLD’S [EDIGAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. | 


Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutiche Spe= | 
liften und betraditen cS als eine Ehre, ihre leidendem | 
itmenihen jo fchnell al3 möglich von ihren Gebrechen 
su beileı. 
alle geheimen Kranfheiten der Diänuer, Frauenz | 
leiden und Wrenftruationsftörungen ohne | 
DOperatiou, alte offene Geihwüre und Wurden, 
Sushenfiran 2c. Hichma und Katarrh pofitin 
eheilt. Reue Methode, abjolut unfchiber, 
—* in Deutihland Zaujende geheilt. Seine 
hemnoth mehr. Behandlung, intL Diedizinen, nus 


Drei Dollars 


den Monat. — Schueidet Died aus. — Stun: 
ben: 9 Uhr Morgens bi 6 Uhr Abend#; — 
u 


10 bis 12 Uhr. 
Er Zahnarzt, 824 Milwaukee Aven 
nade Divifton Str. — eine Zähne 
und aufjwärt®. Zähne jhmerzlos gezogen. me ohne 
Goib und Silberfulung zum 
Arbeiten anrantirt. — Sonntags 


Dr. SCHROEDER. 


Anerfannt ber beite auverläffigfie 


Sie heilen gründlich, unter Garantie, | 


; | — 


bewegung zurücdhält uud jeden Bruch heilt. Gatal 
auf Verlangen jrer zugeiandt. 203 
Improved Electric Truss Co., 
or. 12, Str., New Yorks 


5 treffen alle auberen. &heis 
# lung exfolat pefitin mm 


> bein 
mirträmpfe. Beibbinden x. 
—— beim 5 ten beutihen fpabrttunen Dei 
ROB’T WOLFERTZ. 60 Filth Ave., © pe, 
ir Drüde und Mrüppel — Sonntag? offen bon 9 


! IE Ube Damen werden bon eıuner Dame bedient 


_ Keine Aur 2 
a Seine Zahlung Dr. KEAN 
—* Specialist 


Gtablirt 1364. 
159 S. Glart Sır * 


bänder lauft man : 
KALTE i 
L188 Clark Sir. ⏑ 





(Sigenberit an die „Ubendpof*.) 


Politiiges und Unpolitifhes aus 
Deutihland. 
— Berlin, 11. Mai 1895. 
Zu den anziehendften Eigenthüm- 
lichkeiten des Berliner Lebens zählt, 
meinem Dafürhalten nach, der Berli- 
ner Wit. Wohl meiß ich, dab jchon 
Andere, die eine berufenere Feder füh- 
ren, darüber gefchrieben haben, aber 
es möge mir geftattet fein, obzivar 
meine Blüthenlefe ja nur die Ausbeute 
von Monaten darjtellt und auf Voll» 
ftändigfeit feinen Anfpruh erheben 
fann, etwas zu demfelben Kapitel bei- 
zutragen. Der Berliner Wit ift Volfs- 
witz, d. bh. er fhöpft tagtäglich aus 
dem nie verfiegenden Jungbrunnen 


thümlihen Weiz verleiht. Dazu 
fommt noch, daß eigentlicher Wi dem 
Deutichen fonjt nicht gegeben ift — 
Humor, Nronie, Sarfagmus mohl, 
aber nicht eigentliher Wit, melcher 
mehr den TFranzofen eigenthümlich 
it. Billig, oft herzlos und roh ift 
allerdings der Berliner Wit, menn 
ihn auch wiederum der verjühnliche 
Zug der Gelbftverfpottung erhebt. 
Doch will ich hier Leine Charafterifi- 
rung diefes Wites verfuchen, denn 
diefe ift jchon häufig in mehr oder 
minder treffender Weife gegeben wor 
den, und erjt fürzlich wieder in ei- 
nem Buche des vortrefflichen Berliner 
Dichters Theodor von Fontane. Mir 
ericheinen zwei Eigenfchaften beim 
Berliner Wit al3 befonder3 herbor= 
ftehend: Beihende Schärfe und 
Schlagfertigkeit. 


Nichts paſſirt in dem buntbeweg-⸗ 


ten Leben der jungen Großſtadt, ohne 
daß der Berliner Witz ſich des Ge— 
genſtandes ſofort bemächtigte und 
ihn in die von Mund zu Mund ge— 
hende kleine Scheidemünze eines Stra—⸗ 
hßenwitzes umſetzte. So iſt der Pracht— 
bau, in dem für die Alterverſorgung 
nach geſetzlicher Vorſchrift täglich 
„geklebt“ wird, treffend als „Klebepa— 
laſt“ bezeichnet worden. Von der et⸗ 
was ſtämmig gerathenen Siegesgöttin 
auf der dicken Säule am Königsplatz 
ſagt der Berliner, ſie ſei „die einzige 
Jungfrau in Berlin ohne Verhältniß“. 
Den Lumpenſammler nennt er bei 
dem epitheton ornans „Naturfor= 
Tcher“. Von dem fchon etwas ältlichen 
Mädchen behauptet er, fie fei „Ichon 
Yängft aus dem Schneider”. Der 
Nachtomnibus, der von 1 Uhr an die 
Schmwärmer miederr „zu Muttern” 
bringt, tauft er ftilvol „Lumpen= 
fammler”, Die GSiegesfäule Telbit 
nennt er wegen ihrer wenig eleganten 
Form „Siegesfpargel”; den gemöhn- 
lichen Omnibus nennt er die „Iro= 
fchenjondel”, und den Leierfaften die 
„Sammerfommode”. Für den dienftei= 
frigen Züngling im Kolonialmaarens 
geihäft hat er den ehrenden Titel 
„Häringsbändiger” erfunden und da3 
Telephon nennt er die „Duajfel- 
ſtrippe“. 
Den „Mumpitz“ mit dem Dowe— 
ſchen Panzer hat er natürlich auch ver— 
WMerthet, indem er beiläufig die Be— 
aerkung fallen läßt: „Ihren Ueber— 
zieher haben Sie wohl bei Dowe ma— 
chen laſſen.“ „Wieſo denn?“ „Nun, er 
ſieht ſo verſchoſſen aus.“ Die neue 
Friedrichsbrücke nennt er wegen ihrer 
mit grünlicher Patina überzogenen 
Bronzefiguren „Grünſpanbrücke“, und 
als Oberſt von Egidy vor Kurzem 
für den Reichstag kandidirte, hieß 
ed, für den müßten doch menigftens 
die Juden jtimmen — warum? meil 
dieſe doch Ejidy'ſches (ä jüdiſches) 
Chriſtenthum wünſchen müßten. 
Sofort iſt der Berliner mit einer 
häufig überraſchend witzigen Ant— 
wort bei der Hand, wenn ihm irgend 
etwas in der Straße oder ſonſt in der 
Oeffentlichkeit paſſirt. „Der Mann 
hat Recht — ſchmeißt ihn 'raus,“ ſagt 
er, wenn Jemand Krakehl ſucht. Zu 
einem Yremben, ber in . unhöflichem 
Ione nah dem Wege zum Leffing- 
Theater fragt, jagt er: „Ja, Männe- 
den, den kenn’ id,“ und geht ruhig 
weiter. Im Gewühl derLeipzigerſtraße 
ſchlägt Jemand einen Anderen tüch⸗— 
tig auf den Rücken, in der Meinung, 
es ſei ein guter Freund. Der Ge- 
ſchlagene dreht ſich um, und der An— 
dere ſieht, es iſt nicht ſein Freund 
und entſchuldigt ſich. Der Getroffene 
indeß will dem Anderen etwas Ma— 
nieren beibringen und ſagt: „Nun, 
wenn es ſelbſt Ihr Freund Schultze 
geweſen wäre, mußten Sie denn einen 
ſolchen Schlag auf den Rücken ver— 
ſetzen?“ Wozu der Andere: „Erlooben 
Se mal, wat ick mit meinem Freind 
Schultze macke, det jeht Sie jar niſcht 
an“, und geht ſelbſtbewußt. 
Die Herzloſigkeit des Berliner 
Volkswitzes erhellt auch aus allerhand 
Bezeichnungen und Phraſen, wie z. 
B. der Ausdruck: „Er hat mit'n Jeſich⸗ 
te uff'm Rohrſtuhl jeſeſſen“ für Je— 
mand, der arg pockennarbig iſt, oder 
„Er hat verjniegte Beene“ bei Einem, 
der an paralytiſchem Zittern der un— 
teren Gliedmaßen leidet. Bei dem 
an der Schwindſucht Leidenden ſpricht 
er von „Irabesfette“, und den Bettler 
in der Straße titulirt er: „Oller Mil⸗ 
lionär-Kandidat“. Die „ambulanten 
Händler”, die mit allerhand mecdani- 
fchen Spielzeugen handeln, find be= 
ſonders fruchtbar in derartigen Ein— 

fällen, und ald richtige Berliner ha= 
Esten fie ftet3 ein johlendes Gelächter 
zum Lohn. 

HH der ganzen Stabt ift thatfäch- 
Nic) fait fein Denkmal, kein hervorra= 
= gende Gebäude zu finden, an dem 
ich der Berliner Voltswig nicht pro- 

birt hätte, al3 wie 3. ®. da3 Dent- 

mal des alten Ziethen auf dem Wil- 
-beimplab, das den berühmten Reiter- 
general in einer nachdenklichen Poſe, 
mit der Hand am Kinn darftellt, 
mozu ber Berliner ihm zuruft: „Soll 
id mir heute wirklich rafiren laffen?“ 
und bad Blücher-Dentmal auf dem 
Spernplatz, das der Volkswitz kom⸗ 
mentirt: Nu laßt ſie man ran kom⸗ 
— u 





bei allen Anläffen, den trivialften tie 
ben feierlichiten, bricht der Berliner 
Bolfswit fpontan hervor und giebt 
etwas beizende Sauce über jo ziem= 
lich Alles, was unter der Sonne bor= 
geht. In der Beziehung alfo — in der 
Aehnlichketi mit demAlthener der flaf- 
fiicden Zeit, der auch ein fo „lofes 
Maul” befaß — ift die Bezeichnung 
Spree-Athen eine mohlbegründete. 
Eine der gefürchtetiten Heimftätten 
des Berliner Voltämwibes ift auch die 


MarktHalle — oder Hallen, denn e3 | 


gibt eine ganze Anzahl derfelben. Ge- 
wille ftehenden Redensarten dafelbit, 
die zur Ermuihigung der faufluftigen 
Frauen, die diefe Hallen befuchen, Die= 
nen follen, fomwie zur prompten Abfer= 


der Volfzfeele, und diefe Thatfache | tiaung von Kunden, die nicht handel3= 


it e8 vor Allem, die ihm’ feinen eigen= | 


einig werden fonnten, gibt’3 ja da— 
felbit, aber das Meifte, wa3 da an ur= 
fomifchen, freilih gemöhnlich auch 
recht „ſchnoddrigen“ Witzen geleiſtet 
wird, hat der Augenblick geboren, wird 
belacht und dann ſofort vergeſſen. 
Eine Dame, die Frau eines hier an— 
ſäſſigen Journaliſten, erzählte mir 
neulich von dieſen Damen der Hallen 
und von ihrer langjährigen Bekannt— 
ſchaft mit denſelben, hinzuſetzend, daß 
ſie bedauere, nicht Buch geführt zu 
haben über die Hunderte von gelun— 
genen Witzen, die dort von feiſten 
Höckerinnen und Händlerinnen ſchon 
auf ihre Koſten geriſſen worden ſeien. 
Und dabei geht's bei ſolchen Witzen 
immer wie Blitz und Schlag, ſodaß 
nicht eine Sekunde des Nachdenkens 
möglich iſt, um den Kalauer oder ſon— 
ſtige Scherzworte zu fabriziren. 
Meine Informantin ſagte mir auch, 
daß je ſchlechter die Geſchäfte in der 
Markthalle, je beſſer und zahlreicher 
immer die Witze. 

Von dem Berliner Schuſterjungen, 
deſſen böſes Maulwerk einſt ſo ge— 
fürchtet war, macht man heute nichts 
mehr. Seine Stelle als Poſſenreißer 
der Straße hat der Droſchkenkutſcher, 
deſſen kontemplatives Leben ihn ja 
leichter zum Volksphiloſophen macht, 
der fliegende Händler und der Dienſt— 
mann eingenommen. 

W. v. Schierbrand. 


——— 


“PUTNAM” 


St ein neuer Plan 
— eine Neuerung in 
den Geichäfts = Mes 
thoden — aber jehr 
erfolgreich. Jeden 
Dienſtag überlaſſen 
wir unſern ganzen 


Bargain-Dienſtag 


re den. Wir thun dies 
— . 08 Anzeige. Den 
Reit der Woche machen wir einen Klei- 
nen Profit an den Verkäufen, das be- 
friedigt uns. Aber am Dienftag hat 
das Publikum in unferm großen Laden 
die Vorhand. Ahr kauft die Waaren 
zu Preilen die beweijen, da an diefem 
Tag der Woche wir abjolut ohne Ge— 
mwinn verfaufen. Wir arbeiten, um 
Eure künftige Batronage zu gewinnen, 
nicht um jeßt Profit zu machen. 


500 blaue und ſchwarze Diagonal Cheviot-Anzüge, 
einfach und doppelfndpfige Sads und Gutawadys 
Frods, ganz Wolle und echte 
Sarben, Größen 34 bi3 50 Brujt- 
maß, werth $10, $12 und $15, alle * 1:50 
gehen zu A 

650 importirte Sarony Wolle Diagonal:Auzüge, blau 
und ihwarz, Sad md. Cut: 
aways, alle Größen, 33 Dis44, 
feine Anzüge, wie vom Schneis« * 19.00 
der gemacht 

300 inıportirte blaue und fchiwarze Diagonal engliiche 
Pin Ched»-Worfteds, blau und hwarz, deutjches 
Tricot, importirte jeidegenichte Eajjimeres. in 
Sadd. Eutaways und Prince Ar 
Albert3, werth $25, $30, #35, 15 00 
Auswahl zu nu 

2500 Paar ganzwollene Männerhoieu, gedrucdte Ga- 
rantie mit jedem Kleidungsitüd, daß wenn fie 
auftreimen, fie durch ein neues ® 
Paar von ung erjegt werdet. 82 50 
Auswahl don vielen Muſtern... e 
MWafhbare dünne Office-Röde für Männer... 25c 
83 Tlanell-Office-Röde für Männer, zu $1.50 
Bicycle-Anzüge, hell und dunfel, $6-Werthe.$3.75 
Leinene Dufterd für Männer, Größen nur 
34, 35, 36 sascha A 
Leinene Barbier-Nöde, Größen uur 34 und 

Knaben-Dept. — 

500 „Dur Eombination*Anzitge. Ertrahojen und 
Stanley Müße, Alter 6 bis 15 Jahre, braune 
Plaids, araue Pin Check, jhwarz und weiß, Kleine 
Ghed3 und blaugraue Cheviots, 
pofitiv veine Wolle, 
De Ratent⸗Waiſt ⸗ 


750 2 Stüde-Anzüge für Anaben, Alter 4 bis 14, 
neue jchottiiche Effekte, eınjache blaue und jchwarze 


Diagoual_ Cheviot? und fancy Are 

Gaifimeras, werth 85.00 bi8 83.00 $3 00 

SSRURWEDE iz scchanse user A hanan ® 

Sünglingd-Anzüge, viele Moden, Alter 14 bi3 19, 

Unſere feiuſten Schöpfungen für dieſes Frühjahr. 
mportirte jchottiihe Cheviots, englifhe Serges, 
lay Diagonal Kammaarn 

und feine Gaffimeres, wert) 

815, $18. 820; — zum Verkauf 8* 10.00 

BargainDienjtag ZU........ 

Ein ganzer Ladentiich mit einzelnen Gaffimeres 

und Eheviot-Anzügen, angebrochene Größen, aber 

darunter alle Nummern für Kıta= 

ben von 12 bi3 19, werth 58.00 53.00 

und $10.00 zu 

500 Baar AKniehofen für Anaben, 4 bi 15 Jahre, 

pofitiv reine Wolle und $1.50 werth. 

Nicht mehr als zwei Paar für einen Kun DC 

den zu diejen Preis 

„Kittle Junior-Anzüge", reine Wolle, werth Fe 


Ansftattungswaaren für Männer— 
a eeeeleuft. Bargain-Dieafne 90 
75e 


Neglige Hemden, mit gebügeltem Kragen 

und Manſchetten, 81 und 5150 werth, zu. 
pm 
35e 


Einzelne Garments in 506 rühjahrs- und 
SommerzUnterzeug 


Eeidene Schleifen und FFoursin-Hand 
Haldbınden, 50c und 75c Waare zu 


Waihhbare Foursin-Hand Halsbinden..... 

Seidene Hofenträger, 75c wertb, zu 

Automatifhe Lace-Bad Hojenträger.......  35c 

Burlington etihwarze Strümpfe, 10c das 
utzend 1.00 

Garantirte 4:PIy Kragen, alle fyaconz .... 

———— ſchwarze Bicycle⸗Struͤmpfe, 81 

w 


113, 115, 117 Madifon Str. 
131, 153 Glart Str. 


820 


fur obige Maſchine. mit ſieden 
Schubladen. allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 
Retail Difice Eldridge B 
Nah⸗Maſchine 


275 Wabash Av. 


- 
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Spezial: 
Kredit: 
Spftem. 


Während der 


* 


endpoſt⸗ Chicago, Montag, | ven 2 


8 — 
—— 6; 


—D STATE sr. 


Gegenüber Alhambra: Theater. 


Mann 


Spesials 
Kredit- 
Spitem. 


darauf finnt, durch weniger jhmwere Arbeit mehr Geld zu verdienen, verjucht 


die Tran 


beijere Haus-Ausitattungswaaren für weniger Geld zu kaufen. . . 
Wir können, wenn e3 fi) um Möbel handelt, der Frau von Nuten fein. . . Unfere Breife und die Qualität 
unjerer Waaren beweijen dies. 


Mir wünfchen ungefähr 30 PBarlor-Einrichtungen, eine Sorte, 


Speziell Speziell. 


die wir nicht mehr 


fabriziren, zu räumen, und haben die Preije halbirt. 


$150 Parlor-Einrichtungen.............. 

$100 Parlor-Einrichtungen........... 
$75 Parlor-Einrichtungen. * 
$50 Parlor-Einrichtungen... 
$40 Parlor-Einrichtungen.... 
$50 Parlor-Einrichtungen........ 


Wir möhten empfehlen, möglichit Früh zu Lommen, da fie nicht lange vorhalten werden. 


Spezielle Preife in Teppicen, 
Gute Union⸗ Teppiche per Jade 20€ 
Ganzwollene extrafeine-Teppiche, per Yard 
Ganzwollene Baumwoll-Ketten-Teppiche, per Yd... 30€ 
Ghina-Matten, werth 30c... 


Ghina-Matten, werth 50c. 


Doppelgefärbte China Matten, 


werth 70c 


Toiletten » Schranf, don 14 gefägter 
Eiche gemacht, polirt, zwet große 
Schubladen und zwei Feine, mit Miefs 
fing-Rahmen uud 24x30 franzöfifchen 
Bedel Spiegel — 

wirtlich 825 werth, 


I Spezial» 
m DBerfaufßs u 1 > 80 
TREE 00040000056 


RL TE RT 


TEE EI Er a Be y 
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ra 


WE EEE HET BEE BETEN TREIBT 


— 
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Varlor-Finrichtung, in der afferbeiten S 


._ nee x 10 10 01000 0.0 


. 575.00 
550.00 
537.90 
.. 525.00 
. 820.00 
nn 819.00 


VIA te 


Ein apjoluster Bargain jeder einzelne. 


Spezielle Preife in Belbzeug. 


Gute Matrapen. ........ ..... 81.00 J 
Husk-Matratzen. .. ..... re re 
Echte Haar-Matragen, garantitt-.......... 96.75 
Moos-⸗Matratzen, garantirt. .. ............. 84. 50 
Kiſſen, per Paar 75c 
Ein-halb Daunen=Kifjen, per Paar... ...... $3. 

| Quilts 


EURRE IE Te Pre 


40€ 


15€ 
ser ER 


30€ 


Parlor » Schaufelftuhl, von 
maflivem Mahagony gemacht 
— mit eingelegtem Täſelwert, 
polırt und mit dem beiten Ats 
la8:Damait überzogen. Dies 
fer Schaufelitubl ıjt immer 
für $25 bi3 $30 verfauft wor 
den, wir haben ungefähr 30 
davon, alle vun berihiedenen 
Mustern, wir wollen 
‚fie räumen zum 
Spezials 
Berkaufs⸗ 
Preis 


Kombination: Bücherfhrank, 


von maffivem Eichenholz gemacht, po» 
lirt, hübſcher Bucherſchrank auf einer 
Seite und vollſtändiges Schreibpult 
auf der audern, 


—215* von Hartholz gemacht, Antique, 
fünf große Schubladen, ein 
außergewöhnlidyer Bargain, 

Spezial- 


9 


Auhebett, in importirtem Wilton Aug gepolftert, volle Spring Edge, maffives Eichen» 
Geſtell, hübſch geihnitt, eine Zierde für jedes Zimmer, 
Spezial-Bertaufäpreis nur 


Tapeſtry gepolite t, Spring-Edge an jedem Stüd 
mit fhweren breiten Franien,auc befraniten Arms 
lehuen, Einrihtung bejteht aus Sofa, Armſtuhl. 

wei Reception-Stühlen und einem Edftubl, dieje 


Y 
Finrihtung ift immer au 850.00 verkauft worden, 


827.80 


wir räumen dem Meft, welchen wır 
nob auf ager haben, zum Spes 
zial⸗Verkaufs⸗Preis 


Schlafzimmer · Ein richtung. aus maſfiver Eiche gemacht, reich geſchnitzt, mit entweder franzöſiſchem oder 
Cheval-Zoilettenigrant, genau wie Abbildung, regulärer Preis $33.00, 1» 
Spezial-Berlaufd-Preid 


Nubebett— Dieied Ruhebett mit importirtem Gorduroy gepolitert, biüb — 
herum hübſch befrauzi· Da wir die erſte Firma waren, 344 Beier Run Ber N an Edge rund 


niedrrgiten reis in der Stadt verfaufte, wollen wir fortfahren, es i 
fen 100 davon in jeder Farbe von Gorduroy, gerade wie iu" ——— 8* 5 90 
+ 


SpezialsVerfauföpreiß ZU .uurun session nnennnnnsnnnnnunnnnnmunnnn anun ann nenn 


— — — — — — — 


Toilettenſchrant, aus Hartholz gemacht, polirt, 


ans Antique oder imitirt Mahagoni, 


24x30 franzöfiicher Spiegel, 
außergewöhnlicher Bargain, 88 50 
Spezial⸗Verkaufspreis ......... + 


Schaufelftubl aus maffiv Eiche gemacht, Vederfik. 


52.50 


diefer Schautelftuhl wurde immer 
für 85.00 verfauit, 
SpezialsBerlaufäpreiß.... au... 


= ——— RE 


— 
IR 


vo 


Schaufelftubl, aus geſagt . 2 
ee Veberfig, Pole bus in —* 83 
iſt 


ubl für Herren in Größe und i 
53.65 


Kinderwagen— Wir räumen den Reft der Kin» 
derwagen, welde wir auf Bager 
- os — dieje 89 90 
o nderwage j * 
(Spezial-Bertaufspreit) für + immer für $10 verkauft worden, 
wir verlaufen 100 don ihnen zum 

89.00 Kinderwagen für 83.50. 


Spezial-Berfaufäpreis von... 





Es 


Der größte Saden der Deitjeite. 


BIT 


SER NEU SeE 
ALERT — 


Wir bezahlen keine Miclhe... 


Das ift der Grun 
verkaufen können. 


d, weshalb wir jo billig 


Dieje Bargains gelten nur für morgen. 


Diefe Artikel find Ehatfahen — Reine 
übertriedenen Behauptungen. 


Kleiderſtoffe. 


Ein» und zweıfarbige Chamäleond, Tailor Suit- 
ing3 und Melanges—alle neue Scattirungen und 
Paihungen, politiv 15c werth die Yard, 6ie 
Diejer Berfauf ......--rrsornneenoncsneen- — 
Arnolds 40.zöll. reinwollene deutſche Henriettas. 
Seide Appretur, in Greiz, Sachſen, gemacht, alles 
ertra Kammmolle—alle Shattirungen und creanı» 
farbig—angezeigt und überall für 7öc vers 37e 
tauft unſer Spezial⸗ Preis 


. 
Seide. 
33-351. Stoivel«-Seide,. in dem neuen Sommers 
Schaitirungen und rahmfarbig, anderswo zu 38 
die Nard verkauft, SpezialsPreis, diefer 19€ 
Verkauf 


Gilbert Double Warp Silefia — alle Far- 
ben—werth 12%4c, jeßt 
Ru 

u jestn 

g Neinleinener Canvas, irifches Fabrikat, 
wirklich werth 18c, jegt nur. ... ...... — 


Notions. 


100 ps Spulen jhwarze Nähjeide—dieler 


8ic 


Damen Sadıen. 


Ginabam-Schürzen für Damen—in blauen 
und braunen Ched3, werti) löc, 
BEREBERE nun 
Schwarze baumwollene Damen-Strümpfe, 3c 
wertbh Sc das Paar, jeßt .. ....... - dung 
Schwarzieidene Damen » Gürtel mit fancy 
Metal:Schnallen, regulär zu 250 verkauit, 


jegt nur 
Speziell, 


1 Partie Kattunkleider für Kinder—in fancy 
Frühjah:s-Miuftern, werth 2öc, 
Spezial: Preig 


werth 5c die Yard, diejer Verkauf .... 
Haushaltungs-Waaren. 
J Basofenſchlauch mit Mohair⸗Ueberzug, 2e 
—— 
Ki 2 Brenner Gajolin=Ofen, = 1 98 


morgen zu. ......... 
Oelofen⸗Docht, 

jede Größe zu................. 
2500 Zahn ſtocher 

für 

Terzinnte Wajjer-Dipper 

morgen nur 

Granit-Eijen Pie- und Jelly-Teller, 10 300, 5e 
morgen zu 


1 Partie feine Cambric Stickerei⸗Spitzen, 


Mott-Bals3— die 

Shadtet 

Stearnd Electric Pafte—regulärer Preis 2öc 9 ce 
—biejer Berfauf 


Baynes Sarjaparilla—werth 


1 Wir füjfiefen Mittwoch um h Ahr Ahds. 


La Salle Str. 


werden die billigiten 
Billete verkauft 
—ı1— 


3wifchendeck u. Eajüle 
A. Boenert & Co. 


Agenten für dıe 


Bremen Einie-Zazen — Ben Bert-Bab 


ßamkßurg Pin _ Damburg— New Nort— 
Hamburg Linie-Boron > et ah 
ladelphia und Montreal. 
o ns en $ t 
Ka m Dort und 
Holündifche Einem Dorn nerdamı 


Kaiferlich Deulfche Reichspoſl 


Roft- u. Geldfendungen 3mal wöhentlid). 


au eine Reife nad) ‚Europa zır maden qes 


denkt, oder wer Verwandte von drüben 

- nah hier fommen lajlen will, folte 
Deutfdie Münzforten ge: und verkauft. 

Man beadte: bw 


92 La Salle Str. 
155 0. WASHINGTON STR. 


Billigiter Pla für 


Schiffskarten, 


Zwifhended und Kajüte, 
von und nach Europa. 


4 Grfurjions =: Dampfer 


im Juni und Quli. 


Kempf & Lowitz, 


General-Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR,, 


zwifchen La Salle und Fiith Ave. 


ajüte und 
Zwiſchendeck 


von und nah EUROPA über alle £inien 
am bilfigften se 


Gcneral:Agenten, 


62 S. CLARK ST.,, (Sherman House.) 
Offen Sonntags don 10 biß 12 Uhr Vormittags. 


Schiffskarten 


von Deutihland, 


arım taufft Du nit Dene Billete wo 
om binigften befommit? Wende Dih an bie 


Union Ticket Office, 
171 Dit Sarriion Straße, &de Fünfte Avenue. 
Dffice ofen Dis 8 Uhr Abends u 1 Uhr Gountagk, - 


Du fie 
billige 
Smlmt 


Bir Gaden die angezeigten Waaren 
auf) immer an Sand, — 


Chambray. 


Einfarbig, Blau und rofa, ebenfalls fancy 


geitreifter Chambray, werth Tc 3 
Derkaufs-Breis 2 hc — 2: 


Sheeting. 
9-4 umgebleihteg Sheeting, das aller: 


*— 1 
befte, werth ISc die Yard, Dertaufs Preis 1 12c 


Yardbreites ertra id 3 
2 > erira Ichweres umgebleihtes Pi 
Sheeting, wert) Sc dıe Yard, jegt nur 2c 


Kleider: Kattune, 


Fancy Kleider-Hattune 
tter, gemacht, um 
au werden, ein gr 


die neuejten Mus 
die Yard verfauit DI 
iger Bargain, zu... ec 


Teppiche, Gardinen. 


2· Ply Ingrain · Teppich ganz Woll-Füllung 
hubſche Muſter, genaht und gelegt tſenloe 7 
J— 37e 
Nottingham Spigen-Gardinen, 3:5 Ward in 

Länge, eine prächtige Qualität, feine Mufter 2 
VE ae 79e 


Männer-Kappen. 


Schwarze. weiße und braune Syopmützen 
für Männer, gewöhnlich 10c, Spezial: Breız 1c 


Tiſch-Oeltuch. 


114 Dard breites Tifh-Oeltuch, beite Quali» 
tät, ueueite Mufter, die Yard 


Tapeten. 


Gold-Tapeten, gewöhnlich 10c die Rolle, uns 
fer jpeziell Lächerlicher Preis die Rolle, 2 
Sehr hübiche Gold» und Glimmer-Tapeten 
wertb bis zu 18c die Rolle, nur für diejen 
Verkauf die Role 


Unterzeug. 


Rahmfarbıge Serjeygerippte Dlänner: 
Hemden und Unterhojen, timmer 
in B. Kleins 


Seriengerivpte DamenPVeits, tief augges 
Ächnitten und ärmellos, Werth 10c, diejer 
Verkauf 

Egyptiſche Baumwolle Jerſeygerippteſtna⸗ 
ben-⸗Hemden u Unterhoſen, alle Größen, 
werth 25c bis 3e, morgen 


Knaben-Dept. 


100 Dutzend hellfarbige Kattuu-Waiſts für 8c 
Kuaben, werth 206, Spezial-Berfauf 


Sanzwollene Junior Knaben-Anzüge, ın einfarbig 
blau, gran und hübichen Ched3, mit großen Mas 
trojen « Kragen, elegant mit Band 
verziert, in jeder Huuficht ein 3.00 & 

Anzug, Morgen tjt der ‘Preis 1.39 


Groceries. 


Qualer Dat8, per Badet.... .......-uueencnee 644 
Fairbant3 Santa Klaus»Seife, die Stange 
yairbanft3 Deutihe Familien-Seije.nStange....3c 
XXX Eoda-Eraders, per Pfd 4 
Ginger-Suans, per Pfd ic 
Fancy Ioje Mustatell-Rofinen, per Pidi...:.... 2c 
2 Pfd.:Ranne fancy Zuder-Horn für...........4e 
3Pid.,fanne Standard Solid Meat Tomas 


toes 5c 
2 PfdeKanne Morgan & Clart Marrowfat 

D 50 
10 Pfd.⸗Sack ſeines Tiſch⸗ Salz für 


Dienſtag offen bis 9 Ahr Abends. 


Finanzielles. 


GLO 


che Dearhorn und Jadifon Sir. 





Unter Staats-Auffict 


Prozent werden auf Spar 


Eizlagen bezahlt. 
Prozent werden auf 


3 Seit-Certijifate bezahlt. 


©. W. SranLping, »- - - Präsident 
H. G. CıLLey, - Vice-Präsident 
C.M. Jackson, - » - - Cassirer 


ı 


Prozent werden auf 
Sicht-Eertififate u. laus 
fende Kontos bezahlt. 


Sicherheit3:Gewölbe. 


Bores 83.00 und aufwärts per Jahr, 





Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dft Raudolph Str. 
I Binfen bezaßft auf Spar- Einlagen, 
GELD kann. 
Mortgages auf Grundeigenthum 


ftets zu verfaufen. 
Bolmadten außgeitellt. — Erbſchaften eingezogen. 


Baflageiheine von und nad) Europa ze. 
Sonntags offen dou 10—12 Uhr Vormittag. Dim 


GEILD. 


gu verleihen im beliebigen Summen von 3500 aufwärtä 
auf erfte Hypotbeten auf Shicago Grunbeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Kapital Anlage immer dorrätbig, 


E. S. DREYER & CO, mu 
Nerd-Ost-Ecke Dearbern und Washington Str. 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 


eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verkaufen. “anti 


Scußuerein der Hausdefger „A 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Fan 1794 Milwaukee Ave, 





Branch 
Offices: 


‘ 


M. Weiss, 614 Racine Ave. 
a. F. Stolte, 3554 S. Halsiod Sie, 





